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Anland, 


Aus der Bundeshauptftsdt. 


Die Unterfuhung des Bieres dur das 
£ebensmittelamt. —Havemeyer als ein 
Geihäftsfreund der Mormonen. —Der 
Schnapsverfandt nad Prohibitionsge 
biet. — Neu Merifo und Arizona als 
Staaten. 

Wafhington, 24. Juni. Die Bier- 

induftrie in den Dereinigten Staaten 
wird der Gegenstand einer gründlichen 
Unterfuchung feiten® de3 Qebenzmittel- 
amte3 werden. Dr. 9. W. Wiley, der 
Dherchemiter des Aderbauamtes, hat 
heute auf den 31. Juli in Wafhington 
eine allgemeine Verhandlung angejegt 
und bereit3 eine lange Reihe Fragen 
an die Brauer oder deren Bertreter 
ausgearbeitet. Die Fragen beziehen 
fich auf jeden einzelnen Punkt der Br- 
reitung bon Bier, Ale, Porter und 
Stout. Vor allen Dingen will er die 
Bedeutung der Worte „Lager“ und 
„Bo“ miffer, auch will er gegen die 
Gepfloaenheit, heimifches Bier nach im= 
portirten, alfo beifpielsmweife Pilfener, 
echt bayrifches ufmw., zu benennen, bor= 
gehen. . 
Vizepräfident Gutler von der „Utah- 
Kdaho Sugar Refining Co.” hat vor 
dem Hausausfchuß, welcher den Zuder- 
truft unterfucht, ausgefagt, daß ber 
Preis für Zuder in Utah, dab, 
MWooming und anderen meftlichen Ge- 
birgsitaaten täglich in San Franzisko 
auf Grund der Hamburger Preife 
und des örtlichen Marktes feitgejeht 
morden fei; dazu fei der Preis des 
Frachtverfandt3 von San Franzisko 
weniger zwanzig Gent3 als Aufjchlag 
gefommen. Die Mormonentirche, deren 
Pizepräjident der Zeuge ift und der 
jene Zuderinduftrie in den mildmelt- 
lihen Staaten gehört, habe, indem jie 
fi mit Henry D. Hapemeper verband 
und deffen Hilfe in Anfprud nahm, 
allein die Wohlfahrt der Mormonen= 
firche im Auge gehabt. 

Die Unterfuhung der Zmifjchen- 
ftaatlihen Handelstommiflion hat er= 
geben, daß jährlich rund zwanzig Mil- 
lionen Gallonen Schnaps durch Bahn= 
srpreßgejelichaften verfandt merben, 
zumeijt vonPojtbejtellungshäufern und 
ausfhlieglih an Kunden in Prohibi- 
tionzftaaten. Die Kommiffion erklärte 
die neuen Vorjchriften der Bahner- 
preßgejellichaften über die Verpadung 
von Schnaps in Papphüljen für rich- 
tig, nicht aber die Preiserhöhung, mo= 
nad eine Gallone Schnaps in der Ver- 
padung als achtzehn Pfund berechnet 
murde, und die verweigerte Annahme 
von Schnaps in Thonfrügen. ad 
fonpille, Fla., ift der Hauptverjandt- 
pla für Schnaps im Süden; eS mwer- 
den bon dort täglih 3000 bis 4000 
„Batete“ von einer oder zmei Gallo- 
nen verfandt, während Norfolf, Va., 
Cairo, XU., Emporia, Ba., Louisville, 
Ky., Portsmouth, Ba., Roanote, Va., 
und Savannah, ©a., jährlich je über 
100,000 Gallonen auf dieje Weife ver= 
enden. 

Der Senot3ausfhuß für Territos 
rien hat heute mit 6 gegen 3 Stimmen 
beichloffen, den vom Haufe angenom= 
menen Beihluß günftig einzuberichten, 
monah Neu-Merifo und Arizona, 
Staaten werden follen; jedoch hat der 
Ausfhuß daran die Bedingung ge- 
fnüpft, daß in Arizona über die Ver 
faffung nochmal abaeitimmt merden 
foll; diefe enthält auch einen Rüdruf- 
Paragraphen für Richter. 

Im Flottenamt beſchäftigt man ſich 
mit der Aufgabe der Erfindung eines 
Zerſtörungsmittels für Gleitflieger, 
behufs Verwendung im Kriegsfall. 

Das Haus hat ſich heute bis Diens— 
tag vertagt. 

Vor dem Lorimer- Unterſuchungs— 
ausſchuß des Senats erklärte heute der 
Zeitungsherausgeber H. H. Kohlſaat, 
daß der frühere Präſident Rooſevelt 
ſich im letzten Jahre deshalb geweigert 
habe, Ehrengaſt des Hamilton Club 
bei einem Eſſen zu ſein, falls Lorimer 
zugegen ſei, weil Kohlſaat ihm von 
der Sammlung von Beiträgen zur 
Entſchädigung derjenigen, welcher den 
Lorimer'ſchen Wahlfonds aufbrachten, 
Mittheilung machte. 

Präſident Taft wird am 3. und 4. 
Juli in Indianapolis ſein und hat 
dem früheren Vizepräfidenten Fair— 
banks heute mittheilen laſſen, daß er 
mit dem Programm einverftanden ift. 
Auf dem Ausftellungaplafe wird er 
dem Zufammenftoß zmeier Zofomoti- 
ven beimohnen und Abend3 eine Tifch- 
rede halten. 


Das Kreisturnfeit in Kanfas Eiiy. 


Kanfas Eity, 24. Juni. Ueber 400 | 


Aftive von QTurnvereinen in Miffouri, 
Slinois, oma, Nebrasfa, Kanfaz 
und Kolorado betheiligen fi an ben 
Uebungen auf dem Qurnplage. Bon 
Duinch auch die 15 Mitglieder ber 
Damentlafje. Turnlehrer Emil 
Schwegler vom hieſigen Sozialen 
Turnverein leitet die Uebungen; die 
offiziellen Beobachter des Turnerbun⸗ 
des ſind Heinrich Braun, der lang— 
jährige Vorſitzer des Turnerbundes, 
und Redakteur Wilhelm Fleck von der 
Turnzeitung in Milwaukee. Die 
Preisrichter ſind A. E. Kindervater 
von St. Louis, A. Heibel von St. Jo— 
ſeph und Dr. Fred Burger von hier, 
alie drei ſtädtiſche Volksſchul-Turn⸗ 
lehrer. 


Regierung unterliegt. 

Die Derfhmelzung der Süd» und der 
Union Pasifif-Bahn volltommen gefeh: 
mäßig. 

St. Louis, 24. Juni. Das Bundes- 
freisgericht hat heute entjchieden, daß 
der Anfauf der Südpazifitbahn Gei- 
tens der Union Pazifitbahn durch ben 
feither verftorbenen Eifenbahntaijer 
Harriman fein Verjtoß gegen das 
Antitruftgefeg ſei, da durch Die 
Verſchmelzung der Handel nicht 
beſchränkt werde. Das Gericht 
gelangte zu dieſer Ueberzeugung, 
weil die Union Pazifikbahn keine 
Mitbewerberin der Südpazifikbahn ſei, 
da der erſteren Geleiſe nur von Omaha 
und Kanjas City im Dften bis nad 
Daden, Utah, im Meiten reichten, die 
Bahn alfo feine Ueberlandbahn fei. 
tie die Südpazififbahn, deren Geleije 
bon Portland, Dre, und San Fran— 
zisto bi3 Nem Drleans reichten; von 
dort unterhalte die Gefelfhaft eine 
Shiffeverbindung mit Nem Vorl. 
Die Entfheidung de3 Bundesober- 
geriht3 im „Standard Dil“ Falle 
wurde in der Entjheidung angeführt, 
Richter Hoof fällte eine abmeichende 
Entjheidung, in der er das Strafver- 
fahren der Bundesregierung für durdh- 
aus unantaftbar erklärte. 

Die Entfcheidung hatte an der hieli- 
gen und den anderen Börjen jofort ein 
Steigen der Aktien der beiden und der 
nördlichen Ueberlandbahnen um zmei 
Runfte zur Folge. 


Das Wetter. 


Louispille, 24. uni. Schwerer 
Regen feit heute früh hat die erjehnte 
Abkühlung gebracht und der Dürre in 
einem großen Theil des Obiothals ein 
Ende gemadt. 

Detroit, 24. Juni. Heute war e3 
auf der ganzen unteren Halbinfel jehr 
heiß, hier über 95; zwei Erwachſene 
und vier Kinder wurden in Detroit, 
drei Perfonen in Mt. Clemens, in 
Battle Creef der Schreiner Hopkins 
auf einem Baugerüft von der Hibe 
überwältigt. Hopkins ftürzte ab und 
liegt im Sterben. 


Die mexikaniſchen Revoluzzer. 


San Diego, Kal., 24. Juni. „Ge— 
neral“ Mosby, Führer der mexikani— 
ſchen Aufſtändiſchen in der Schlacht 
bei Tijuana, iſt im Fort Roſecrans als 
Ausreißer von der amerikaniſchen 
Flotte erkannt worden; er gab das zu. 
In dem Kampf fielen 58 von Mosbys 
Leuten; die meiſten wurden unerkannt 
begraben. Wie Gouv. Vega mittheilt, 
fielen die meiſten, als ſie rom Zug ab— 
ſtiegen; die Maſchinengewehre maͤhten 
ſie einfach nieder. Gefangene haben die 
mexikaniſchen Bundestruppen nicht; 
es wurde alles kalt gemacht. 


Die Gründer von Denver. 


Denver, Kol., 24. Juni. Zu Ehren 
der Goldjucher, welche von 53 Jahren 
auf der Stätte des heutigen Denver 
logerten, Gold fanden und die Grün- 
der der Stadt wurden, ift heute bier 
ein Granitdenfmal, umgeben von den 
allegorifhen Figuren „Fallenfteller 
und Jäger“, „Bergmann und Profpef: 
tor“ und „Pioniermutter“, enthüllt 
morden. Eine Entelin von Kit Car: 
fon, dem Führer jener Schaar, ent- 
büllte da3 Dentmal. 


— 


Ausland, 


Die franzöfifhe Kabinetstrifis, 


Paris, 24. Yuni. YFinanzminifter 
Gaillaur, die früheren PBremierminifter 
Glemenceau und Briand und Flotten- 
minifter Delcaffe merden heute als 
etwanige Nachfolger von Monis, dein 
Premier des gejtern geitürzten Kabi- 
net3, genannt. Morgen wird Präfi- 
dent Fallieres von Rouen zurüdtehren 
und die Refienation der Minijter an- 
nehmen. Die wirkliche Urfache des Ka- 
binetsfturzes war die geplante Wahl- 
reform, melche vielen Abgeordneten 
den it gefoftet hätte. Sozialiften- 
führer Jaures erwartet die Auflöfung 
des Parlaments und Neuwahlen, weil 
bie MWahlteformfrage die Parteigrup- 
pen völlig aufgelöft hat. 


Die Flottenfhan. 


Portsmouth, England, 24. Zuni. 
Hier fand heute vor dem englifchen Kö- 
nigspaare und den Vertretern der 
fremden Xänder die Flottenjchau ftatt 
unter Betheiligung der Kriegsjchiffe 
bon fiebzehn Nationen, darunter der 
beutiche Fürchtenichts „Won der Tann“ 
und bas öfterreichifche Kriegafchiff 
„Radetzky“. Das engliſche Geſchwa— 
der umfaßte 170 Schiffe. Große 
Menſchenmengen waren anweſend. 


Der Kaiſer Uncle Sams Gaſt. 


Kiel, 24. Juni. Kaiſer Wilhelm 
war heute Gaſt des Admirals Badger 
bei einem Frühſtück auf dem Flaggen— 
ſchiff Louiſiana. Alle höheren deut— 
ſchen und amerikaniſchen Offiziere wa— 
ren zugegen. Der Kaiſer blieb drei 
Stunden an Bord und beſichtigte das 
Schiff genau. Regen beeinträchtigte 
die anderen Feſtlichkeiten des heutigen 
Tages. 


Das Unglück in Jqnique. 


Liverpool, 4. Juni. Auf $500,- 
000 wird der Berluft an Schiffen in- 
folge bes geftrigen Orfanz im Hafen 


von Yquique, Chile, geihägt und auf 


$70,100,000 der an anderem Schif- 
fahrt3eigentbum, 


Chicago, Samitag, den 24. AZuni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Sotalbericht. 


— — — — — 


Entlaſtet Enright. 


J. Connors beſchuldigt Gentleman 
der Ermordung Altmans. 


— 


Weberraihhung für Wayınan. 


Enrights Anwälte verfuchen durch Der: 
nehmung Connors die Sreilafjung ihres 
Klienten gegen Bürgſchaft durchzu— 
fegen. — Connors’ Angaben unficher. 


Dak William Gentleman, gemein- 
bin Dutch Gentleman genannt, am 22, 
März im Schanfraum des Briggs 
Soufe Vinzent Altman erichoffen habe, 
behauptete heute im Gerichtähofe Rich- 
ter Scanlana Yas. Connors, der au) 
unier dem Namen Deannie Connor3 


'befannt ift. Er machte die Ausfage im 


Derlauf der Verhandlungen über einen 
Antrag der Anmälte des angeblich be= 
rufsmäßigen Todtfchläger® Maurice 
Enright, ihren Klienten frei zu laſ— 
fen. Enright befindet fich unter dem 
Verdacht, Altman erfchoffen zu haben, 
im Countygefängniß in Haft. Gentle= 
man ijt feither von ihm angeblich in 
Nothivehr in der Wirthichaft von Pat 
D’Malley erfchojfen worden. 

Gonnor3, ein Bruder von William 
Gonnor3, der ebenfalls al& berufsmäs 
Biger Todtjchläger in Anklagezuſtand 
verjeßt morben- tft, erklärte, er habe 
zwijchen Altman und Gentleman ges 
jtanden, alö Lebterer den todtbringen- 
den Schuß abfeuerte. Als er Gentle- 
man zum Schießeifen greifen fah, fei 
er zurüdgefprungen, um nicht jelbit 
getroffen zu mwerden, 

Meberrafchung für Staatsanwalt. 


Die Vernehmung Connor3 als Zeus: 
gen, um Enriaht zur Yrreiheit zu ber= 
helfen, war eine Ueberrafchung für die 
Staatsanmwaltichaft, die durch Staat3= 
anmalt Wayman jelbjt vertreten mar. 
Wayman befämpfte den Antrag, En- 
right gegen Vürgichaft auf freien Fuß 
zu ſetzen, nachdrücklich. 

„Ich war gerade in den Schankraum 
gekommen“, ſchilderte Connors den 
Vorfall, „und hatte ein Glas Bier be— 
ſtellt, als ich Gentleman duxch, die Hin— 
terthür eintreten ſah. Er hatte mir 
verſprochen, meine Löhnung für mich 
zu holen, und ich wollte ihn gerade 
darum fragen, als ich ihn ein Schieß— 
eiſen ziehen ſah. Ich ſprang zurück. 
Im nächſten Augenblick feuerte Gentle— 
man, und Altman ſtürzte zu Boden. 

„Altman hatte mit einem anderen 
Manne, den ich nicht kenne, am 
Schanktiſch geſtanden. Ich weiß nicht, 
wie viele Schüſſe abgefeuert wurden, 
denn ich ſtürzte ſofort aus der Vorder— 
thür in's Freie. Jedermann that das— 
ſelbe. Ich weiß nicht, wer ſich um Alt— 
man kümmerte. Ich war geängſtigt, 
da ich im erſten Augenblick, alsGentle— 
man vom Leder zog, fürchtete, er wer— 
de auf mich ſchießen. Ungefähr fünf 
Minuten lang ſtand ich an der Ecke der 
5. Ave. und Randolph Str. Dann 
nahm ich einen Hochbahnzug nach der 
40. Str. und Indiana Ave. Am ſel— 
ben Abend traf ich Gentleman in Car— 
rolls Wirthſchaft an Root Str. und 
Emerald Avbe. und er gab mir mein 
Geld. Er ſagte mir, er würde mich kalt 
machen, wenn ich erzähle, wer Altman 
erſchoſſen habe.“ 

Im direkten Verhör durch die An— 
wälte James T. Brady und Charles 
E. Erbſtein gab Connors an, daß er 
die Thatſachen nicht eher bekannt ge— 
macht habe, weil ihm mit dem Tod ge— 
droht worden ſei. Er fügte hinzu, daß 
er nie eine Gelegenheit gehabt habe, 
darüber auszuſagen. Connors be— 
hauptet, daß ſein wirklicher Name 
O'Connor ſei. 

Im Laufe des Kreuzverhörs war er 
Anfangs nicht ſicher, ob er auf der 
rechten oder linken Seite Altmans ge— 
ſtanden habe, als Gentleman angeblich 
den Schuß abfeuerte. Späterhin er— 
klärte er, er habe auf der rechten Seite 
Altman's geſtanden, zwiſchen dieſem 
und Gentleman. Auf die Frage, wann 
er vor der Schießerei im Schankraum 
des Briggs Houſe geweſen ſei, erwider— 
te er, eine Woche vorher. Er erklärte 
fernerhin, daß er Enright und Altman 
den Abend vorher in Carrolls Wirth— 
ſchaft geſehen habe. Er habe Enright, 
Altman und andere gewerbsmäßige 
Todtſchläger häufig in dieſer Wirth— 
ſchaft getroffen. Sie hätten zu der 
Zeit ſämmtlich für die Zirkulations— 
abtheilung einer Morgenzeitung gear— 
beitet. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 


Erſt geſtern, drei Monate nach der 
Ermordung des berüggfigtenSchreden3- 
mannes Binzent Altman, wurde ber 
angeblihe Thäter Maurice (Moffy) 
Enright in Anflagezuftand verjegt. 
Das Verbrechen wäre wohl ungefühnt 
geblieben und fein Hahn hätte darnad) 
gefräht, wenn nicht die Horde gedun= 
gener Mordbuben, an deren Spite an: 
geblich Enright jtand, ihre Schredens- 
berrfchaft fortgefegt und dadurch fo 
allgemeinen Unmillen erregt hätte, daß 
die Polizei jchließlich fich gezwungen 
fah, gegen die Miffethäter vorzugehen. 
Das gejchah aber erft geraume Zeit 
nah Wm. Gentleman? Ermordung. 
Gentleman mar befanntlich jelbft ein 
Mitglied der Bande, an deren Spihe 
Enright ftand. 


Gentleman: Wittme erzählt, daß 
eine Tages ihr Mann ihr erzäblte, 
daß er polizeilich gefucht werde. Gie 
möge fich aber nur nicht ängftigen. 
Bon der Polizei babe er nichts zu 
befürdten. Ihm feien eben ein paar 
Deteftived begegnet, und die hätten 
ihm geratben, fall3 er „etima3“ bei fich 
babe, fo folle er nur fchnell heimgehen 
und fich deffen entledigen. Mit bem 
„etwas“ hätten fie felbjtverjtändlich 
einen Rebolver gemeint. 

Ein andermal habe Enright3 Kraft- 
magen bor ihrer Wohnung geftanden. 
Da feien zwei Deteftives des MWeges 
gefommen, hätten in den Wagen ge- 
blickt, ihm einen in eine Zeitung ge- 
mwidelten Revolver entnommen, bie 
Waffe aus der Hülle herausgefchält, fie 
befehen, dabei gelacht, fie wieder forz- 
fältig eingehülft und in den Magen 
zurüdgelegt. Dann feien fie vergniügt 
ihres Meges gegangen. 


ee 


Stadt läft niht loder. 


Derfucht auf gerichtlihem Wege, Schrift: 

ftüde über Gaspreife zu erlangen. 

Miedererftaitungsbefehle, melche die 
Stadt ermirkt hatte, um in den Bejit 
der SHriftjtüce zu gelangen, welche der 
Sadrerftändigae W. %. Hagenah für 
feinen Bericht iiber Gaspreife benußt 
hatte,'mwurden heute den Beamten der 
„People's Gas Light & Eofe Co.” und 
dem Sachverſtändigen zugeſtellt. Letzte— 
rer erklärte, er habe alle in Frage kom— 
menden Schriftſtücke in ſeinem Beſitz, 
werde ſie aber nicht herausgeben, ſo 
lange er nicht gerichtlich dazu gezwun— 
gen werde. Die Beamten der Gas— 
geſellſchaft erklärten, ſie würden die 
Angelegenheit den Rechtsberathern der 
Geſellſchaft unterbreiten. Unter den 
vorgeladenen Beamten befindet ſich 
auch der Sekretär der Geſellſchaft, L. 
A. Wiley, der den beiden Vertretern der 
Stadt unvermuthet in die Hände lief. 
Sein Gehilfe hatte urſprünglich erklärt, 
er ſei nicht in der Stadt. 


% 


Purzelte vom Stahlroß. 


Ein von einem Ddurchbrennenden 
Gefpann nachgefchleifter Wagen prall- 
te geitern Abend zwifchen Lincoln- und 
Kalifornia Une. gegen ein von dem 
17jährigen Henry Raafch, Nr. 333 N. 
MWhipple Str., benugtes Motorchele 
an. Raaſch wurde au 
geſchleudert und erlttk 
die ſeine Ueberführung nach dem Ra— 
venswood-Hoſpital nothwendig mach— 
ten. Die Pferde liefen noch eine kurze 
Strecke, ehe ſie von einem Straßen— 
gänger zum Halten gebracht wurden. 
Da weder der Kutſcher noch der Eigen— 
thümer zu ermitteln war, brachte die 
Polizei das Fuhrwerk in einem Leih— 
ſtall unter. 


Mußten flüchten. 


In der Schnittwaarenhandlung Nr. 
327 Oſt 63. Str. brach heute Nach— 
mittag Feuer aus, das ein Dutzend 
oder mehr Angeſtellte zur Flucht auf 
die Straße nöthigte und beträchtliche 
Aufregung in der Nachbarſchaft ver— 
urſachte. Ein 4-11-Alarm brachte eine 
größere Anzahl Spritzen zur Stelle. 
Verletzt wurde anſcheinend Niemand. 

ie 
Zermalmt. 


Im Speicher Nr. 365 W. Illinois 
Straße fand heute infolge einesFracht⸗ 
ſtuhlunfalls der 22jährige Dennis 
Rees, Nr. 2238 Orchard Straße, den 
Tod. Er war zwiſchen den Fahrſtuhl 
und die Wand des Schachtes gerathen 
und zermalmt worden. 


Kurz und Neu. 


Undrem Maloney, der am 22. $uni 
an 61. Straße und Cottage Grove 
Une. von einer mit einem jähen Rude 
haltenden Eleftrifchen fiel und inner- 
lich fchwer verlegt wurde, ift heute im 
Lafefide - Hofpital geftorben. Er war 
50 Sabre alt und mohnte Nr. 6021 
©. Michigan Avenue. 


—13)-9- 
Eholera an Bord. 


‚_Nem York, 24. Juni. Der frangd- 
fifhe Dampfer La Provence wird in 
der QDuarantäneftation feftgehalten. 
Auf der Fahrt von Hapre ftarb ein 
Zmifchendedpaffagier, wie man ver- 
mutbet an der Cholera. 

Aud dem Dampfer Laura bon 
Trieſt und Duca Degli Abruzzi dür— 
fen nicht landen; zwei Paſſagiere der 
„Laura“ ſind auf der Geneſung von 
der Cholera, und von den Zwiſchen— 
deckpaſſagieren des italieniſchen Dam— 
pfers ſind vier unterwegs an der Cho— 
lera geſtorben, und ein fünfter iſt er⸗ 
krankt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Campania, Liverpool; Friedri 
Große, En pool; Friedrih der 
Rotterdam: Lituania, New Vort. 
Havre: La Bretagne, New Vort. 
— Ancona, Philadelphia; Mendoza, New 
ort. 
— 9 +9 —— 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig, aber vielleicht 
nicht regnerifch heute Abend und morgen; Siüpdiwind, 

Zlinois: Heute Abend und morgen unbeftändig; 
andauernd warm, 

Indiana: Unbeftändig; örtliche Regenfchauer heute 
Abend oder morgen.” ; 

Nieder-Mihigan: YIm ee Har bis auf 
den äußerften Norden des Gebiets, mo für heute 
Abend over morgen Regenfchauer in Ausficht ftehen; 
im Weften de8 Gebiet: heute Abend wärmer. 

Wistonfin: Unbeftändig; im Norden und im Wes 
ften des Gebietes mahrjcheinlih heute Abend oder 
morgen Regenjchauer; andauernd warm. 

In Chicago ftellte fi der Zemperaturftand bon 
geitern Abend bis heute Mittag wie 
Uhr Grad, NR Uhr 


Ude 75 Grad, Mittags 12 Upr 74 


rad, Morgens 6 
ya 


| en ' 


folgt: Abends 6 


Lofe Heller. 


Wirthöhansitreit faud eiven bint.- 
| gen Abſchluß. 


Der Thäter in Haft. 


Auh Wm. Bornis, angeblidh von einem 
Derwandten, fhlimm vermejjert. — Mir 
nichts, Dir nichts. — NRäuberifche Moh-: 
ten. — Mord: und Selbftmordverfud) 


In einer Wirthfchaft an S. Wabalh 
Ave. und Oft 60. Str. gerieth gejtern 
Abend der jährige MWeichenfteller 
James Galagher, Nr. 5422 Went- 
morth Upe., mit drei anderen Gäjten, 
Kohn W. D’Brien, Nr. 5523 South 
Fifth Ave. Walter Lynch, Nr .236W. 
59. Str., und James Kinneally, Nr. 
5827 ©. Stute Str., in Streit. Die- 
fer artete bafd in eine Prügelei aus. 
In deren Verlauf fol D’Brien fein 
Meffer gezogen und dem Weichenfteller 
je einen Stich in die Herzgegend und 
den Hals beigebracht haben. Der Ver: 
mundete hat Aufnahme im St. Bern= 
hard-Hofpital gefunden. An feinem 
Auffommen wird gezmweifelt. O'Brien 
murde dingfeft gemadt. Lynch und 
Kinneally befinden fi) in Zeugenhaft. 

Die Slucht vereitelt. 

Im GStreite über Yyamilienangelegen- 
heiten murbde gejtern Abend ber 30- 
jährige Arbeiter Wm. Bornis, Nr. 
3119 ©. Morgan Str., von einem 
Verwandten, dem 50jährigen Auguſt 
Udis, mit brei Mefferftichen in die 
Bruft bedacht. Der Verwundete ringt 
im County-Hoſpital mit dem Tode. 
Udis wurde verhaftet, als er im Be— 
griffe war, die Stadt zu verlaſſen. Er 
betheuert, in Nothwehr gehandelt zu 
haben. 

VNahm Partei. 

Als geſtern Nachmittag der 45jäh— 
rige Anſtreicher George Basket, Nr. 
4436 Champlain Ave., ein ſtrammer 
GEewerkſchaftler, ſeinen Genoſſen J. H. 
Elliott abkanzelte, weil dieſer nicht 
dasGewerkſchaftsabzeichen trug, ſchlich 
ein Dritter, der Zeuge des Streites 
war, ſich hinterrücks an ihn heran 

ſtreckte ihn mit einem wuch— 
ef der Kopf au Boden. 
Ehe er fich wieder aufraffen konnte, 
hatte fein Angreifer fi verfrümelt. 
Der Mißhandelte mußte in einer Po- 
lizetambulanz heimgefhafft merben. 
Er behauptet, feines Wiffens den Ihi- 
ter nie aubor gefehen zu haben. 
Diebe als Quittung. 

J. Miefenberg, Nr. 847 ©. Eenter 
Upe., wurde heute zu früher Morgen 
ftunde auf dem 12. Str. = Viaduft 
bon drei Yarbigen überfallen und um 
$3.50 in Baar und einen Ched über 
$5.48 beraubt, MWUl3 er die drei 
Schnapphähne darauf aufmerfan 
machte, daß diefer Ched nicht indoffirt 
fei, flug einer der Mohren ihn nie: 
der. Die Raubgejellen haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Ehe⸗Tragödie. 

John W. Carlin, Inhaber des La— 
dens Nr. 1049 Grand Ave., kam Mon— 
tag angeblich betrunken heim und prü— 
gelte ſeine Frau Louiſe. Dienſtag ging 
er wieder aus. Seither = er nicht 
nüchtern geworben fein. Mittwoch er- 
mwirfte feine bejfere Hälfte einen Haft- 
befehl gegen ihn. Als er Donnerftag 
Abend heimfehrte, theilte fie ihm dus 
mit. Er geriet in Wuth und entfernte 
Jich gleich wieder mit der Erflärung, 
daß er jich einen Revolver verfchaffen 
und fie umbringen werde. Erft geftern 
Abend tauchte er in feiner Wohnung 
wieder auf und eröffnete, ohne viele 
Worte zu verlieren, Feuer auf feine 
Gattin. ALS diefe, von zwei Kugeln 
in den Rüden getroffen, zufammen- 
brach, machte er einen Selbſtmordver— 
jud. Die Kugel zeftrümmerte aber 
nur da3 Gtirnbein, ohne in das Gehirn 
zu dringen. Er und feine Frau befin- 
den ich in ärztlicher Behandlung. 
Beider Zuftand wird als äußerft be- 
denflich bezeichnet. 


Muthmaßlich ermordet. 

‚ Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Donnerjtag im Alerianer-Hofpital er- 
folgten Tode des ITjährigen Otto 
Koehler. Man hatte ihn Dienftag im 
Erdgefhot des Haufes Nr. 3421 N. 
Weftern Abe. in tiefer Ohnmacht auf 
Heu bingeftredt gefunden. Xerzte, die 
ihn unterfuchten, äußerten die Anficht, 
daß er einen Anfall von Fallfucht er- 
litten habe. Snzmwifchen bat aber die 
Polizei erfahren, daß er Sonntag an- 
geblihd mit einem gemiffen Walter 
Wegner an NR. Weitern Ave. und Ro3- 
ve Boulevard in Streit gerathen und 
bon jeinem Gegner niedergefchlagen 
und mit Füßen geftoßen morben fei. 
Auf Wegner wird jeht gefahndet. 

Wagte zwedlos fein £eben. 


Friebrih Schreiner, Nr. 2015 N. 
Meftern Une., wurde geftern in einem 
Boote, da3 fich mitten auf dem Camp- 
See in Wistonfin befand, jählings 
durch einen Schlaganfall dahingetafft 
und fiel entfeeit über Bord. Sein Be- 
gleiter und Hausgenoffe Edm. Roberts, 
ber da glaubte, daß ihm ein Unfall zu= 
geftoßen fei, jprang ihm nach, padte ihn 
und bemühte fi frampfhaft, fchmim- 
mend mit ihm da3 Ufer zu erreichen. 


— — — — — — 
ne — — — — — 
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ein bischen nachzuhelfen. Dicht vor 
dem Ufer verfagten ihm die Kräfte, und 
er fent unter. Männer, die am 
Strande ftanden, fifchten ihn und die 
Leiche feines Freundes heraus und 
ftellten mit beiden Wiederbelebungs- 
perfuche an. Roberts fam auch mieber 
zu fich und erholte ih. Schreiner war 
und blieb todt. 

Die geftern aus dem Gee gefiichte 
Zeiche ift am Abend ıvon der Mutter 
und zwei Schmeftern des Opfers als 
die des Söjührigen Fuhrmannz Frank 
%. Swan identifizirt worden. Der 
Verftorbene hat an Dit 13. Straße 
und ©. Wabalh Ave. gewohnt. 

Unfchädlich gemadht. 

Nach aufregender Hat wurde geitern 
an MW. Erie und Robey Str. ein muth: 
maßlih toller Hund erjehoffen, der 
furz zuvor eine Frau und drei Knaben 
angefallen und gebijfen Hatte. Die 
Dpfer find: Frank Peafe, neun Jahre 
alt, Nr. 1730 W. Ohio Str.; Matthew 
Kohl, 13 Jahre alt, Nr. 456 N. Pau— 
lina Str.; Paul Jarkowsky, zwölf 
Jahre alt, Nr. 1827 W. Erie Str., 
und Frau Edward Steward, 30 Jahre 
alt, Nr. 409 N. Wood Str. Sie ha- 
ben-jich die Wunden ausbeizen lafjen. 

Bekannte jich ‚„‚nichtfchuldig. 

George W. Tibgerald, der frühere 
Kafjenbeamte im hiefigen Unterfchat: 
amt, wurde gejtern dem Bundesrichter 
K. M. Landis vorgeführt, um fich zu 
der gegen ihn erhobenen, auf Unter: 
Ihlagung von $173,000 Tautenden 
Anklage zu äußern. Er befannte fich 
„nichtſchuldig“. Prozeſſirt wird er 
wohl erſt im Winter werden. 

Zweifeln an feinem Auffommen. 

Die Aerzte im County = Hofpital 
haben die Hoffnung, den Gemohn- 
heitsfäufer Albert Kraufe am Leben 


erhalten zu fönnen, jo gut wie aufge 


geben. Kraufe hat fich, mie berichtet, 
nur dadurch, daß er fich jchwere Wun- 
den am Halfe beibrachte, Aufnahme in 
dad Krankenhaus verfchaffen fünnen. 
Er ift dur Blutverluft ſehr ge— 
Ihmädt. Dazu fommt noch), daß die 
Anfangsſtadien des Säuferwahnſinns 
ſich bemerkbar machen. 
— — 
Neuer Kompromißvorſchlag. 


Führer der Deneen'ſchen Faktion im Senat 
ftimmen ihm angeblich zu. 
(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 
Springfield, J., 24. Juni. 
Menn beive Häufer am Montag Mad}: 
mittag zufammentreten, wird voraus— 
ficHtlich ein neuer Kumpromißvorjchlag 
gemacht und eine neue Tiefmajjermweg- 
Vorlage eingebracht werden. Fünf 
Senakoren waren in der heutigen 
Sitzung des Senats anweſend. Von 
den Hausmitgliedern hatten ſich zwan— 
zig eingefunden. Der Abgeordnete 
David E. Shanaban, der am Donners— 
tag und Freitag anläßlich des Able— 
bens ſeines Vaters George Shanahan 
nicht anweſend ſein konnte, erklärte, 
daß der einzige Ausweg aus dem Kud— 
delmuddel die Annahme einer Maß— 
regel ſei, auf die ſich die beiden Fak— 
tionen einigen könnten. Der Vor—⸗ 
ſchlag wurde günſtig aufgenommen. 
Es heißt, daß die Senatoren Hurburgh 
und Dunlap, die Führer der Deneen— 
ſchen Elemente im Senat, ihm zuge— 
ſtimmt hätten. Die neue Kompromiß— 
vorlage wird jedenfalls die Bewilli— 
gung bon $500,000 zum Ankauf von 
Uferſtrecken am Desplaines- und Illi— 
noisfluß, die für die Entwickelung von 
Waſſerkraft geeignet ſind, vorſehen. 
Es iſt nicht unmöglich, eine derartige 
Maßregel vor dem 1. Juli zur An— 
nahme zu bringen, wenn ſchleunigſt 
vorgegangen wird. Ihre Annahme vor 
dem 1. Juli iſt nach der Anſicht des 
Gouverneurs unbedingt nöthig, da ſie 
andernfalls erſt am 1. Juli 1912 in 
Kraft treten würde. Dies würde, wie 
der Gouverneur behauptet, zu ſpät 
ſein, um die in Frage kommenden 
Uferländereien dem Staat zu erhalten. 


Geo. N, B. 


— 


Um nichtigen Preis, 


Setzte ſeines Strohhuts wegen das Leben 
aufs Spiel. 

Der 30jährige, an Southport Abe. 
wohnhafte Frank Hoetzel ſtand geſtern 
auf dem Hochbahnſteig an Schiller 
Straße, als ihm vom Winde ſein 
Strohhut entführt und auf die Geleiſe 
geweht wurde. Er ſprang der Kopf— 
bedeckung nach und in den Pfad eines 
Zuges, von dem er über den Haufen 
gefahren wurde. Der Verunglückte, 
der einen Schädelbruch erlitt, ringt im 
Alexianer⸗Hoſpital mit dem Tode. 

An 14. und Johnſon Straße wurde 
geſtern Abend der 60jährige Schneider 
Hermann Klinski, Nr. 1427 S. Halſted 
Straße, von einem von Albert Benja— 
min, W. 14. Straße und Solon Place, 
benutzten Motorchele über den Haufen 
gefahren. Man ſchaffte ihn nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes, wo feſtge— 
ſtellt wurde, daß er Quetſchungen und 
Schrammen erlitten hat. Er wird 
ggg bald wieder hergeſtellt 
ein. 
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Die Fidelität. 


Sie ift in Milwanfee mmeinge 
ſchränlt in ihr Recht getreien. 


Biele Sängerfommerfe. 


Bis in den grauenden Morgen hinein ers 
tönten auf den Straßen und an den 
Trintquellen deutfher Sarg. — Zouige 
ville mag nächte Seftftadt werden, 


Milmaufee, Wis., 24. Yuni. Aus 
mehreren ber für geftern Abend ges 
planten Kommerfe von Chicagoer 
Sängern ift zwar wegen Programms 
änderung nicht3 geworden, aber troß= 
dem haben unfere und die anderen 
Sänger eine riefig fidele Nacht Hinter 
fih. Die Morgendämmerung hat fehr 
viele unberührte Betten gefehen. In 
den Hauptquartieren und auf ben 
Straßen erflangen die Töne der Sans 
gesluft und Sängerfreude bi8 in den 
grauenden Tag, zogen doch noch Nach— 
zügler bon auswärts bi8 um 1 Uhr 
Morgens unter flingendem Spiel in 
die Stadt ein. Gleich nad) der Beenbi= 
gung des Konzerts füllten die Lokale 
fih dicht mit durftigen, fröhlichen 
Sängern, und die Parole lautete von 
da an: „Nach Haufe geh’n mir nicht.“ 
„Schiller Liedertafel* und „Junger 
Männerchor” waren in der Freie Ges 
meindbehalle bei einem fommer3 ber= 
fammelt, die „Senefelder“ mit dem 
„Milmaufee Männerchor“ und anderen 
Sängern in der Milmaufee Turnhalle. 
Sm Schli Hotel, im Bla Hotel und 
faft an allen Orten, mo e3 etmas-zu 
trinfen gab, ertönten fröhliche Sängers 
meifen bi3 zum frühen Morgen. Auch 
im Republican Houfe waren viele Sän— 
gergruppen, unter denen Chicago ftark 
bertreten mar, berfammelt. 


Programm ungemiß. 


Sb und von mem heute Abend 
Ehicagoer Kommerfe abgehalten mer- 
den, fcheint mit Sicherheit Niemand zu 
miffen, gewiß ift nur, daß die brei 
Milwaufeer Gefangvereine „Männer 
or“, „Mufitverein” und „Lieber= 
franz“ fommerfiren. Zum Kommers 
des Mufikvereins jind u. a. die Ver- 
treter der Preffe, die Dirigenten Zac 
und Berndt, Ludwig Heb und die Mit- 
glieder der Bundesbehörde geladen. 
Beim „Männerchor“ ftind unfere 
„Senefelder” eingeladen. Nicht vergef: 
fen merben darf, daß gejtern Abend 
die „Badische Sängerrunde” zu Ehren 
der hiefigen Zandäleute ihrer Mitglies 
der einen fchön verlaufenen Kommer3 
gab, 

Morgen Vormittag findet die Bun- 
desdelegatenfigung im Pabjttheater 
ſtatt. Louisoille fol Ausficht Haben, 
das nächſte Sängerfeſt zu erhalten. 

H. D. 
ei — 


Opfer der Hitze. 


Wetteronkel prophezeit andauernd heißes 
Wetter. 

Das heiße Wetter hat ſeit geſtern 
vier weitere Opfer gefordert. Der 
ſiebzigijährige Fairburn Leadbeater, 
1233 Fulton Str., ein im Ruheſtand 
lebender ehemaliger Fuhrwerksbeſitzer, 
erlag einem Herzſchlag, der auf die 
Hitze zurückzuführen war. Der fünf— 
undfünfzigjährige Albert Vogler, 1018 
N. Green Str., fiel vom Hitzſchlag ge— 
troffen vom Dah und erlag jeinen 
Wunden. Frau Hattie Dats, 35 
Jahre alt, Nr. 5510 Ynglefide Une, 
brach heute Morgen um drei Uhr leb- 
[08 auf der Veranda ihrer Wohnung 
zuſammen. Sie konnte nicht ſchlafen, 
ſtand auf und begab ſich auf die 
Veranda, um friſche Luft zu ſchöpfen. 

Der 36 Jahre alte Fuhrmann Wm. 
Block, 702 Weſt Polk Str., wurde an 
der N. Clark und Grace Str. von der 
Hitze überwältigt und fiel vom Wagen. 
Er erlitt Quetſchwunden und wurde 
nach dem Hoſpital der Alexianer Brü—⸗ 
der gebracht. 

Nach der Erklärung der Wetterwarte 
iſt andauernder Regen nicht zu erwar⸗ 
ten. Was die Temperatur anlangt, ſo 
wird es nach der Prophezeiung des 
Wetteronkels andauernd heiß bleiben. 

Von acht Uhr ab ſetzten heute Regen—⸗ 
ſchauer ein, welche einige Erleichterung 
brachten. 


Klaus Friſtrom, ein 60 Jahre alter 
Zimmermann, erlag heute in ſeiner 
Wohnung Nr. 1945 Otto Straße, ei⸗ 
nem Herzleiden. Dem Wahrſpruch der 
Koronersjury gemäß hatte die Hitze 
der letzten Tage ſeinen Tod beſchleu—⸗ 
nigt. 


— — — — —— 


Sch li min zugerichtei. 


Die zehnjährige Mildred Coffield, 
Nr. 1631 Burling Straße, wurde ges 
ftern Abend von einem ber Frau ©. 
Day, Nr. 1652 Orard Straße, gehös 
renden Hunde angefallen und dreimal 
in den rechten Schenkel gebiffen. ALS 
die Polizei eintraf, hatte der biffige 
Köter das Feld geräumt. Das Opfer 
befindet fi) in der elterlichen Mobs 
nung in ärztlicher Behandlung. 


— Auf zwei auß dem Willard Bars - 
—— in ur Ber — 
Verſuchsaffen, welche m rlach⸗ 
fieber-Bagzillen durchfeucht find, fahne 


bet heute die dortige Polizei. “ 
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eine Menge ungewöhnlicher Bargains. 


Seder Floor bietet den Damen der Weitfeite Gelegenheit zum Sparen; in jedem 
einzelnen der jechzig Departements werdet Ihr gute Waaren bedeutend unter 
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der alle früheren Refords in den Schatten ftellen wird. 
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Anterm Eide. 


NRoman von Hans v. Saltzwedel-Weimar. 


(8. Fortſetzung.) 

„Ja, ja, Heinz, thu' es nur; das 
wird er dankbar aufnehmen. Und 
weißt Du mas? ch werde zu feiner 
jungen rau gehen, die thut mir jo 

leid.“ 

Heinz hatte fich jhon erhoben. Seht 
ftrich er mit der großen braunen Hand 
zärtlich über den feinen Blondtopf. 

„Du bift ein lieber, braver Kerl, der 
daß Herz auf dem rechten Ylede hat. — 
Sa, es muß furchtbar jein, den eigenen 
Mann von Schande und Strafe be- 
droht zu mwiljen. ch könnte jo was 
nicht ertragen. Ich glaube, ich jchöjle 
mich todt.“ — 

Als ob ſie im jähen Sturze nach 
einer Stütze griff, ſo packte Vera 
krampfhaft die Hand auf ihrem Kopfe 
und ſah leichenblaß mit entgeiſterten 
Augen zu ihrem Manne empor, ſo daß 
biefer erfchroden fragte: 

„Um Gottes willen, was ift Dir, 
Kind?" 

Doch ſchon hatte fie den plöglichen 
Shauder überwunden und konnte mwie- 
der lächeln. „Nichts, nichts, Du Lie- 
ber! ch merde mich fchnell fertig 
machen.“ 

Bald darauf verließen Beide das 
Haus. Vera war mieber mit allen 
ihren Gebanten bei ihrer neuen Rolle 
als Stübe und treue Mitkämpferin 
ihres Mannes und hatte über dem 
„Stolz, den fie ala foldhe empfand, bes 
eigenen fleinen Herzens Angft und 
Elend bereit3 mieder volllommen ver- 
geffen. Eine fieberhafte Unraft hatte 
fie erfaßt. Das unflare Empfinden, 
fie müffe ihrem Mann in feiner Noth 
beifen, fomweit fie nur irgend fünne, um 
damit einigermaßen zu fühnen, was ihr 
Leichtfinn möglicherweife noch über 
ihn heraufbefhmwören fünnte, ließ ihr 
nicht einen Augenblid Ruhe. 

Sie eilte von einer Belannten zur 
anderen und überall mußte fie bie 
Menfchen mit ihrer reigenden Liebens⸗ 
mwürbigfeit jo für fich einzunehmen, 
daß alle Welt nun wirklich von ben 
lieben Rottnow3 fprad} und den’ Ritt- 
meifter, der doch ein fo tüchtiger und 
überaus pflichtgetreuer Offizier mar, 
wegen be3 unangenehmen Vorfalles in 
feiner Schwabron von ganzem Herzen 
bebauerte. Wo diefer auch hinkam, 
mwurbe er mit ber liebenswürbigjten 
Rüdficht behandelt; jeber juchte ihm 
Muth undZroft zuzufprechen, und ver- 
fiherte ihn feiner ganz beſonderen 

ng. Das alles that feinem 

auf’3 Aeußerfte gefpannten und ges 
zeiztem Gemüth ungemein wohl. Auch 
mußte er fehr wohl, wem er das zu 
banten hatte, und dem gab er burd) 
baseunbegrenzte Vertrauen Ausbrud, 
weldhes er feiner jungen rau, die er 
—— 1 Rn — 

tie, enig ieſe ging 
volltommen im Intereſſe ihres Mannes 
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cuf und hätte e3 ala einen Raub an 
ihm angejehen, wenn fie fich von ben 
eigenen Sorgen irgendwie hätte be= 
brüden laffen. Wie unendlich ftolz 
und glüdlich war fie, wenn er te feinen 
„beiten Freund“ und „tapferen fleinen 
| Kameraden“ nannte! Was madtz e3 
| Dagegen aus, wenn er auch einmal ner- 
| vös reizbar oder aufbraufend war? 
| So mud3 fie ftolz über ihre eigene 
| findliche Perfönlichteit hinaus zu einer 
ı rechten Gefährtin des Mannes in fei- 
nem Lebenstampfe. nd menn ein- 
mal aus den unbefannten Tiefen ihres 
Snneren heraus ein dDumpfes Bangen 
um das eigene drohende Gefchid em- 
porjtieq, jo mußte ihr tapferes, felbit- 
Iojes fleines Herz das jchnell zu über- 
winden, jo daß Heinz immer, wenn er 
mit feinen Sorgen zu ihr fam, nicht 
die geringste Ahnung davon hatte, wie 
| fchwere eigene Noth das Herz feines 
! waderen fleinen Rampfgenofjen be- 
drückte. 

So ſehr er ſeine Frau liebte, darum, 
was in ihrem Inneren vorging, küm— 
merte er ſich nicht im Geringſten, ſo 
vollkommen war er von ſeinen eigenen 
Sorgen in Anſpruch genommen. 

Auf die Mädchenangelegenheit kam 
er nur einmal flüchtig zu ſprechen, als 
er Vera mittheilte, daß Thekla nun 
doch geklagt und er die Angelegenheit 
dem Rechtsanwalt Stein übergeben 
hätte. 

Vera hatte es nicht anders erwartet. 
Zwar wurde ſie bei der Mittheilung 
leichenblaß, lächelte aber nur ſchmerz⸗ 
lich dazu; denn ſie hatte es längſt auf— 
gegeben, gegen das eigene Geſchick an— 
zukämpfen. 

Mochte es ſeinen Lauf nehmen! 

Und es nahm ihn, ſchnell, unauf— 
haltſam, gleich einer Naturgewalt: Ge— 
rade zu der Zeit, da die Unterſuchung 
gegen den unglücklichen Quartiermei— 
ſter durch die gehäſſige Ausſage eines 
entlaſſenen Reſerviſten eine bedenkliche 
Wendung zu nehmen drohte, und der 
Rittmeiſter ſich infolgedeſſen in einem 
beſonders erregten Gemüthszuſtande 
befand, mußte das Ehepaar zu einem 
Termin in der Mädchenangelegenheit 
vor Gericht erſcheinen. 

Heinz war darüber in ſehr gereizter 
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u. und daß ber Proseh ie fie * 


’ 


Stimmung. Er fchalt unterwegs auf -] 
den Rehtsanmalt, der ihnen das bo 
wohl hätte erfparen fünnen, und als 
Vera darauf nichts ermwiderte,; fondern 
ftillfehweigend und fichtlich nieberge- 
drüdt neben ihm herging, fuhr er fie 
ziemlich unfanft mit den Worten an: 
„Wie fiehft Du denn aus? — ger 
trade ala ob Du gehängt werben joll- 
teft! — Thue mir den einzigen Ge- 
fallen, Kind, und mache feine Dumme 
beiten! Wenn Du ängftlih und un= 
ficher ausfagft, dann verlieren ipir tmo= 
möglich doch noch den Prozeß; denn 
das Trrauenzimmer jchwört natürlich 
das Gegentheil. Wenn mir aber ver: 
lieren, dann kojtet’3 einen fchönen 
Baten Geld. ch danke dafür!“ 

Der kleinen Frau mar bei bdiefen 
Morten zumuthe, ala ob ihr die Kehle 
zugeijchnürt würde. Soeben mar fie 
nach jehmerem Ringen zu dem Ent- 
Ihluß gefommen, doch lieber vor Ge- 
richt die Wahrheit zu jagen; mochte 
Heinz hinterher fchelten; er würde fchon 
wieder gut werden; — aber jebt —, 
nachdem fie das gehört? Eie 
wußte nicht, was fie thun follte. 

Und das mußte fie auch noch nicht, 
al3 fie leichenblaß und am ganzen 
Körper zitternd por dem Richter ftand, 
melcher fie erftaunt betrachtete und 
dann fragend nach dem WRittmeijter 
ſah. 
Der erwiderte auf dieſe ſtumme 
Frage kurz entſchloſſen in ſcherzendem 
Tone: 

„Sie wundern ſich über meine Frau: 
ſie iſt das erſte Mal in ihrem Leben 
vor Gericht und ſtellt ſich darunter et— 
was ganz Schreckliches vor. Es wird 
vielleicht beſſer ſein, Sie laſſen ihr 
Zeit, ſich etwas zu ſammeln und ver— 
nehmen mich zuerſt. — Freilich habe ich 
nicht viel auszuſagen, da ich nichtZeuge 
des Vorfalles zwiſchen meiner Frau 
und dem Mädchen geweſen bin. Ich 
weiß nur, daß mir meine Frau unmit— 
telbar nach demſelben ausdrücklich 
verſicherte, ſie habe das Mädchen rieder 
ſelber entlaſſen, noch ihr den Vorwurf 
einer Unredlichkeit gemacht.“ 


Durch dieſe ſo klar und beſtimmt 
abgegebene Erklärung ihres Mannes 
fühlte Vera fich wiederum jeder felbit- 
tandigen Entjeheidung und damit ge= 
mifjermaßen auch jeder Verantiwortung 
für das, mas ihr zu thun blieb, über- 
hoben; denn e& mar doch felbftverjtänd- 
lich für fie ausgefchloffen, jegt noch et= 
was anderes auszufagen, mie ihr 
Mann. 

Co gab fie denn zwar immer noch 
mit leife bebender Stimme, aber doc 
in flarer und zufammenhängender 
Rede zu Protofoll, wie der Zmift zmi- 
Ihen ihr und Thefla entjtanden mar 
und fi dann meiterentwidelt hatte. 
Das Mädchen fei auf ihre bloße Frage 
nach der betreffenden Rechnung gleich 
fehr beleidigt gemwefen und hätte ihr 
böchit unpaflend und grob geantwortet, 
fc daß fie fich aenöthigt gefehen hätte, 
eö aus ihrem Zimmer zu mweifen. Da= 
raufhin Hätte dann die Perfon gleich 
das Haus verlaffen, um nicht wieder 
zurüdzufehren. Der einzelnen Worte 
fünne fie fich natürlich nicht mehr ent= 
finnen, weder der eigenen, noch derjeni=- 
gen des Mädchens. Auf die Frage des 
Richters, ob fie, ohne fich der einzelnen 
Morte erinnern zu fünnen, Doch ganz 
beitimmt wille, dak fie dem Mädchen 
meder eine Unterfchlaguna, noch jonft 
eine Unredlichfeit porgemorfen habe, 
antwortete fie nach einem furzen Blid- 
mechjel mit ihrem Manne einfach: 
„sa,“ und ebenfo auf die mertere?Frage, 
ob fie bereit jet, ihre Ausfage zu be- 
Ihmören. Diefes im Drana des Aus 
genblides Halb bejinnunaslos ausge- 
fprochene „Ja“ erfhien ihr mie ein 
Sprung, den fie nothgedrungen in 
einen reigenden Strom gethan, gegen 
den anzufämpfen über ihre Kräfte 
ging und bon dem fie nicht wußte, mo=- 
bin er fie treiben würde. Dabei hatte 
fte durchaus nicht da8 Empfinden, ein 
Unrecht begangen zu haben: Sie war 
biel zu feit von ihrem thatfächlichen 
Mecht überzeugt, um bei ihrem nad) 
Trauenart wenig entmwidelten Sinn 
für formale Recht nicht ohne alle Ge- 
millensbiffe das einzige Mittel, welches 
ihr zur Behauptung des eigenen Rech- 
te3 ihrer Meinung nach blieb, anzu= 
menden, wenn e3 auch ftreng genom= 
men nicht ganz einwandfrei war. Dazu 
fam nod, daß fie fih als Frau gerabe- 
zu verpflichtet fühlte, ihrem Manne 
auf diefe Weife unnöthigen Werger und 
womöglich große Koften zu erfparen. 

Schuldig alfo fühlte ihr naives Herz 
fih nicht, dennoch aber fchmer bebrüdt, 
und zwar bon der dumpfen Ahnung 
einer unbefannten, drohenden Gefahr. 

Das Verhör war mit der Auzfage 
der jungen rau beendet. Auf bes 
Nittmeifterd Frage, ob er mit feiner 
rau mohl noch einmal würde por Ge- 
richt erfcheinen müffen, ermiberte ber 
Richter: 

„Sie, Herr Rittmeifter, wohl faum; 
was Gie aber anbetriffti, gnädige 
Frau, fo hängt das davon ab, ob das 
Mädchen feine Ausfage der Ahrigen ge: 
genüber aufrechterhalten wird.“ 

Dab diefes der Fall fein mürbe, 
mußte Vera ganz genau. 


(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


— — — — 


Erleiden weitere Niederlage. 


Bundesbezirksrichter weiſt Antrag der 
angeklagten Großſchlächter ab. 

Die Großſchlächter, die von der 
Bundesgrandjury wegen angeblicher 
Verletzung des Sherman-Geſetzes in 
Anklagezuſtand verſetzt worden ſind, 
erlitten geftern im Gericht des Bun- 
besbezirkärichterö Carpenter eine mei- 
tere Niederlage. Er mies den Antrag, 
daß ihnen genauere Angaben über die 
Natur der gegen fie erhobenen Ankla- 
gen gemaht würden, ab. Außerdem 
orbnete er an, da fie jpäteftens am 6. 
Yuli auf die Antlagen antworten fol- 


November beginnen fol i 
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Gefährliher Schlüſſel. 


Kommijjion zar Eindänmmung des 
Lafterd mag ihn nicht hergeben. 


Fürchtet Rieſenſtandal. 


Schuldirektorin Voung empfiehlt Abwei— 
ſung eines Geſuchs um den Bau einer 
neuen Hochſchule. — Die Verkehrs— 
ſchmerzen der Vororte. 


Dechant Sumner von der ſogenann— 
ten „Vice Commiſſion“ ſprach geſtern 
beim Finanzausſchuß des Stadtraths 
vor, um nochmals zu befürworten, daß 
für die Drucklegung des von der Kom— 
miſſion ausgearbeiteten, ſehr umfang— 
und inhaltsreichen Berichtes weitere 
85000 angewieſen werden. Einige 
Mitglieder des Ausſchuſſes erklärten, 
ſie würden für die Bewilligung nur 
ſtimmen, wenn die Kommiſſion zu dem 
Bericht auch den Schlüſſel liefere, d. h. 
die Namen der Perſonen bekannt gebe, 
welche in dem Bericht zwar als mitver— 
antwortlich bezeichnet werden für ge— 
wiſſe Zuſtände, die aber im Text des 
Berichtes nicht genannt, ſondern nur 
als Nummern aufgeführt werden. 
Stadtgerichts-Präſident Olſon, ein 
Mitglied der Kommiſſion und zu dem 
Dreier-Ausſchuß gehörig, welcher allein 
zu dem in einem Sicherheitsgewölbe 
verwahrten Berichtsſchlüſſel Zutritt 
hat, rieth dem Finanzausſchuß drin— 
gend, abzuſtehen von ſeiner Forderung. 
Würden die fraglichen Perſonen ge— 
nannt, ſagte Herr Olſon, ſo würde es 
einen unerhörten Skandal geben. Nicht 
nur in Chicago, ſondern in den ver— 
Landestheilen würden 
viele hochangeſehene Perſonen in em— 
pfindlichſter Weiſe getroffen werden. 
Und auch eine Grandjury-Unterſu— 
chung würde — wie unfer gegenwär— 
tiger Staatsanwalt nun einmal ſei — 
auf die Veröffentlichung der Namen 
folgen. Dabei habe die Kommiſſion 
aber für viele von ihren Angaben — 
wenn ſie auch überzeugt ſei, daß ſie 
ſtimmen — nicht unumſtößliche Be— 
weiſe. Im übrigen möge der Stadt— 
rath, möge die Bürgerſchaft ſich ver— 
ſichert halten, daß die in dem Bericht 
gegebene Schilderung der Zuſtände 
nicht übertrieben ſei; daß dieſe in all 
der Furchtbarkeit beſtehen, wie ſie dar⸗ 
geſtellt worden ſind, und daß es wahr— 
lich angkbracht ſei, den Empfehlungen 
der Kommiſſion Gehör zu fchenken 
und ihrem Rathe gemäß vorzugehen 
gegen das entſetzliche Uebel. 

Ein Beſchluß über den geſtellten Be— 
willigungsantrag wurde noch nicht 
gefaßt. Wie es heißt, iſt die Mehrheit 
der Ausſchußmitglieder gegen die ge⸗ 
plante Ausgabe, von der die betreffen 
ben Herren ich feinen Nuben ber: 
ſprechen. 

Keine Hochſchulgegend. 


Don Bürgern aus der Gegend zwi: 
[hen 31. und 39. Straße, Wentworth 
Avenue und Weſtern Avenue iſt an den 
Schulrath das Geſuch geſtellt worden, 
es möge eine Hochſchule für dieſen Be— 
zirk gebaut werden. Das Geſuch wurde 
der Schuldirektorin, Frau Ella Flagg— 
Young, überwiefen. Diefe empfiehlt 
nun, e8 nicht zu beiilligen. Aus den 
Elementarjchulen des Bezirks, Jagt fie, 
wird feine genügenbe Anzahl von 
Schülern mit dem Reifezeugni für die 
Hochſchule entlaſſen, daß man ihret— 
wegen eine beſondere Hochſchule ein— 
richten müßte. Die betreffenden Schü— 
ler, fofern fie Hohfchul-Unterricht ge- 
nießen mollen, hätten e3 nicht allzu 
weit nach entweder der Südſeite- oder 
nach der Lake-Hochſchule. 

Verbrauchs-Regulirung. 

Es gibt hier eine Geſellſchaft, die 
eine Vorkehrung vertreibt, mittels wel— 
cher der Gasverbrauch in einer Woh— 
nung, einem Laden u. ſ. w. dermaßen 
regulirt wird, daß auch ein falſchge— 
hender Gaſometer den betreffenden 
Kunden der Gasgeſellſchaft nicht zu 
ſchädigen vermag. Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Hoyne will nun dem zu— 
ſtändigen Stadtrathsausſchuß anra— 
then, zu empfehlen, daß die Geſellſchaft 
ſelber gezwungen werden möge, die 
fragliche Regulir-Vorkehrung an allen 
ihren Gaſometern anzubringen. 

Zuviel verlangt. 


In Gadens Halle an der Desplaines 
Avenue in Foreſt Park fand geſtern 
eine weitere Verſammlung der Sub— 
urban Traction League ſtatt. Dieſe 
Liga beſteht aus Vertretern der ver— 
ſchiedenen weſtlichen Vororte, welche 
mit der County Traction Company 
im Streite liegen und nun darauf be— 
dacht ſein müſſen, entweder dieſe Ge— 
ſellſchaft zur Gewährung günſtiger 
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Bedingungen zu zwingen, oder fonft- 
mie für einen guten Verfehrsdienft zu 
forgen. Geftern murde der Ber: 
fammlung die befcheivene Zumuthung 
borgelegt, melche eine levelander 
Dmnibus-Gefellfhaft an die betheilig- 
ten Ortfchaften richtet. Sie molle fich 
zur Einrichtung eines Verfehrsdienites 
verpflichten, aber die Ortjchaften dürf- 
ten dann für die Dauer von zwanzig 
Jahren feiner Straßenbahngefellichaft 
eine Betriebögerechtfame ertheilen, aus 
Berdem müßte ihr, der Omnibus-Ge- 
jelichaft, Befreiung von allen Kom: 
munalfteuern zugefichert werden. Man 
bat fi auf diefen Clevelander Plan 
nicht einlaffen wollen, 


: Derfchiedener Anficht. 


Die Continental & Commercial 
Bank mill befanntlich fämmtliche Ge- 
bäude abtragen laffen, melche fich auf 
dem Geviert zwifchen La Salle Str., 
Quinch Str., Adams Str. und Fifth 
Avenue befinden, um fie durch einen 
gewaltigen Hochbau zu erfegen. Die- 
fer joll einen Thurmauffat von 200 
Fuß Höhe erhalten. Im Bauamt, das 
man von diejer Abjicht verftändigt hat, 
hält man dafür, daß unter der neuen, 
die Höhe von Gebäuden befchräntenden 
Verordnung, ein derartiger Thurmbau 
unftatthaft fein würde. In der Kor: 
porationd-Anmwaltfchaft aber ift man 
anderer Meinung, und das Rechtsqut= 
achten, welches von Diefer über den Ge- 
genjtand ausgearbeitet wird, dürfte 
den Ausfchlag geben. 


—a — 
Bom Grundeigenthumsmarft, 


frau Betty Green ijt angeblich bereit, 
ihr Eigenthum loszufchlagen. 

Gerüchten zufolge, die fi) in Krei- 
fen der-GrundeigenthHumshandler feit 
einigen Tagen bemerkbar machen, ift 
die New Morfer Millionärin Frau 
Hetty Green, die reichite Frau des Lanz 
des, gemillt, ihr Orunmdeigerihum in 
Chicago loszuſchlagen. Es wird auf 
ungefähr jehs Millionen veranälagt. 
Vor einigen Wochen hat fie bereit3 zum 
großen Grijtaunen der betheiligten 
Grundeigenthumskreiſe ihr Beſitzthum 
in Gage Park, das 450 Acker umfaßt, 
verkauft. Es heißt, daß Cobe & Me 
Kinnon von der Aſſets Realization 
Co., die das Grundſtück in Gage Park 
angekauft haben, ſich auch das Vor— 
kaufsrecht auf die übrigen Grund— 
ſtücke der New Yorkerin geſichert haben. 

Frau Green beſitzt in Chicago ins— 
geſammt neunzig Grundſtücke, deren 
Werth auf ſechs Millionen geſchätzt 
wird. Darunter befinden ſich fünf 
Grundſtücke im Geſchäftsviertel, deren 
Werth auf 83,500,000 veranſchlagt 
wird. Von dieſen iſt das Howland— 
Gebäude an der Süweſtecke der Dear— 
born und Monroe Straße das werth— 
vollſte. Es hat eine Front von 190 
Fuß an der Dearborn Straße und von 
463 an der Monroe Str. Das Ge— 
bäude ſelbſt, ein baufälliger, alter 
fünfftödiger Kajten, hat nicht viel 
Werth, aber der Gründ und Boden ge- 
bört zu den merthoollften Barzellen im 
Gejchäftäpiertel. Angebote find ber 
Frau Green wiederholt gemacht worden, 
maren aber vergeblich. Unter Anderem 
ift ihr ein Pachtzins in der Höhe von 
360,000 das ahr angeboten worden. 
Das Grunditüd wird auf $1,500,000 
bi3 $1,750,000 veranschlagt. 

Ein meitered werthoolles Grundftüd 
im Gefchäftspiertel, da3 Frau Green 
gehört, ift das Gebäude 183—187 
MWabafh Avenue, auf der Weitfeite der 
Etraße, 116 Fuß nördlich von Adams 
Straße. E83 hat 50 Fuß Front. Die 
Revifionsbehörde hat es auf $325,000 
beranjchlagt, doch gilt die Schägung 
als niedrig. Weiter füblich an Wabafh 
Avenue, nahe Harrifon Straße, befiht 
Frau Green ein Grundftüd bon 40 
Tuß Front, da3 auf $200,000 veran= 
I&hlagt wird, und an Michigan Apenue, 
zwifchen Harrifon Straße und Hub- 
bard Place, befitt fie Grund und Bo- 
den von 80 Fuß Front, der auf eine 
Million veranichlagt wird. chließlich 
bejitt fie noch im Gefchäftäpiertel das 
Grundftüd 211—213 Monroe Straße 
nche Franklin Straße, deifen Werth 
ben der Revifionsbehörde mit $157,- 
000 veranfchlagt mird. 

Simdn Aitin hat von Charles Lan- 
gendorf das Grundfitüd 1343—1349 
Milmaufee Apenue, 96 bei 100 Fuß, 
zwifchen Paulina und Wood Straße, 
bom 1. Dftober 1912 auf fünfzehn 
Sahre gepachtet. Der Pachtpreis be- 
trägt für die eriten 5 Jahre $12,000, 
für den Reft ber Frift $14,000 das 
Lahr. Der Bächter muß ein dreiftöcdiges, 
feuerficheres Gebäude errichten, deſſen 
Grundmauern fo ftarf fein follen, daß 
fpäter drei meitere Stodmerfe aufge: 
feht werden fünnen. Er muß außerdem 
die Wafferfteuern bezahlen. Er hat das 
Recht, den Pachtnertrag jpäter um 
zehn Jahre zu verlängern. 

Mar Yriend hat an Abraham Nel- 
fon das Wohnhaus mit Qaden an ber 
Cübdmeftede von Chicago Apenue und 
Roben Straße, 48 bei 93 Fuß, für 
$50,000 verfauft. 

Alonzo H. Hl Hat an Elifton 2. 
Yield von Greenfield, Maff., das 
Grundftüf an der Norboftede von 
Zamrence und Uvers Avenue, 308 bei 
1261 Fuß, für $19,000 verkauft. €3 
ift mit $9000 belaftet. 

Kames MW. Gibb Hat an George N. 
Neife einen Kompler von zehn Adern 
an der 40. Upe., zwifchen PBeterfon und 
Bryn Mamr Xoe,, für $11,875 ver» 
fauft. — 

John C. Griffiths hat von Harry 
Ruhwiedel das Grundſtück an der 
Winthrop Ave., 33 Fuß nördlich von 
Balmoral Ave., 33 bei 150 Fuß, für 
315,000 verkauft. Es iſt mit 310,000 
belaſtet. 

Martin J. MeNally hat von Thos. 

Sostind dad Grundftüd an ber 
Südmeftede von Jadfon Ave. und 79. 
Str, 305 bei 125 Fuß, und bas 
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1342-1350 Milwaukee Ave. ' 
Diefe und viele andere Ipesielle Bargains 
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Anzige-— Pırrtie bon 
Mufter-Angügen für 
Männer und junge 
Männer, blane Sers 
ges und fanch Caſſi— 
meres, Gr. 28—-57; 
mwerth bi8 $10; in 2 
Rartten, 6 

$3.98 und. . We 


Orfords — Weiße 
Canvas Orfords fuͤr 
Damen, echtes Leder, 
leichte oder ſchwere 
Sohlen — alle Grö— 
ßen, werth 31.50 — 


Montag das 69c 


Paar 

Slipper8 — Partie 
von Carpet⸗Slippers 
für Männer u. Kna— 
ben — alle Größen, 
3Ic-Werthe, 

B 


figurirt 


2.00 — 
Paar 


Laundry =» Seife — 

Die autbefannte M. 

S. Mail Laundry 

Seife — r we 

Stiide, 5 

Stide für... 

1 Bader Wafchpulver 
frei. 


Fenſter 
Aus 


99 
22 


von 


bei e 
ſpegiell für 
nur 


Gardinen-Strecker — 
6xX12 Fuß Gardi- 
nen=Streder —- mit 
meffingenen nidel- 
plattirten Nadeln — 
toth. 79c, > 


Montag .... 59e 


Partie 


von 
Werthe, 

720; 1e⸗ 
Wth., N 


Muslin —2,500 Yds. Betttücher; 
36-3öll. ungebleich— 
ter Muslin, in Fa— 
hrif-Enden — werth 
bi3 zu 9: — Mons 
tag Die 

Yard 


Saum 
die 
Sorte — 


Weiße Lawns — 
30 Stücke von 30zÖll. 
einfach weißem Lawn 
und India Linen — 


die Yard ie Yard 


— 8 — 


Foulards 3000 
Nards Sateen Fou— 
lards, alle neuen 
Muſter, geſtreift, fi— 
gurirt, punktirt und 
arrirt, die Te Qua— 
lität — die 

Yard 


Lawn 


die Aus⸗ 
wahl zu 


— — — — — —— 


Dreß Skirts — 200 
reinwoll. Dreß Skirts 
für Damen, in allen 
Schattirungen, nett 
beſetzt, werth bis zu 
83. 98, au © 4 
$1.98 und. + 


mel; 


alle Gr 


Unterzeug — Feine 
nerippte Leibehen für 
Danten große 
Sorten — fpeziell f. 


diefen Per: 1 


fauf nur.... 


Eoden f. 
— einfache 
Sorten: — 
Paar 


— — u  — — — — — 
— — — —————— — 


et 


® 


Rue re 


— 


Beau — 


Walch - Arizüge 
Watch » Anzüge 
Snaben — in Sailor 
und Rufjian Faconz, 
einfah weiß und in 
farbig — merth bis 

$1,25 — Montag 


Gardinen— 500 Baar 
Nottingham Spitzen— 
Gardinen, weiß und 
Eeru — einfach und 


lang — .mwerth bis 


Gardinen = i 
40 Zoll breiter Gar⸗ 
dinen Swiß — fancy 


Secreens — 
ausgewähltem 
Hartholz gemacht — 
bis zu 33 
Zoll ausgiehbar 
dieſem 


Stickereien — Große 
Stickereien, 
Edges und Bands — 
ausgewählte 
Muſtern, 
die 


— “ ſ— 


72x90 gebl. Vet 
tücher — mit 3-30. 
gemacht 
reguläre 

vde 


Feather Sheeting — 
40 u. 42 Zoll breites 
halbgebleicht. 
Sheeting — 
gute 12%c Werthe; in 20°-Sorte — 


Kleider — 50 aus 

und Berca 
Waſchkleider u. Haus—⸗ 
kleider für Damen, 
mit Spitzen beſetzt — 
werth bis zu $2.00; 


Unterzeug — Partie 
von Kinder-Leibchen, 
lange oder furze Aer⸗ 
auch Spitzen⸗ 
Bottom Beinkleider, 


toth. 19c ... 10€ 


Strümpfe— Mufters 
Männer — 
und 
Baumivolle, die 1öce 


ontag den ganzen Tag zum Berkauf 


für 


Hemden — Wrbeit3- 
Hemden für Männer 
und Snaben—blauer 
Chambray u. ſchwar⸗ 
zer Sateen — Grö— 
Ben 12% bis 97 — 
twerth bis zu 59 — 
Montag 

für 


Hängematten — 
Eine Bartie vonMus 
fter - Hängematten, 
mit jtartem WBoliter 
und Atarfer Schnur; 


3 Yards 
mwerth bi3 zu $1.25— 


Stärfe — Calumet 
Stüden Gloß Stärke 
— bei dieſem Ver— 
fauf am Montag 3 
Pfund für 

nur 


Swiß — 


werth 


— 


Waſch-Keſſel — Die 
roße Sorte Blech— 
aſchkeſſel mit ſtar⸗ 

kem Kupfer⸗Boden — 

mwertb 75c und 98c— 

— die Auswahl am 

Montag 


Verfauf 


— — — — 


| 


Ramns —- 3000 992. 
farb. Zamn3 u. Dis 
mities, große Aus 
wahl von allen neues 
ten. Muftern, iwerth 
10 und 12%c — 
Montag 


Vartie 
15c⸗ 
Yard, 


Suiting— 2800 Ps. 
bon 86-3öll. weißem 
baumwollenem Suit⸗ 
ing — die 190 Qua⸗ 
lität, dieſen erkauf 
die Yard 

nur 


40 Dutz. 
Bett⸗ 


55e⸗ 


I 


Sinnfam — 2,000 
Nard ertra guteQua⸗ 
lität Schürzen-Ging- 
Zn in fortirten 

uſtern werth 


bi 8c — 
bie Yard. We 434c 


Waſch⸗— Skirts 
Eine Partie Waſch⸗ 
Skirts, aus baum⸗ 
wollenen Suitings 
gemacht, in blau und 
ſchwarz und weiß 


karrirt, wth. 22 
98c, Tonic. DIE . 


—5— 
ie res 


e 


re . Bal- 
riggan = Unterzeng 
für Sinaben — Heme 
den mit langen oder 
furzen Aermeln — 


Ile Größe 
bis De. 19€ 


Strümpfe — Schwar⸗ 
ze baumwoll. Damen⸗ 
Strümpfe, doppelte 
Ferſen und Zehen — 


10ce-Sorte, 8 
—J——— 9 —* 


— wwz— —— — 


fancy 


— — — — 
— — —— 


STORE 


n N & BELMONT NW 


ı Shezieller Bargain- Tag 
Montag, 26. Juni. 


9:4 gebleichte® Betttuchzeng — extra 
Raute Qualität, reg. 32c merth, 
fpeziell 
N Gebleichte Betttiicher — Größe 72X 90 
4 — aus weichem Finifh Muslin herge- 
a itellt — iwerth 59 — 9e 
Jſpegiell 
Farbiger Gardinen Scrim — 36 Zoll 
breit prachtvolle geblümte Ent—⸗ 
J würfe — werth 29e die Yard, 19 c 
fpeziell e 
I Nr. 8 ns * 2 ſtarkem Blech 
emacht, echter Kupferboden 
And »Rand, 98c ioih,, für 69€ 
H Brighton 10-301. Wälhe Wringer — 
Hartholz-Geftell, garantirt, 2 1 > 
A ipeziell + a 
1 volles Qnart 
i Emaille, jpezie 


5 große Rollen Toiletten- 
Papier, fpeziell für 


10 Osart galvanifirter Waf- 
fer-Eimer; 18c mwerth, au.... 


' 4 Dt. Gtranite Kaffeefannen 


12c 
— werth 40c, für 


250e 
"6 Quart graue Granite Berlin · 
Keſſel; werth 609e; für 19e 


— In die unerforſchte Gebirgs⸗ 
wildniß von Idaho iſt der Mörder 
Wbitney feinen Verfolgern entwifcht. 


— Wegen Beweismangels wurden 


Srundfiück an der Süboſtecke von im Kreisgerichte in Boſton Prozeſſe 
— ifeher unter.bem Trufpeiepe 


für angeblich $15,000 angefauft, 


u 


19€ |; 


Graue Granite Wafh:Bafins, große 


Kitchen Kleaner — 3 Büchfen 


Mother’s Corn Flates — 


3 Quart grane Granite Eimer mit 
Dedel — merth 25c — % 
ur 


onen netter. ee .n........ 


Sorte, 19c wert — 


de 


4 Quart graue Granite Sauce⸗Caſſe⸗ 


role — werth 19 
für 


— — — — — 


10€ 


— 


13€ | 


für 


. 10 ern “won. 


2 Badete für........ tere 


Fancy Sultana Rojinen — 
das Badet 


Mother’3 Oats, das Pecket 
für 


wre tee denne sun.» 


7e 
EEE TR |. 


VSeflügel- ntteu — 


100 Pfund-Sad ... 


Sicherheits-Streichhälger, 


18c Badet, fpegiell zu...... ss 


— + Geo. Gudenberger, Präfibent 
der Atlas Nationalbank in Cincinnati; 
war ein Kahr lang gelähmt. 

— Staatsbanklaſſirer Odin 
meiſter in Newell, S. D. erſchoß ſich 
ala er unter Anklage der Veruntreuung 





/ 


Frei für Die, meine Schwefter 


— w—w — 


dee ar ger· Die am 


bin eine Frau. 
ken ne die Leiden von Frauen. 
babe die Heilung gefunden, 
e bo d 
Wehandlung mit d 


unf 


To 
ft wü 
——— 
ilſe heilen können. 
eiben nicht verftehen. 


Shnen au fagen un 
ftzuSanieo 


W it $ 


bne Ärztli 
ne lesen bie ringe 
rauen au 


de 


o as wir 
abhrung wifjen, wiffen wir befierals ein Arzt. 


wei aß meine Gelb 
here En ift für Wet 
ven i 
makige, n 
sn ge, nich 


oder fchmerzbolle on, 
eigen: Rüden: und 
nd 


* 
—5* Kopfich 
ärts e 
und Binfenleiden dur ve 
Mein Wunich ift e3, Ihnen eine bontändige 
Önnen. Bedenten Sie, ed Toftet 


ng0 
Und wenn Sie wilens find, Diefe jortsufegen, 
ag. E8 wird Gie 5 


weniger als 2 Cents den T 
Senden Eie mir nur Ihren 


0 to 
ei} 


© gm eine 
eucorrs 

Aw VBerichieh 
übern& ung gpect eben der 


Gemwärhfe in ben Eierftöden ober bin 


Gedä 3 
ude&@efüblim Rü — mer * nieverziehended Gefühl, Nerbofi> 


rurfahtundg = une. 


enngdorganen 
ade Hite, FZrübfinn, Niere 


Be n⸗ 
licheũ Geſchlecht eigen. 


—33 m weib nie N 
ER fenden, damit Siefelberprüfen fönuen, dag er lung für 10 Zage hollftändig oitenlo 
e 


8 
ch jelbft zu Haufe Teiche, xraſch und ſicher heilen 
um bie De en zu — 
ſtet Bnen das nur 12 Cents die Woche oder 
hrer Ürbeit ober VBeichäftigung nicht ftören. 

e, jhreiben Sie, woran Sie leiden, wen Sie 


ame » Ihre 
es wollen, und i& werde Ihnen bie Nbrem all entiprechende Behandlung fenden, volftändig frei, 


in unbedrudtem Briefumichlag, 
dh: „Der 


u 
Sie ——————— und wie Sie ich ganz leicht feI5 
3 felber darüber ııa gubenten.. 
Operirt werden“, jelbit bie Entieibung treffen. Taujende von Frauen haben fi 
3 hilft allem, Jung und Alt 
35 will ECud ein einfaches Hau, 


haben und lerne 
nem Haus-Heilmitiel geheilt. 


uetter von Toechtern. 


pojitwenbdend. ch werbe Ihnen ferner Solftänun 


rauen YerztliherBerather“ mit erflärenden Yluftrationen jenden, die de en, warım 


ig frei mein 
xcu follte es 
wenn ber Arzt — Te Sie —— 

elbſt mit mei⸗ 


smittel fagen, welches fiber, {nel und mwirffam Heilt: 


u Haufe heilen können. Jebe 
ann kann fie 


Peibflug, Pleihfuht und Shmerzhafte oder unzegelmäßige Monatsregel bei jungen Mädeyen. Böllige Gejundheit tft ftets bas 


GErgeön:s nad den: Bebraud. 


20 fie au wohnen mögen, td tann Ste an Damen in Ihrer eigenes Rahbarfhaft hinwelfen, welche e8 fennen und froh irgend einer 


Seidenden Frau erzählen, ba dieje Selbstbehandiung wirf!:ä alle Srauentrankheiten heilt und die 


Bräftig und mwohlgeftaltet madt, Sonden Sie mir n 
(gehört Isuen, edenjs das Buch, a 


Mrs. M. Summers, Box G 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſfert bon det Associated Preaso. 
Ausland, 


Deutichsam. Friedensihalmei. 
Was die „Kölnifge Zeitung‘ dazu fagt. 
— Bruh im Banja-Bunde über die 
„Kinfs’politit. — Wieder ein deuticher 
Ballon von rufjifhen Grenzwachen be- 
fhoffen. —Die Kieler $efttage. 
(Spezialfabeldepefhe der „N.Y. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 24. Juni. Die Blätter ge- 
ben ben Aufruf mieder, welchen der 
Friedensausichuß des Deutjch-Ameri- 
fanifhen Nationalbundez erlajjen hat 
und in dem um die moralifche linter- 
ftügung der Deutjchen in der alten 


Heimath für den vom PräfidentenTaft | 


angeregten Abſchluß eines Schiedsge- 
richtsvertrags zwiſchen den Vereinig— 


ten Staaten und Deutſchland erſucht 


wird. Die „Kölniſche Zeitung“ meint 


dazu: 


ner den Beitritt Deutſchlands zum 
Schiedsvertrag als Stärkung des 
Deutſchthums erkennen. 
auch für diejenigen in's Gewicht fal— 
len, die dem Gedanken der Schiedsge— 
richte bei uns noch mißtrauiſch gegen— 


überſtehen.“ Die „Deutſche Tageszei- 


tung“, das Organ der Agrarier, übt 
an dem Aufruf abfällige Kritik. 

Im Hanſa-Bund 
Handel und Induſtrie, welcher letzte 
Woche hier tagte, iſt eine Spaltung 
eingetreten. Landrath Röttger, Direk— 


tor des Zentralverbandes deutſcher In-⸗ 
duſtrieller, iſt in ſeinem eigenen Na-⸗ 
men, wie im Namen des Zentralver= ! 


bandes aus dem Hanfa = Bunde aus 
getreten. Diefes Vorgehen ift eine 
Folge der vom Hanja = Bund ausge: 
gebenen Parole für die Stichmwahlen 
zum Reichstag, welche den Kurs nad 
lint3 einjchlägt. 

Der vom Schmargendorfer Gelände 


aufgeitiegene Freiballon „Berlin“ tft 


an ber ruffifchen Grenze von der 
Grenzwache mit Gewehrſalven em— 
pfangen worden. Die Inſaſſen, Inge— 
nieur Gericke und ſein Begleiter Zekely, 
befanden ſich in höchſter Gefahr. Der 


Flieger Geride hat die gleiche Erfah: , 


rung fchon früher erlebt und eine we— 
nig glimpflihe Behandlung jeitens 
ruſſiſcher Inſtanzen über fich ergehen 
laffen müfjen. Beim vorjährigen hie- 
figen internationalen Wettflug um den 
Gordon Bennett = PBotal hatte er als 
Zweiter geſiegt. 


Aus Kiel wird gemeldet: Geſtern 


Nachmittag hat Prinzeſſin Heinrich 


Rear-Admiral Badger, ſowie die Kom— 
mandanten und Offiziere der vier ame— 


rikaniſchen Schlachtſchiffe empfangen. 
Dr. | 


Der amerifanifche Botjchafter, 
Hill, ftellte feine Landsleute der Prin- 


zeffin vor. Um Nachmittag fand da3 | 
Mettjegeln derBoote der amerifaniichen | 


Kriegsichiffe Statt. 


für den Kontejt zwei Preije geftiftet, ! 


und diefe felbjt vertheilt. 


ein Gartenfeit, bei ed 
müthlich herging. 
die Stadt Kiel zur Unterhaltung der 
Mannſchaften des amerikaniſchen Ge— 
ſchwadders eine Variete-Vorſtellung. 
Admiral Badger hat Theile 


Mannſchaften auf mehrere Tage beur— 


welchem 


laubt, damit ſie ſich nach HLamburg und 
Der Admiral | 


Berlin begeben fünnen. 


bat foldhen feiner Zeute, deren Ver- 


mandte Ti in Deutichland befinden, | 
fowie zahlreichen Blaujaden von beut- | 


fcher Abkunft den Vorzug gegeben. 
Mien, 24. uni. 
Joſeph hat 


ſeiner jüngſten Tochter, 


Erzherzogin Marie Valerie, welche mit 
dem Erzherzog Franz Galvator vers | 
mählt ift, die Villa Hermes im Lainzer | 
Thiergarten abgefauft. Der Monard, ! 
melcher feit furzem in der Billa meilt, | 


fol diefe zu dauerndem Aufenthalt er- 
aloren haben. 


Telegraphifche Nolizen. 
Inland, 


— 222 Zahlunggeinftellungen dieje 
Moche, 187 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Auf 200 Millionen Dollars 
{hätt Stantsgeologe Clark den Werth 
der Zehmlager im Staate New York. 

— In Rodford tagen die jpanijch- 
amerifanifhen SKriegäveteranen bon 
Ilinois. 

— Bei Vertiefung des Keller3 im 
Haufe von Wm. Taylor in Cheyenne, 
Myo., fanden die Arbeiter Stockwell 
unb White 34000 Gold vergraben und 
gaben es Taylor auf ſein Verlangen. 
Dann verklagten ſie ihn, und heute hat 

pas Gericht ihnen Pr? Melk zus 
geſptochen. | 


„Die Stimmung des Aufrufes | 
bemeift, wie fehr die Deutjch-Ameritas 


Dies follte | 


für Gemerbe, | 


Der Kaifer hatte ı 


Die Ded- | 
offigiere der deutichen Hochfeeflotte ga= | 
ben ihren amerifaniichen Kameraden ! 
ge= | 
Heute veranftaltet | 


der ; 


Kaifer Franz | 


Frau gefund, ftard, 


Ihre Adresse und vie freie Behandlung fuer 10 T 
Sqhreiben Sie noch heute, da Sie Dieje Offerte nicht wieberfehen mögen. — . 


I Notre Dame, ind,, U.$. A. 


} — Zwanzig Jahre Zuchhaug erhielt 
| wegen Unterjchleife der Bauvereinsſe⸗ 
| Iretär und Schatmeifter Miller in 
Georgetomn bei Wafhington. 

| — In St. Louis ift geftern Abend 
| das Luftfchiff „Kanjas City“ des 
„Uero Elub“ in Kanjas City zerftört 
| 
| 


worden. 

— Bei dem Brande de „Yree 
Coinage“⸗Koſthauſes in Leadville, Kol., 
heute früh kamen die Bergleute Ryan 
und Brown um, und ein dritter wird 
vermißt. 

— Die Glashütten im Allegheny- 
thal werden, wie üblich, in den beiden 
nächſten Monaten geſchloſſen ſein; die 
meiſten Glasbläſer ziehen mit ihren 
Familien in eines der zahllofen Yeld- 
lager im Gebirge und Walb, 

— GSchuharbeiter-Nationalverband 
' zahlt der Douglas Shoe Eo., Brod- 
ton, Maff., Geld zurüd, das die Fir- 
ma während Schiedsgerichtsperhand- 
lung über Zohnjtreit ihren Leuten zu 
viel bezahlt hat. 

ı — Mit Bajonetten fämpften in 
| einem Zimmer der Kaferne in Yort 
Howard bei Baltimore Korporal 
Smith und der Gemeine Rector, bi3 
fie erfchöpft und vielfach verwundet am 
: Boden lagen und auseinander gerifjen 
ı wurden. Grund: Eiferfucdht. 
| — . Die Leichenfchau der beim 
 Brande des DBergnügungsdpampfers 
„Governor Andrem“ in Bofton ums 
gekommenen „Stewardeß“ Keliy hat er⸗ 
geben, daß die „Frau“ ein Mann war. 
Er galt als Wittwe und hat ſeit 30 
Jahren Frauenkleider getragen. 


— Schadenfeuer: Lokomotivſchuppen 
und 16 Lokomotiven der Santa Fé— 
BBahn, Barſtow, Kal., $400,000; 
Elektrizitäts- und Kunſteis-Anlage, 
Neß Eit, Kas., $100,000; Brett’jche 

Holzhöfe, Lynn, Maff., $75,000; Liebe 

& Artmann’s Holzlagerhaus, Rod: 
| port, Ind., $25,000; das von White, 

Boyne City, Mich., $150,000. 

— Bundesbeamte haben Camplin, 
Leiter einer Möbelfirma in Des 
Moines, Ya., der fein Gefchäft durch 
Klubs betrieb, wegen Verlegung der 
Lotteriegefege verhaftet. Camplin er- 
Härt, dab er nad Gutdünfen befiimme, 
iwer die Mödeln „gewinnen“ folle; die 
Klubs dienten nur der Bekanntmach— 
ung feines Gefchäft2. 


|  — Geitrige Bafeballfpiele :National 

League: Bittzburg 4, Chicago 3. 

Gincinnaft 8, St. Louis 7. Brooklyn 
| 1, New Dorf O0. Philidelphia 1, 
Boſton 0. American League: St. 
2ouis— Ch icago verfchoben, naf- 
fer Boden. Detroit 4, Cleveland 2, 
New York 3, Walhington 2. Bojton 
: 76, Philadelphia 34. 


— Beter Larfen, 63 Jahre alt, frü- 
ı ber armer, mohlgabend, ala Leiche 
aus der Zifterne bei feinem Haufe in 
Fowler, Ynd., gezogen. Hatte vorher 
ı Gtreit mit zweiter Frau, früher Kran: 
; fenpflegerin in Chicago, die er im 
| April geheirathet hatte. Blutfpuren im 
Stall. Mord vermuthet. Frau über- 
wacht. 

— Im Atlthletic Club, Seattle, 
Waſh., erſchoß ſich, „ermüdet und er— 
ſchöpft“, wie er ſchrieb, Kapitän David 
Jarvis, lange Jahre Leiter der Mor— 
gan = Guggenheim’schen Unternehmen 
in Wlasta, Vizepräfident und Xeiter 
| der Booth Filherieg Co. im Norbme- 
ften und beldenmuthiger Retter von 
275 Walfifchfängern, wofür der Kon- 
ore& ihm eine goldene Medaille ftif- 
tete. Er war mit einer Nichte von 
ı Heitie Green verheirathet. 

— Frederik %. Schreiner, 2015 N. 
Meitern Ape., Chicago, erlitt, im Rus 
ı derboot jtehend und fifchend, geitern 
mitten auf Camp Lafe, Wistonfin, 
einen Schlaganfall und ftürzte tobt 
in's Waſſer. Sein Begleiter, Edward 
Robert3 von Chicago, Shmamm mit 
dem Zodten, den er für ohnmädhtig 
' hielt, eine halbe Meile weit und ver- 
| lor dann vor Erjhöpfung das Be- 
| wußtjein. Andere Fijcher retteten ihn 
and verfuchten au, Schreiner zu fich 
zu bringen. m Erpjtal Late bei 
Nunda, SU, ertrant Earl Meadoms 
von Ipswich, S. D., 16 Jahre alt, 
von Krämpfen befallen. 


— Im Dezember 1909 wurden einer 
Frau John W. Jenkins in dem vorneh⸗ 
men New NVorker Hotel Lorraine Dia- 

manten im Werthe von $300,000 ge= 
| ftohlen. Bundesgeheimagenten haben 
| nunmehr ermittelt, daß ein ältlicher 
| Unbeter der Frau die Edelfteine aus 
| Europa eingefhmuggelt und ihr ge- 
| jchentt hat. Won den durchiveg reichen 
| und bejahtten Verehrern der rau, 
melche in Chicago unter den Namen 
| Field, Collins und Divelle gelebt haben 
| und während ihres ftürmifchen Aufent- 
i halts in Memphis von der „goldenen 
Sugend“ Diamantenkönigin getauft 
morden fein jol, mohnt einer in 
Kenoſha 


Abendpoſt, Chieago, Samſtaa, den 24. Juni 1VIL. 


— Von einem Frachtzuge wurden 
in Standiſh, Mid., die 30jährige 
Schulvorſteherin Edith Barhite ge— 
tödtet. 

— Beim Spielen im Sande fanden 
in Winslow, Me., heute Kinder das 
Skelett eines etwa 15 Jahre alten 
Menſchen; Mordgeheimniß. 

— Beim Fiſchen ertranken im Ha⸗ 
milton⸗See bei Kalamazoo, Mich., ge⸗ 
ſtern der 63jährige Farmer Luther 
Hale und fein ermachjener Sohn. _ 

— Nah Genuß von Rahmeis auf 
einem Pilnit bei San Bernarbdino, 
Kal., erfrantten geftern 65 Kinder, 14 
ſchwer. 

— Gouverneur Hadley von Miſſouri 
iſt von vielen Seiten erſucht worden, 
einen Bettag für Regen zu proklami— 
ren, wie es ſchon 1901 geſchah. Seit 
dem 1. Juni herrſcht Dürre. 

— In Kanſas wird die Aepfelernte 
nur ein Drittel des Durchſchnitts und 
die Pfirſichernte nur ein Zehntel ſein, 
berichtet Sekretär Wellhauſen vom 
Staatsgartenbauverein. 

— Die Eheleute Wm. Wirth, Cin— 
cinnati, reiſten nach Indianapolis. 
Ihr Haus auf Walnut Hill gerieth in 
Brand, ihre alte Dienſtmagd Eliſe 
Kellenberg verbrannte, ihr eigener klei— 
ner Sohn erlitt ſchwere Brandwunden. 

— Freddie Welſh ſiegte heute früh 
in einem Kampf von zwanzig Run— 
den in San Franzisko über Matthy 
Baldwin. Es war einer der blutig— 
ſten Kämpfe ſeiner Art. 

— 83,500,000 werden in der Stadt 
New York im nächften halben Jahre 
für Kirchenbauten ausgegeben werben, 
$1,200,000 für fatholifche, außer der 
St. Johns-Kathedrale, $1,000,000 für 
Episfopal-, $600,000 für Presbyter- 
und $500,000 für Methodiftenfirchen. 

— Ein jehwerer alter Baum neben 
dem Heim eines Nachbarn fiel geitern 
Ybend auf das tiefer gelegene von Wil- 
liam rates in Bridgeport, Konn., 
und durhichlug es vollſtändig, Bo— 
denfammer und zwei Schlafzimmer; 
Niemand verlebt. 

— Während Hilfspolizeichef Ken 
nelly in Pitt3burg geftern Abend einer 
Anzahl Geheimpoliziften Aufträge gab, 
durchfchnitt ein Dieb die Leitung eines 
auf dem eniterbrett im Zimmer fte- 
henden eleftrifchen Fächerd und ftahl 
diejen, entfam aud). 

— Aus Freude über die Wiederkehr 
ihres Gatten, Sergeanten in einer Kü- 
ftenbatterie, melche an der merifani- 
Ihen ©renze monatelang Dienft ge- 
than hatte, jtarb in feinen Armen auf 
der Veranda ihrer Dienftmohnung bei 
Nem Hort Frau Yda Hardy. 

— Kohn H. Thiry, Urheber bes Sy 
ftem3 der Schuliparfaffen, dur) das 
rund $2,000,000 feit 1885 in vielen 
Schulen, mo da3 Spyitem eingeführt 
wurde, geſpart morden find, ift, 90 
Sabre alt, heute in feinem Heim in 
Long Y3land City geftorben. 


— Eine aht Zoll dide Mauer muß- 
ten heute früh in Nem York Geheim— 
poliziften bei der Hausfuhhung nad 
einer Spielhölle durchfchlagen, ehe fie 
eindringen fonnten. Die tmirfliche 
Ihür war durch eine geheime Hinter: 
treppe zu erreichen. 

— Bruno Dädfar Klein, Komponift, 
Vereinsdirigent und Mufiklehrer, ift 
heute im Wlter von 53 Kahren in New 
Dorf, mo er feit 1883 mohnte, gejtor= 
ben. Er bat viele Lieder komponirt. 
Klein war Deutfcher von Geburt und 
hatte in München ftubdirt. 

— Zufällig jchaute ein Spaziergän- 
ger geitern Abend vor dem Haufe 20 
Monroe Straße in New York in die 
Höhe und fah einen Anaben von der 
euerrettungsleiter im fünften Stod- 
mwerf fallen. Er fing ihn auf, Beibe 
fielen aber bemußtlos nieder, erhoben 
fich fchnell und liefen davon. 


Kraftwagenlenfer McDonald 
aus Buffalo mahte in Memphis, 
TIenn., geitern Abend mit drei Perfonen 
eine Probefahrt, die Hinterräder glit- 
ten auf dem geölten Boulevardpflafter 
aus, der Wagen jhlug um und zer- 
malmte den Fahrer; defjen Begleiter 
entfamen unverfehrt. 

Fünf „Stemard3" auf dem 
Bundedtransportdampfer „Kilpatrid” 
wurden während der Fahrt von Gal— 
beiton nach Nem York unter Antlagen 
der Unterfchleife von Regierungseigen- 
thum in Ketten gelegt und heute bei 
der Ankunft in New York dem Bun- 
desmarfchall übergeben. 

— Mit einem Pilnif und Bolfs- 
Ipielen begingen heute in Inbianapo= 
lis die Indiana-Geſellſchaft von Chi— 
cago und ihre alten Freunde den Tag 
der Heimkehr. George Ade, Booth 
Tarkington, Wilbur D. Nesbit und 
Meredith Nicholſon veranſtalteten ein 
Wettfahren, auch fanden Fahrten in 
einem Luftſchiff ſtatt. 

— Amerikaniſche Flottenoffiziere in 
Kiel ſchier verwundert, daß deutſche 
Kameraden engliſch ſprechen; Kaiſer 
ſchiebt Niederlage deutſcher Boote in 
Segelregatte auf ſchlechtere Schiffs— 
baufunft, nicht auf Segegunfertigfeit; 
jein Boot fiegte gejtern. Prinz Hein- 
rich aab Amerikanern großes Garten- 
feit, Mannfchaften fraternifiren, Offi- 
ziere ebenfalls. 


— Den Nichtgewertfhafts-Mäntel- 
macder Henry Newman und jeinen 
Schutmann, Spezialpoliziften Hamw- 
fing, fchlugen geftern Abend auf einem 
Straßenbahnmwagen in Cleveland fech3 
„Zodtichläger” mit Bleiröhren faft 
todt, auch mehrere Paflagiere, die fich 
einmifchten. Frau Viola Unterzuber 
fprang ab, wurde hundert Fuß meit 
gefehleift und cher verlebt. 

— Charles Beeman Hancod in Chi- 
cago hat durch heutige Entjcheibung 
des Nachlafjenichaftsgericht3 in Nem 
Haven, Konn., $50,000 geerbt, als 
entfernter Verwandter des PBaitors 
Beeman, meldher das Gelb im Falle 
des Ausfterbend feiner Nachtommen 
1874 der Univerfität Harvard ver- 
madte. Seine Kinder jtarben, ein 
Ehepaar hatte einen Säugling, diefer 
ftarb jeboch, und mit diefem Kinde it 
Hancod entfernt verwandt. 


* "a 


— Mary Appel und ihre Xochter 
Anna wurden in ihrem Miethaabtheil 
in New York von einem Mann, der 
fi für einen Gasinfpeftor ausgab, 
gefnebelt und betäubt; der Mann ftahl 
aber nur Frl. Annas Liebesbriefe. 
Mutter und Tochter Itegen in bebent- 
lihem Zuftande im Hofpital. 


Ausland, 


— In Prag ift Prof. Dr. Franz 
Kral, einer der bedeutenditen Batterio- 
logen der Gegenwart, geftorben. 

— Dem Statthalter von Böhmen, 
Graf Franz vd. Thun und Hohentein, 
if die YFürftenmwiürde verliehen mor- 

en. 

— Kapitän Goette vom fleinen 
Kreuzer „Bremen“ ift in den Admiral- 
ftab der Marine nad) Berlin berufen 
worden. 


— Cipriano Caſtro, Venezuelas 
früherer Präſident, hält ſich in einer 
venezolaniſchen Grenzſtadt verſteckt. 
Er hat viel Geld, aber keinen Anhang, 
um einen Puitſch erfolgreich zu wagen. 

— Große Erbitterung in der Re— 
publik Panama ob der Präſidenten— 
wahl. Präſident Aroſemeno und Dr. 
Porras ſind die Bewerber, erſterer hat 
die beſten Ausſichten. 

— In Troſtberg kamen heute, laut 
Depeſche aus München, drei Arbeiter 
bei einer Exploſion in einer chemiſchen 
Fabrik um und ſechs andere wurden 
ſchwer verletzt. 

— Londons Kryſtallpalaſt, der 
Schauplaß zahlloferXusftellungen und 
anderer Veranftaltungen, wird feil ge= 
boten; er hat jich nicht bezahlt. Der 
„PBalaft“ bevedt 200 Acres und mird 
auf $7,000,000 veranfchlagt. 


— Dampfer Pluto freuzt unter 
deuticher Flagge an Portugals Küfte 
mit Munition für die „Rebvolutionä= 
ren“. Schon mal ift er beim Landen 
bon Waffen von Kriegsjchiffen ber- 
jagt worben. 

— Die Gebrüder Stollmerf-Aftien- 
aefelichaft zu Köln hat im Gefchäfts- 
jahr 1910, nad Abfchreibung von 
360,639 Marf, 1,574,298 Marf Rein 
gemwinn. Die Bilanz ift 27,508,148 Mt. 
Die Firma.het in Stamford, Konn;, 
eine Zmeigfabrif. 


— Felir Mottl, der deutfche Mufif- 
meifter, erfrankte in München bor 
Aerger über die Verfpottung des Titela 
feiner Braut, Verficherungsinfpeftor3- 
Tochter, der -Opernfängerin Frl. Faß 
bender, feitens eines fozialiftifchen 
Blattes und ließ fich mit der Dame im 
Hofpital trauen. 


— Der „Star“ in Zonon erklärt die 
Krönungsfeier für einen Fehlichlag; 
der Krönungszug habe fich durch ver— 
lIaffene Straßen bewegt; Vergnü- 
gungßreifende und der englifche Adel 
feien die Hauptmaffe der Zufchauer ge= 
weſen, die englifchen Volksmaſſen 
feien dur Militär ausgefperrt mor- 
den und hätten fich felbft an den frei- 
gegebenen Straßenfchnittpunften nicht 
eingefunden. Der Beifall fei gemacht 
gemefen und habe fi auf die dafür 
eingeübten Chormitglieder der Wejt- 
minſter⸗Abbey beſchränkt. 


— Das Mißtrauensvotum des Ka— 
binets in der franzöſiſchen Kammer 
war eine Ueberraſchung und wurde ge- 
geben bei der Erörterung der Frage, 
ob das Heer einen Oberbefehlshaber 
oder ein Generalſtab die Leitung Jaben 
ſolle. Der Abgeordnet Heſſe trat für 
einen Leiter ein und hielt die Gefahr 
der Gemaltanmaßung durch einen- fieg- 
reihen General für ausgejchloffen; 
ähnlih äußerten ſich Vizeadmiral 
Bienaine- und General Pebroya, der 
erklärte, daß Frankreich im Kriege mit 
dem Dreibund in ben Alpen und im 
Nordoften, vielleicht auch pon Spanien 
in den Phrenäen bedroht fein würde. 

— fRapitän William Carnan, all- 
gemein Yolly Bill genannt, von der 
Luckenbach'ſchen Küſtenfahrtflotte, hat— 
te den Obermaat auf einem Hapag— 
dampfer beſucht, war auf Deck ausge— 
rutſcht und hatte gegen die Geſellſchaft 
von der Jury 814,200 Schmerzensgeld 
zugeſprochen erhalten. Heute hat der 
Appellhof das Urtheil als viel zu hoch 
aufgehoben, und aus dem Plane, das 
Geld mit trinkfeſten Männern von der 
Hochſee zu verkneipen, wird vorläufig 
nichts werden. Jolly Bill iſt reich, hat 
'nen Goldfund gemacht und dann er— 
folgreich ſpekulirt. 


— — — — — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Verlaugt Beweiſe. 


Verhandlung in Sachen der Geſchwiſter 
Miller verſchoben. 


Die Verhandlung des Antrags, den 
Geſchwiſtern Lodavine und J. Marion 
Miller, die kürzlich überführt wurden, 
den Landwirth Thomas Foulkes um 
311,312 und zwei Farmen gebracht zu 
haben, einen neuen Prozeß zu bewilli— 
gen, iſt heute vom Richter Dever auf 
den 15. Juli verſchoben worden. 
geſchah das, um den Geſchwiſtern Ge— 
legenheit zu geben, dem Richter Wechſel 
vorzulegen, die angeblich beweiſen, daß 
fie, die* Gefchmifter, dem Landonkel 
da3 angeblih von ihm ihnen „gelie- 
hene” Geld zurüderftattet haben. Gie 
hatten eine diesbezügliche, eiblich er- 
härtete Erklärung abgegeben, doch be- 
ftand der Richter auf Vorlegung der 
Wechſel als untrüglichem Beweismate— 
rial. 

— — ——— ç — 

— Aus der guten alten Zeit. — 
„Hauptmann, moanſt net aa, derFeind 
erklärt uns den Krieg?“ — „OD, da 
hab' i ka Angſt; da is ihm jetzt 's 
Wetter viel z' ſchlecht!“ 

— Entſetzlicher Gedanke. — Arzt 
(zu einem Protz): „Ich habe bei Ihrer 
Frau Gemahlin eine Blinddarment—⸗ 
zündung feftgeftellt....” — „Blind- 
darmentzündung? ch muß Sie bit- 
ten, Herr Doftor, anderen Leuten ge= 
genüber darüber zu fchweigen; e3 wäre 
mir jehr peinlich, wenn man glauben 
follte, wir hätten Gmailgefehierr im 
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Es 


Lorimers Freunde protelliren. 


Legen beim Senat Verwahrung ge⸗ 
gen nochmalige Prozeſſirung ein. 


Bancroft als Zeuge. 


—— 


Beftätigt die Angaben El. 5. Sunfs über 
Unterredung mit Edward Hines.— Er 


Alderman Mathias Müller erhebt Ans | 


Hagen gegen demofratif—he Stadtväter, 


— — — 


Anhänger, Freunde und Nachbarn 
Senator Vorimers hielten geſtern in 
der Oakley⸗Halle, Oatley Boulevard 
und Madifon Straße, eine Proteftver- 
fammlung ab, in der fie nachdrücklich 
gegen die angebliche Verfolgung des 
Bundesſenators Front machten. An⸗ 
ſprachen hielten 2. 3. Haigler, der den 
Vorfig führte, der frühere Stadt- 
hreiber John N. MeCabe, ber das 
Amt des Schriftführers verſah, Chas. 
H. Burras und Charles Lederer, der 
als Mitglied der Legislatur für die 
Erwählung Lorimers geſtimmt hat. 
Die Redner erklärten durchweg, daß 
es ſich um eine Verfolgung des Bun— 
desſenators handle, die von ſeinen 
perfönlichen Feinden angezettelt ſei 
und genährt werde; daß er zum zwei⸗ 
ten Mal prozeſſirt würde, was gegen 
die gewährleiſteten Rechte verſtoße, 
und daß er ſich als Freund der großen 
Maſſe der Bebölkerung erwieſen habe 
und unrechtmäßiger Weiſe angeklagt 
werde. Ein aus George W. Lyon Ir., 
Dr. Richard J. Piper und Iſaak 
Horner beſtehender Ausſchuß entwarf 
einen Beſchlußantrag, in welchem dem 
Bundesſenat mitgetheilt wurde, daß 
die Verſammlung die Stimmung der 
großen Maſſe der Bevölkerung auf der 
Weſtſeite und der Bevölkerung Chica— 
gos im Allgemeinen zum Ausdruck 
bringe. Der Beſchlußantrag kam zur 
Annahme. Der Verfammlung mohn- 
ten ungefähr 500 Perfonen bei. 

Bancroft als Zeuge. 

Die geftrige Situng de Unterfu- 
Hungsausfchuffes des Bundesjenates 
fam mit der Vernehmung von Edgar 
U. Bancroft, dem Generalanmwalt der 
International Harvefter Co., zum Ab- 
fhluß. Im Anfang feines Verhörs 
erklärte der Zeuge, daß er nicht nur 
al3 Zeuge angefehen werden wolle, daß 
er vielmehr auch die Ynternational 
Harvefter Co. und ihren Präſidenten 
Eyrus H. MeCormid und ihren Ge: 
neralleiter Glarene ©. Funk als 
Rechtsberather vertrete. Er wiederholte 
die angebliche Unterredung zmwijchen 
Edward Hines und Glarence ©. 
Funf im Union Seaque Club, in deren 
Verlauf Hines den Lebteren um einen 
Beitrag von $10,000 zur Dedung der 
Koften der Ermählung LZorimers auf: 
gefordert haben fol, und erklärte, daß 
Yunf ihm den Vorfall kurze Zeit ſpä— 
ter mitgetheilt habe. Ferner ſchilderte 
er den Befuch, den Hines Funk abitat- 
tete, al3 Antlagen in Verbindung mit 
der Erwählung Xorimers laut wurden. 
Er beitätigte die Angaben, die Cyrus 
H. Me&ormid in der eriten Situng 
des Ausfchuffes gemacht Hatte, 


Müller flagt Demofraten an. 


Antlagen, daß die beiven demofra= 
tifchen Mitglieder des Unterausfchuffes 
des MWahlausfchufjes, dem der Konteft 
in der 29. Ward übermiefen morden 
ift, fich verbündet hätten, um Felir 8. 
Sanopsfy auf alle Falle im Stabt- 
tath zu erhalten, wurden gejtern bon 
dem früheren Wlderman Mathia3 
Müller von der 29. Ward gemacht. 
Müller ficht die Wahl Janonstys an, 
| der nach den Ergebniffen der urfprüng:- 
| Tichen Zählung mit fünf Stimmen ge- 
| fiegt hatte. Cine Nachzählung aber 
| hatte ergeben, daß Müller mit zwanzig 
| Stimmen ermählt morden fei. Die 
beiden demofratifchen Stabtväter, ge- 
gen die jih Müllers Antlagen richten, 
find Germaf und Bauler. Er behaup- 
tet, fie hätten fich dahin geeinigt, dem 
| Wahlausfhuß am Montag zu em= 
pfehlen, Janopsfy ala zu Sit und 
Stimme im GStabtrath berechtigt zu 
erklären. 


Der Unterausfhuß hatte bei ber 
Naczählung der Stimmen 150S8timm- 
zettel beanftandet, die angeblich ver- 
jtümmelt oder entftellt jeien, und hatte 
den Unmalt der Wahlbehörde, €. 9. 
Mitchell, um ein ‚Gutachten erfucht, 
was mit diefen Stimmzetteln gefche- 
ben folle. Mitchell hatte entfchieden, 
daß der Unterausfchuß die Stimmzet: 
tel für ungiltig erflären fönne, wenn 
er molle. Die Ihatfache, daß der Un- 
terausfhuß den Anwalt der Wahlbe- 
börde um ein Gutachten erfucht hat, 
erfcheint dem früheren Alderman be- 
fonders anftößig. Er erflätt, daß 
meder der Unterausfchuß noch der 
Stabtrath das Recht habe, fich um 
Rath an den Anmalt der Wahlbehörbe 
zu menden. Der Nechtsbeiftand de3 
Stadtraths und feiner Ausfchüffe fei 
der Korporationsanmalt, 

Das Trinfen auf der Eifenbahn. 


Heute in acht Tagen tritt da8 neue 
Gejet in Kraft, das den Genuß geifti- 
ger Getränfe auf Eifenbahnen oder 
eleftrifchen Ueberlandbahnen außer in 
Speifes, Buffet- ober Schlafmagen 
verbietet. Eifenbahner ließen e3 fich 
nicht nehmen, darauf Hinzumeifen, daf 
der Mann, ber das nöthige Kleingeld 
bat, um den höheren Fahrpreis für 
diefe Sonberwägen zu erlegen, auch) in 
Aufunft nicht zu durften braucht oder 
Maffer trinfen muß. Spöttifch mie: 
fen fie darauf hin, daß die Herren Ge- 
Teßgeber, denen ja im Allgemeinen das 
Eifenbahnfahren nicht theuer. zu ftehen 
fommt, au in Zufunft fich auf dem 
Weg bon und zu ihrer anftrengendven 
Thätigfeit in der Gtaatshauptftabt 
‚stärken fönnten, während der gemeine 
Mann in den gewöhnlichen Perfonen- 
magen burften oder MWaffer trinfen 
müfle. Das Gefet fchreibt vor, daß 
Zuaführer alle Infaffen diefer Wagen 
-verhaften follen, die beim Genuk von 
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etwas Stärferem al Waffer abgefaßt 
erben, und dem nächiten Boliziften, 
Sheriff, Konftabler, Richter oder Frie⸗ 
densrichter übermetfen follen, ber ihnen 
Geldftrafen von $25 bis $100 oder 
eine Gefängnißitrafe von 30 bi3 100 
Tagen oder beide Strafen aufbrum- 
men fann. Zugführer, die ein Auge 
zubrüden, find jtrafbar. Sie fünnen 


‘zu Geldftrafen von $10 bis $25 ber- 


donnert werden. Nichts voraus haben 
die Anfaffen der Sonderwagen vor ber 
großen Maffe des gemeinen Volkes, 
wenn fie auf Halteftellen etwas zu ſich 
nehmen. Auch Perfonen, die bereit3 
angeheitert find, menn fie den Zug be- 
jteigen, follen vom Zugführer feitge- 
nommen merben. 
— — 


ſtelingt unwahrſcheinlich. 
Was angeblich der zwölfjährigen Zäzilie 


Mathieu zugeftoßen ift. | 

Zäzilie, die feit geftern Vormittag 
bermißte, zmwölfjährige Tochter des 
Druderd Egon Mathieu, Nr. 1448 | 
Spruce Straße, ftellte fich heute früh 
bet ihrer Großmutter, Frau 2. Ma- 
thieu, Nr. 46 Oregon Straße, ein und 
erzählte der alten Dame eine recht un 
mahrfcheinlich Elingende Gefchichte, die | 
fie, jpäter von ihrem Vater dem Poli= 
zeichef vorgeführt, vor Diefem mieber- 
holte. 
Ihre Ausfage lautet etwa: „Sch bes 
fand mi gejtern Vormittag gegen 
zehn Uhr, während meine Mutter au3- 
gegangen war, auf dem Hofe und 
fammte meingaar, al3 ein etwa 30jäh- 
riger, fetter, wie ein taliener au3= 
Ichauender Mann durch die Pforte auf 
den Hof trat und mich anberrjchte: 
„Komme mit und fchreie nicht, da ich 
dich jonft tödten müßte!” Er legte 
dann feinen Arm um meine Schultern ' 
und führte mich etwa vier oder fünf 
Straßengevierte weit nach einem leer- 
ftehenden Haufe. 

„Kaum hatte bejfen Thür fich hinter 
uns gefhloffen, al3 er mich nieber- 
Ihlug, mich über den Fußboden fchleif- | 
te und verfuchte, mir die Schuhe .aud- 
zuziehen. Das wollte ich nicht dulden. | 
Uber er hat mir von einem der Schuhe ! 
faft fämmtlihe Knöpfe abgeriffen. 
Dann hat er mich mißbraucht. Ehe er 
fortging, drohte er, mich zu tödten, 
fal3 ich die Fenfter oder die Thür ! 
öffnen würde. ch mar vor Schred ! 
außer mir. Den ganzen Tag und die | 
Nacht blieb ich, ohne etwas zu effen, | 
im Haufe. Heute Morgen um bier Uhr | 
pacte mich eine entfegliche Furcht. Ach | 
öffnete ein Fenfter und rief einen ge! 
trade borübergehenden Poliziften an. 
Der mar mir behilflich, auf die Gtra- | 
Be zu gelangen. ch eilte dann zur | 
Großmutter.“ | 

Ihr Vater erklärte, diefe Gefchichte 
zu glauben. 

— —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — —— 
Fortieung folgt. | 


Gerichtsverhandlung in Sachen des Evelyn | 
Arthur See bis übermorgen vertagt. 
Bis übermorgen vertagt murde ge- 

ftern die Gerichtöverhandlung in ©Sa= 

chen bes Evelyn See, welche vor Rich- 


‚ter Honore im Kriminalgericht anhän= 


gig ift. E8 mwirb mit der Verlefung 

bon Gtellen au dem „Buche der 

Wahrheit“ fortgefahren werden, aus 

denen man folgert, daß See feine ju= | 
gendlichen Schülerinnen fyftematifch | 
verborben habe. Als näcdhlte Zeugin | 
wird Mona Rees aufgerufen merben, 

die indeffen ein Herz und eine Seele 

mit dem Angeklagten ift und ji 

fchmerlich zu Angaben verftehen wird, 

die jenen ernftlich belaften könnten. Die 

Vertheidigung beabfichtigt übrigens, 

eine ganze Maffe von 10- bi3 12jähri- 

gen Mädchen auf den Zeugenjtand zu 

bringen, um barzuthun, daß diefe un= | 
fhuldigen Kleinen im Verkehr mit See 

nichts von ihrer Seelenreinheit einge- 

büßt haben. 
ne Mildred Bridges war ebenfalls erft 
11 Sabre alt, als fie bei See in bie 
„Sittenlehre“ trat. 


— — — 

— Erbarmen!— Eulalia (die Lieb- 
fofungen ihres Bräutigams abmei- 
fend): „Ach, Geliebter, nimm doch 
Rücficht auf Azorl! ES muß ihm ja 
durch die Seele |chneiden, wenn er fießt, 
dak er mich’an Dich verloren hat!“ ° 

x % % 


Koko Noodle Seifen⸗Chips; 
5 Pfund fü 


Die geitern vernommee |. 


—— Shirt Waiſts für Kna⸗ 


en, 2dc werth, für 17€ 


Knöpffegube für Männer, 11% 
bis of 1. — ir. dc 
Amber = Seife — 6 Stücke 
ee en 
Star Naptha Powder — 
für α 6 α 
Leader Marke Macaroni oder 
Spaghetti, 2 10c-Badete 46€ 
Jane roſa Alaska Lachs — 

Büchſen fü 
Neue 
2 Büchſ 
geile gebadene Ginger 

naps; das Pfund 
Beſte Corn Stärke; das 


.ewsas oe...) 


R j 
. DO — alle Flavors; 
für none ren... “.n «nina 


Be 


— 
Beſte Laundry Stärke — 8 
Pfund für. 2 
Mehl — Cereſota, Pilldbury oderz 
Gold Medal — » 
24% *8 Sad — „68e 
49 han Sad. .... „1.35 
98 Pfund Sad 2.68 


....n.. 


““ome» 


Spezielles für Montag 


Ed.Ahlswede.&[n. 


2500-2508 North;Ave. 


Bummeln nn mn 
Domeftic Department 
Bweiter Floor. 


363öll. gebleichte Cambrie Muslin⸗ Re⸗ 
er, con 2 bis 3 Yards, veg. 10cs 
orte, per Yard....... FRE Be 


36380. englifhe Long Gioth, Refter, 
a bi8 8 Yards, 10c und 26 
Sertten c 
—V extra feine Nainſook Reſter, 1 
bis 6 Yards, 15c und 20c Sorten, ß 
per Yard c 

40 Zoll breites ertra feines ungebt. 
Sheeting, Fabrit:Enden, von 2 bis 20 
Hards, vegul. 12%c Sorte, — 8 i 
per Yard c | 

72X90 ungebl. Bettlaten, von ſchwe—⸗ſ 
ter und guter Oulität Muslin, 
das Stüd | 

42x36 gebleichte Kiffen-Bezüge, von | 
gutem feinem und weid, appre= ' 
tirten MuSlin, das Stitd 

Gefäumte HudsHandtücher, gebleichter 
Leinen Finifh,; Hübfche gothe Borten’ od, 
fchlicht weiß, Größe 34 bei 36, reg. > 
10c Sorte, das Stüd c 

Große gebleichte türfijche Bade-Hand- 
tücher, Größe 41x20, reguf. 10 
15c Handtücher, das Stüd.... € 

60381. gebleichter Tafel-Damaft,. — 
hübſche Muſter, 50e-Oualität, 
per Yard 

62zöll. reinlein. Cream Tafel-Damaſt, 
extra ſchwere Oualität, hübſche Muſter, 
—reguläre 65e-Werthe, die pr 

50€ 

Gefäumte Damaft Servietten, voll ge: 
bleicht, fertig zum Gebraud), 

Größe 18x18, per Dub 

8:4 hohlgefäumte gebleichte leinene 
Tifchtücher, 1.25:Sorve, das 
Stüd zu 


Hohe Kartofjelpreife, 


Mißernten in Teras und Miffourt werden 
dafiir verantwortlich gemadt. 
Die Kartoffelpreife haben eine nie 
dagemefene Höhe erreicht. Für neue 
Virginiasfartoffeln wurden geitern am 


; der South Water Str. $6.40 das Faß 


verlangt. Krammaaren=- und Gemüfes' 


' händler und Haufirer mußten $2.56: 


der Bufhel bezahlen, und im Kleinver= 
Tchleiß ftellte fich der Preis auf 75c 
das Ped. m Vorjahre ftellte fich ber, 
Preis an der South Water Straße auf 
52.60 und im Sleinverjchleiß auf 90. 
Cents der Bufhel. Großhändler jchreiz 
ben die unerhörte Preisfteigerung der: 
Ihatfache zu, da die Kartoffelernten; 
in Ierag und Miffouri diefes Jahr 
böllige Fehlſchläge geweſen ſind. Vier—⸗ 
zig Wagenladungen täglich ſind für die 
Stadt nöthig. In den letzten Wochen 
find durchſchnittlich nur 27 Wagen⸗ 
ladungen täglich angekommen. Geſtern 
komen nur drei hier an. 


Muß Platz machen. 


Am 1. Juli tritt für Eoof County 
die neue Zibildienftordnung in Kraft, 
und beöhalb Tehen die Abtheilungspor= 
fteher fich veranlaßt, Berfonalverändes 


| tungen, bie noch nach dem alten Beute» 


fpitem vorgenommen merden  jollen, 
jeßt nicht inehr länger anjtehen zu 
laffen. Sn der Kanzlei de County 
chreiber8 mird am Montag an bie 
Stelle von Herrn Morris Salmonfon, 
der dort fo viele Jahre lang am Hei— 
rathslizenſen-Schalter Dienſt gethan 
hat, Herr Louis Legner treten, ein 
Bruder des Sekretärs Wm. Legner 
vom demokratiſchen County-Komite. 
Herr Salmonſon iſt 69 Jahre alt und 
ſeit dem 4. Dezember 1882 im Dienſt, 
während deſſen er etwa 420,000 Heis 
rathsſcheine ausgeſtellt hat. 

— — —— — 

Boörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Meizen, Yuli, SIEH; September, KYNer 
Deyember. Pre. : 5 
58%&-—59e: 


Mais, Auli, 56%—5Te; September, 
Qaleı Auli, 42; September, Be; Deyamı 
, 44%. 


Degember, 57%—5Le. 
er 


Die aeftsige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt heifte fi auf 21,600, vo 22 auf 15 
er 


‚600, von 

von Hafer auf 196,200 Buibels. didt vo 

nn 12, QWuihels Weizen, 850 tie 

Mais und 313,100 Buſhels Hafer. 

Sähmalz,. Nult, 88.20; September, 28.3945 
— 8.07%. } ° 


BGepdteltes Shhweinefleif 
50: September, H15.37%. — 
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BES 
Der Strohmann zu Pferde. 


Ein großes. Lanbheer Haben. bie 
Engländer ihrem Könige nie bemilli- 
gen mollen, damit ex fie nicht ünter- 
jochen könne. Deſſenungeachtet ſind 
ſie von Heinrich VIII. und ſpäter wie— 
ber von George III.- nahezu mit be3- 
potiſcher Willkür beherrſcht worden. 
Auch hat man es neuerdings in Por—⸗ 
tugal erlebt,/ daß die Kriegsflotte 
ebenfo gut in die Politik engreifen und 
gewaltfame Ummälzungen vornehmen 
tann, wie „die Armee”. Die franzö- 
filche Republit will aber. einerfeit3 ein 
gemwaltiges jtehendes Heer aufrecht er- 
halten, und anbererfeit3 feinen einzel 
nen Mann zu feinem Oberbefehlaha- 
ber machen Iaffen. Sie fürdtet aljo 
nicht da3 Heer, fondern nur ben Yeld- 
berrn. Das rührt vermuthlich daher, 
dat im Beginne ihrer Laufbahn ber 
Marihall MeMahon, und nachher der 
General Boulanger ihr Höchit gefähr- 
Jich zu werden drohten. Beide „Ver= 
{chwörungen“ waren aber im Grunde 
genommen recht harmlos und ließen 
fich jehr leicht vereiteln. Weit bebroh- 
licher war die Feindjeligfeit des halben 
Dffizierstorps gegen die Republif, die 
fi in dem Dreyfusfalle offen befun- 
dete. Damalö trat e8 ar zu Tage, daß 
nicht ein einziger „Mann zu‘Pferde” Die 
Monarchie wiederherftellen fan, moHl 
aber eine Vereinigung der reaftionären 
Dffigiere mit dem Kleruß. Des- 
halb bemühten fit) dag Minifterium 
Malded-Roufjfeau und feine unmittel- 
baren Nachfolger, erjtens das Dffi- 
zierforp3 unter die Aufjicht der bür- 
gerlichen Behörden zu zwingen und 
zweitens bie politifirende Geiftlichteit 
durch die Trennung der Kite bom 
Staate mattzufegen 

Der erite Theil diefes Programme? 
ſoll jeßt anfcheinend verändert werben. 
Mit allerdings geringfügiger Mehrheit 
ift dem Minifterium Monts ein Miß- 
trauensvotum ertheilt morden, meil 
der Kriegaminifter Goiran, der übri- 
genz jelbjt ein General ift, die „perjön- 
liche Anficht” ausgefprochen hatte, da 
das franzöfifche Heer feines oberjten 
Kriegsherrn benöthigt. „Die franzd- 
fifche Wehrmacht zu befehligen,“ fagte 
er, „ift eine Aufgabe, die über die 
Kräfte eines einzelnen Mannes gebt. 
Napoleon that es, aber er hinterlief; 
Frankreich Kleiner und jehmächer, als 
er e3 empfing. Nie werde ich meine 
Zuftimmung dazu geben, daß die fran- 
zöfiihen Waffen von einem einzigen 
Manne gelentt merden.“ Das mar 
feine Antwort auf die frage eines fon- 
fervativen Grafen, mas denn der 
Oberbefehlshaber im Frieden thue, um 
die Armee für den Krieg vorzubereiten. 
Im Anſchluſſe an dieſe „Interpella— 
tion“ hatten einige Abgeordnete die 
Meinung ausgeſprochen, daß der Prä— 
ſident als oberſter Kriegsherr zu be— 
trachten wäre. Goiran beſtritt aber 
auch das und erklärte, daß der jeweilige 
Kriegsminiſter im Rathe der Generäle 
den Vorſitz führt, und daß dieſer 
Rath alle Heeresſachen erledigt. Wo— 
rauf der Abg. Heſſe erwiderte, es wäre 
doch hoffentlich nicht mehr zu befürch— 
ten, daß ein ſiegreich von den Schlacht— 
feldern heimkehrender General die 
Republik umſtürzen könnte. Weil aber 
der Kriegsminiſter dieſe Befürchtung 
doch hegt, wurde dem ganzen Miniſte— 
rium mit 248 gegen 224 Stimmen das 
Mißtrauensvotum ertheilt, das es zur 
Abdankung nöthigt. 

Offenbar iſt die hier aufgeworfene 
Frage eine ganz müßige. Im Frieden 
wird auch ein Oberfeldherr ſchwerlich 
jemals ſo viel Einfluß auf das ganze 

er gewinnen, daß er der vom Volke 
eingejegten Regierung ernithaft ge= 
fährlich werden kann. Das tft fchon 
deshalb unmahrfcheinlih, meil bie 
Manneszuht im franzöfifchen Heere 
ſehr Ioder ift, und die Dffiziere ebenfo 
wenig ihren VBorgefetten. blinden Ge- 
borfam leiften, wie die Soldaten den 
Dffizieren. Im Kriegsfalle aber wird 
alles darauf ankommen, ob die Fran— 
zoſen ſiegen oder geſchlagen werden. 
Haben ſie Unglück, ſo wird ſelbſtver— 
ſtändlich kein General zum Diktator 
gemacht werden, und ſind ſie erfolg— 
reich, jo wird der Ruhm von demjeni- 
gen Feldherrn eingeheimſt werben, ben 
die öffentliche Meinung für den „Or— 
ganiſator der Siege“ hält. Dieſer 
wird indeſſen die bürgerliche Regierung 
auch nur dann verdrängen können, 
wenn das Volk ihrer müde geworden iſt 
und eine „ſtarke“ Regierung wünſcht. 
Hierzulande hat beiſpielsweiſe kein 
Menſch für den Fortbeſtand der Repu— 
blik gezittert, weil General Grant zum 
Präſidenten erwählt wurde. So be— 
liebt er war, jo hätte er feine verfaf- 
funasmäßiaen Gemalten nicht unge- 
ftraft mißbrauchen oder überfchreiten 
dürfen. .Beruht alfo die franzöfiiche 
Republif auf der Zuftimmung der qro- 
Ben Volfamehrbeit, woran doch gegen- 
mwärtia nicht zu ameifeln ift, fo 
follte fie unbebenflih einen verant- 
mortlichen Dberbefehlahaber über ihr 
auß ber allgemeinen Wehrpflicht her- 
boraegangenes Heer einfehen können. 
Dap alle Generäle zufammen unter 
bem Vorfike des Häufig fahunfundigen 
Kriensminifter® nichts Drbentliches 
Ichaffen können, ift beinahe felbftver- 
ſändlich. Wiele Köche verberben ben 


Gute Arbeit—ihieihtes Ziel. 


Möge der Generalpoftmeifter Hitch- 
cof dem Lande noch lange erhalten 
bleiben alö ausführender Beamter — 
nod lange erfpart bleiben ala gejeh- 
gebenber, fozufagen. Wenn er bi3 zum 
Schluß von Präfident Taft’3 gegen- 
märtiger Abminiftration in der MWeife 
wie in den lebten 18 Monaten, fort» 
fehrt, im PBoftimefen dur Bermal- 
tungssreformen Erfparniffe zu Jichern, 
bezw. vorzubereiten, dann mag in ein 
pcar Kahren die Bundespoft Yine jchöne 
Einnahmequelle- fein, ftatt mie Jeit Ian= 
gen Jahren ein fteuerfreffendes Ynfti- 
tut, oder der Poftdienjt mag fo verbei- 
fert und ausgedehnt werben, daß e8 
aud - dem -arundfäglichen: - Nörgler 
Tchwer fallen müßte, irgend etwas zu 
finden, das : al3-Tadelsanlah benutt 
werben könnte — vorausgefegt, daß 
man fich nicht verleiben läßt, auf Hrn. 
Hitheods End-Plan, fozufagen, einzus 
geben. re 

MWie man fi) wohl erinnern mird, 
ift feit - länger als einem Jahre eine 
Unterfuhung der Koften der Poftgut- 
Beförderung durch die Eifenbahnen im 
Gange. Diefe Unterfuhung ift no 
nicht abgefchloffen, aber anfcheinend 
doch weit genug gediehen, dem General- 
poftmeifter einen Weberblid und eine 
Abfhägung ihrer - - vorausfichtlichen 
Ergebniffe zu geftatten. Herr Hitchcod 
erklärte geftern in MWafhington 2e: 
tichterftattern gegenüber: „DVerfchiedene 
große Eifenbahn-Spfteme erhalten den 
Lömenantheil der übermäßigen Bezah- 
lung, die das Poftdepartement für bie 
Beförderung von MPoftaut Teiftet. 
Diefe erzielen aus dem Boftgefchäft ei- 
nen großen Gewinn, mährenb andre 
Bahnen in diefer Hinficht mit Verluft 
arbeiten. Bon den 394 Bahngejell- 
fchaften, über deren Poitgeihäft Be- 
richte vorliegen, arbeiten 278 mit zum 
Theil jehr großem Profit, 116 mitBer- 
luft. Die Unterfchiede find fehr groß. 
Ich bin der Anficht, daß das Poft- 
departement durch eine Neu-Drdnung 
und einen befferen Ausgleich der Zah: 
lungsraten — die SHerabjegung ber 
Raten bier, die Erhöhung dort — ‚ar 
die $9,000,000 das Jahr erfparen 
ann, ohne irgendeiner der Bahngejell- 
Ichaften Unrecht zugufügen.“ 

Er erflärte weiter, er mürde den 
Kongreß erfuchen, ihn zur Einführung 
der zu jenem Zmede nothmwendigen und 
bon den Ergebniffen der Unterfuchung 
angebeuteten Veränderungen im ber 
Zahlungleiftung und der Art ihrer 
Teltfegung zu ermädtigen, und jchloß 
mit der Verficherung, „wenn der Kon= 
greß darauf eingeht, dann wrd der, 
zum erften Male feit vielen Jahren zu 
berzeichnende PVoftüberfhuß bedeutend 
permehrt werben und der-MWeg geebnet 
fein für das 1 Gent-PBorto, dasohne 
Poit-Defizit erlangt werden mag, o- 
bald die Raten für Poitgut zmeiter 
Klaſſe gehörig geregelt fein merben.“ 

Das ift ein fehr Iobensmwerthes 
Programm. Nah) dem, mas Herr 
Hitheod über die Ungleichmäßigkeit 
der Zahlungßleiftung jagt, — wenn e3 
fo tft, daß nicht weniger Bahnen durch 
das Poſtgeſchäft Verlufte erleiden, 
mährend andere fehr große Profite 
daraus ziehen—iit es, ganz abgefehen 
bon der winftenden Millionen-Erfpar- 
niß, einfache Gerechtigfeitäpflicht, Zah- 
lungsraten u. ſ. mw. aufzuftellen, die 
eine gleichmäßigere und entjprechende 
Vergütung fihern. Auch gegen eine 
Neugeitaltung der Raten für Poftqut 
zweiter Klafje, bezw. eine Unterjchei- 
dung zmwifchen den verfchiedenen Arten 
der jet als Poftgut zmeiter Klaffe 
berichteten Publikationen nah Map: 
gabe der Arbeitäleiftung, die fie bon 
ber Pojt verlangen, ift nicht recht mas 
einzumenden. So meit ift Alles fchön, 
aber da hört’3 auch) auf, Herrn Hitch- 
cod’3 abermaliges Eintreten für das 
1 Gent-Porto — fein Hinftellen des 
„Penny-Portos“ als das ſelbſtver— 
ſtändliche Ziel allen poſtaliſchen Stre— 
bens und Reformirens — ſcheint nicht 
nur wenig angebracht, ſondern berührt 
geradezu unangenehm. Es könnte 
Mißtrauiſche auf den fatalen Gedan— 
ken bringen, daß der Generalpoſtmeiſter 
mehr Gewicht legt auf die Wünſche ge— 
wiſſer Intereſſen als auf die gerechten 
Forderungen der großen Maſſe des 
Volkes. Denn es iſt doch unzweifel— 
haft wahr, daß das allgemeine Ein— 
Cent-Briefporto nur von einer ver— 
hältnißmäßig kleinen Zahl großer und 
größter Geſchäftsfirmen und Korpo— 
rationen verlangt wird und von 
einer gewiſſen Art von Geſchäften, 
die ſich ganz und gar auf die 
briefliche Reklame ſtützen, in ih— 
ren Angaben ſehr wenig gewiſſen— 
haft ſind und durch ihre Zuſendungen 
beläftigen, wenn nicht erfolgreich täu- 
Ihen und jchädigen. Die Mafle des 
Volts hat nie danach begehrt und will 
e8 nicht — aber eine allgemeine Ver- 
befferung und Befchleunigung des 
Pojtdienftes verlangt das große Publi- 
tum; die Einrichtung eines vernünfti- 
gen Badetpoftdienftes, von dem man 
noch nicht weiß, wie viel er koſten, ob 
er ſich „bezahlen“, bezw. ſelbſtuntec— 
haltend ſein würde, oder nicht. Solche 
Verſuche ſind ſtets ungewiß, und für 
bie erfte Zeit muß man immer, gleich- 
viel mie forgfältig man zu Werke geht, 
bie Möglichkeit eines ftarfen Sehlbe- 
trages in’3 Auge faffen. 

Das Publitum will aber das Poft- 
defizit endgiltig abgethan fehen, und 
Pflicht der Pojtverwaltung ift es, in 
eriter Linie dafür zu forgen, daß ein 
Yehlbeirag vermieden wird. Sit ein 
befriedigender Padetpoftdienft einge- 
führt und mweilt das Poftgefhäft auch 
dann noh einen Weberichuß, oder 
menigitend feinen Wehlbeirag auf, 
dann darf das allgemeine 1 Cent Bor- 
to — noch lange nicht d’ran kommen. 

Dann beißt e3 erjt, ba3 1 Gent-PBor- 
to für den örtlichen (ftäditfchen) Poft- 
dienft einführen. Denn ehe man einer 
fleinen Gruppe unberdiente Wohltha- 
ten ermeift, foll man erft alle offen- 
fichtlichen groben Ungerechtigteiten be- 
feitigen, und baß es eine Ungerechtigkeit 
it, für Stabtbriefe, die im Durk- 
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Thnitt nur einige Häufergebierte meit 
getragen werben müffen, biefelbe Zah- 
Iungaleiftung zu verlangen, wie für 
Ueberlandbriefe, die Hunderte und’ 
Iaufende non Meilen mit ber Bahn 
zu beförbern find, das liegt wohl tar 
auf der Hand. Herr Hitcheod follte 
fein 1 Cent = Stedenpferd nicht fo viel 
und ftarf reiten. E3 gibt noch viel An- 
deres und Wichtigeres für ihn zu thun. 
Erft die allgemeinen nterefjen, dann 
mögen die befonderen Wünjche Beadh- 
tung finden — menn fich deren Be- 
friedigung mit jenen dedt, was aller- 
dings nicht fehr viel häufiger der Yall 
fein wird, ald da8 Zufammentreffen 
bon Mittag und Mitternadt. 


Ter neue Herr. 


Un die Stelle de3 „Zaren“ im 
Sprederjtuhl ift im Bundesabgeord- 
netenhaufe der „König Kaukus“ ge— 
treten. Wenigjtens ijt-das der Name, 
mit dem die Republifaner von der 
neuen Herrjchaft reden, wenn ihnen, die 
nun zum erften Dal jeit jechzehn Jah— 
ren in der Minderheit fich befinden, 
die Macht der Mehrheitspartei un- 


angenehm fühlbar gemacht wird. Auf. 


alle Fälle ift e8 zu Ende mit der viel- 
gerügten Cinmanndherrfhaft. Nicht 
länger ift der Sprecher im Befit der 
Gemalten, die ihm ermöglichten, nad 
feinem Willen die Gefeßgebung des 
Haufes zu leiten. Nicht länger fteht 
ed in feiner Macht, zu entjcheiden, 
melche Vorlagen vor das Haus zur 
Verhandlung gelangen dürfen und 
welche nicht. Nicht länger ernennt er 
bie Ausfchüffe des Haufes, denen alle 
eingebrachten Vorlagen übermwiefen wer: 
den müffen nud in denen ihnen, fomeit 
fie nicht gänzlich beifeite germorfen wer- 
den, Form und Geftalt gegeben wird. 

Mie der demofratifche Kaufus — 
bie Parteiverfammlung der Mehrheii 
— den jeßigen Sprecher gefürt bat, 
bat er auch die neuen Haußregeln, die 
Geſchäftsordnung beſtimmt. Im Kau— 
kus wurde der wichtigſte der Aus— 
ſchüſſe, der Ausſchuß für „Mittel und 
Wege“, erwählt, und dieſer Ausſchuß 
wurde beauftragt mit der Zuſammen— 
ſtellung aller übrigen Ausſchüſſe. Des— 
gleichen wurde, und wird von Fall zu 
Fall, im Kaukus die Reihenfolge der 
zu erledigenden Maßregeln feſtgeſtellt. 
Was der Kaukus mit Zweidrittel— 
mehrheit beſchloſſen hat, darauf iſt 
auch die überſtimmte Parteiminderheit 
verpflichtet, außer ſoweit einzelne Mit- 
glieder den Beweis zu erbringen ver— 
mögen, daß ſie durch Befolgung des 
Kaukusbeſchluſſes perſönliche Verpflich— 
tungen verletzen würden, die ſie ihren 
Wählern gegenüber eingegangen ſind. 

Unter republikaniſcher Herrſchaft 
war während des letzten Jahrzehnts 
der Gebrauch, die Mitglieder der Mehr— 
heitspartei im Kauklis zu verſammeln, 
faſt ganz abgekommen. Was jetzt der 
Kaukus entſcheidet, wurde vom Spre— 
cher und einer kleinen Anzahl ihm er— 
gebener Parteiführer entſchieden. Der 
Geſchäftsordnungsausſchuß, deſſen zwei 
republikaniſche und zwei demokratiſche 
Mitglieder der Sprecher ernannte und 
in dem er als fünftes Mitglied die ent— 
ſcheidende Stimme beſaß, in dem alſo 
er und die beiden anderen Republikaner 
Alles und die zwei Demokraten Nichts 
zu ſagen hatten — dieſer Ausſchuß be— 
ſtimmte in allen wichtigen Fällen, ob 
eine Maßregel zur Verhandlung vor 
das Haus kommen ſollte oder nicht. 
Und nicht nur Das. Der Ausſchuß 
beſtimmte auch gleich die für die Ver— 
handlung zu gewährende Zeit und be— 
ſtimmte, ob und welche Zuſatzanträge 
zu der einberichteten Vorlage ein— 
gebracht werden durften. Wenn er 
wollte, konnte er alle Aenderungs⸗ und 
Verbeſſerungsanträge ausſchließen, ſo 
daß kein Wort, kein Komma und kein 
„i“-Punkt an der einberichteten Vor— 
lage geändert werden durfte, und konnte 
die Minderheit völlig mundtodt machen, 
wie das bekanntlich auch oft genug 
vorgekommen iſt. 

Theilweiſe war dieſe Einmanns⸗ 
gewalt ſchon im letzten Kongreſſe, als 
die republikaniſchen Inſurgenten ſich 
mit den Demokraten zur Revolte gegen 
Sprecher Cannon und den „Cannonis— 
mus“ verbündeten, gebrochen worden; 
ganz hat erſt das jetzige demokratiſche 
Haus ſie beſeitigt. Und ſoweit hat ſich 
dieſe neue Ordnung trotz aller geltend 
gemachten Bedenken bewährt, dank der 
bisher bewahrten Einigkeit der demo— 
kratiſchen Mehrheit. Man mag von 
der Aufrollung der Zollfrage, an— 
geſichts der praktiſchen Ausſichtsloſig— 
keit bezüglicher Bemühungen denken 
wie man will, jedenfalls hat die 
demokratiſche Mehrheit, ſoweit ihre 
Macht geht — (für ben republifa- 
nifchen Senat ift fie nicht verantmort- 
lich) — erreicht, ma3 fie wollte, Gie 
bat fih als gejchäftzfähig ermiefen. 
Die Vorlagen, die fie durchfegen wollte, 
ſind durchgeſetzt worden. Sind in 
guter Ordnung durchgeſetzt worden, 
ohne Reibereien und Streitereien inner: 
halb der Partei. 


Auch können die Republikaner ſich 
in Wahrheit nicht beklagen, daß ſie da⸗ 
bei nicht zu ihrem Recht gekommen 
wären. Man hat ihnen nicht Gleiches 
mit Gleichem vergolten. Sie ſind nicht 
bergemaltigt morden, mie fie ala Mehr- 
heit die demofratifche Minderheit ver- 
gewaltigt Haben. Dan hat fie nicht 
mundtodt gemacht. Die „Regeln“, die 
der neue Geſchäftsordnungsausſchuß 
eingebracht hat, find feine Snebel- 
regeln. E53 ift feine Maßregel ohne 
Gelegenheit 3u gehöriger Debattirung 
durchgepeitfcht worden. Die Minder- 
beit hat ftet3 Zeit und Gelegenheit ge- 
habt, fi) gebührend Gehör zu ver- 
Ihaffen und ihre Einwände vor- 
zubringen. 
* * 


Ob jedoch dieſe neue Ordnung ſich 
immer ſo bewähren wird, das freilich 
ſteht auf einem anderen Blatte. Es 
wird das zunächſt davon abhängen, ob 
die Mehrheitspartei einig bleibt wie 
bisher, da ſie thatfächlich nur mit 
Giner Frage fic) befehäftigt Hat. Alle 
Kaukusbeiclüffe find foweit mit über: 


wältigender Mehrheit angenommen 
worden. && mag anders Tommen, 
wenn eigmal fragen borfommen, be> 
treff3 deren die gegenfählichen Elemente 
innerhalb der Partei fich von nahezu 
gleicher Stärke ermeifen. ind e3 wird 
auch noch bon etwas Anderem ab: 
hängen. Die bemofratifche Partei ver: 
fügt jegt-im Haufe über eine Mehr: 
heit von 66 Stimmen, ift alfo in der 
Lage, dem Gegner gegenüber groß- 
müthig zu fein. Hat aud) nichts zu 
fürdten, wenn jelbft eine erfledliche 
Anzahl der eigenen Mitglieder fich 
gegenüber den Kaufusbefchlüffen un- 
botmäßig zeigen follte, 

Nicht immer ift die Mehrheit fo groß. 
Die Zeit mag wieder fommen, da die 
Mehrheitzpartei nur einige Köpfe mehr 
zählt ald die Minberheitspartei; alfo 
zur Durchfegung ihrer Befchlüffe that- 
Jächlich jede ihrer Stimmen nöthig hat. 
Oder ſo ſchwach iſt, daß ſie, weil faft 
nie alle Mitglieder anweſend ſein kön— 
nen, auch faſt nie im Stande ſein wird, 
allein über eine beſchlußfähige Anzahl 
bon Stimmen zu verfügen. So mar 
die Lage der Dinge im 51. Konareffe, 
da die republifanifche Partei 166, die 
demofratifche 159 Mitglieder ermählt 
hatte. Das mar befanntlich der Kon- 
greß, in meldhem die republifanifche 
Mehrheit die berüchtigten „Sinebel- 
regeln“, durch die die Minderheit that- 
ſächlich aller Rechte beraubt wurde, zur 
Einführung gebracht hat, und dem 
Sprecher die zur Einmannsherrſchaft 
führende außerordentliche Gewalt über— 
tragen hat: — nothgedrungen, weil ſie 
andernfalls unfähig zur Führung der 
Geſchäfte geweſen wäre. Erſt wenn 
ſolche Verhältniſſe einmal wiederkeh— 
ten, wird die neue Ordnung ihre 
Feuerprobe zu beſtehen haben. 


—ñ —— 


Lokalbericht. 


— — — —ñ — —ñ — —e — — 


Schwierige Löſcharbeit. 


Die Feuerwehr hatte unter Rauch und 
Hitze zu leiden. 

Feuer, das heute früh um halb drei 
Uhr in der Hobelabtheilung der Anlage 
der Chicago Saſh, Door and Blind 
Manufacturing Eo,, Nr. 1425 bis 
1449 W. North Upe. ausbracdh, griff 
unheimlich fhnel um fi. Die Feuer- 
mehr mar pünftlich zur Stelle, hatte 
aber unter dem erftidenden Dualm 
und unter der Hite fchwer zu leiden. 
Erſt nach zweiſtündiger, aufreibenber 
Arbeit hatte ſie den Brand in der Ge— 
malt. Der Schaden beträgt etwa 
85000. 

Sprige umgefippt. 

Sm zmeiftöcdigen Miethähaufe Nr. 
9330 Yates Une. brach geftern Abend 
Teuer aus. E33 murde fogleich die 
Feuerwehr alarmirt. Auf der Fahrt 
nad; der Brandjtätte begriffen, verun- 
glüdten drei Mitglieder einesSpriken- 
zuged, ala ein Rad der Sprite fidh 
loslöſte und dieſe umkippte. Inzwi— 
ſchen hatten die Flammen den beiden 
angrenzenden Häuſern ſich mitgetheilt 
und, ehe ſie gelöſcht werden konnten, 
insgeſammt etwa 810,000 Schaden 
angerichtet. 

Die Verunglückten ſind: Walter 
Diron, Kutfcher; erlitt einen Bein— 
bruch; Wm. Kelly, Brauſchen; Frank 
Montague, Quetſchungen. Sie befin— 
den ſich in ärztlicher Behandlung. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes hat 
bisher nicht ermittelt werden können. 


— 
— 


Zineoln Park Sanatorium. 


— 


Am Dienstag wird im Lincoln 
Park das am Fuße von Fullerton Ave. 
errichtete Säugling =» Sanatorium 
für den Sommer eröffnet. m bori- 
gen Sommer haben dort 10,006 
Säuglinge und ebenfo viele Mütter, 
begleitet von 18,982 Säuglingen, Raft 
und Erquidung gefunden. Wie in frü- 
beren Jahren, fo wird auch heuer in 
bejtimmten Zmifchenräumen ein Wa- 
gen Mütter und Kinder abholen, und 
zivar bon Yullerton Avenue und Hal- 
fted, fomie von Fullerton Avenue und 
Clark Straße. An Sonntagen, fotmie 
am 4. Juli bleibt ba8 Sanatorium ge- 


ſchloſſen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


— — 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mart ...... 323.80 
Scefterreid: 100 Aromen....... 20.30 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner......... 26.85 
Nupland: 100 Rubel. .\eorccsccer 51.85 


— 1000 Farmer in den Eountied 
Sranklin, Djage und Coffey, Kanfaz, 
mollen am 11. Yuli 45 Meilen Qand- 
ftraße zmwifchen Ditama und Lebo 
bauen. 


Sodes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliehte Mutter 

R2onifa Bold 
(Wittwe des verſtorbenen Poliziſten Richard 
Bold) am 22. Juni fanft im Herrn entſchlafen 
it, Die Beerdiaung findet ftatt am Sonntan, 
den 25. Runt, Nahmittags 1 Uhr 30, bon E, 
Muelhöferd Leihenfavelle, 1325 ElnBourn Ave, 
na& der Et, Michael3firdhe- bon dort nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Um ftille Theilnahnıe 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alerander Bold, Cohn. 
Frau Henrietta Miller, Alpine Kemmis, 
Alma Bredlow, Minnie Käfchurg, 
Dita Kemnig und Annie Mioran, 
Geſchwiſter. 


Tobdes-Anzeige. 
Geſellſchaft Glückauf. 

Den Beamten und Mitgliedern zur N i 
daß unſer Mitglied * — 
Enma (Babe) Louny 

aeftorben ilt, Die Beerdigung findet ftatt 
Zrauerbaufe, 408 W. Fr 2 —* St ar 
Ave., Tr Nachmittag um 2 Uhr nah Cal: 
wood, Die Mitglieder find erfucht, der Berftor- 
benen die leßte Ehre zu ermweifen. 


lena e, Präfidentin. 
nnie Klaeı, Selretärin. 
TobcB- Anzeige, 


Iſolde Deutiches Frauen-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern N 
dab umfer Mitglied us — 
Anna Klemm 
geitorben iit. Die Beerdigun 
ztauerbaufe, 4527 Wentwo . Sonntag 
Mittag um 12 Uhr nah Mount Hope. Die 
Mätglieber find erfucht, ber Berftorbenen bie 

ermweifen 


" "gtene eprem, 


findet ftatt vom 


24. Zuni 1911. 


Die unfterbliche Kiftel!! 
333 _ befte #e ber Weltliteratur, bon 


Moszlomält 

diiche Kifte, neue Folge der uniterb- 
lagen Kite, 399 Bike ; 50€ 
Größte Auswahl von humorift. Sommerlettüre. 


A. KROCH & CO,., 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Smwifgen Wabafh und Michigan Ade3.) 


Todes-Anzeige. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß uniere liebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Maria Ave geb. Sim 
am Freitag, den 23. Juni, im Alter von 77 
Jahren und 5 _ Monaten nad langem Neiden 
entichlafen ift. —— u ftatt am Mon 
r . uni, er 9 
F N. Leavitt Str. 
Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten d 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Fritz Ave., Söhne. 
Anne Wurthmann, Lizzie Guenther, 


m 
ie 


öchter. 
Auguit Warthmann, Hermann Guen- 
ther, —— 
Louiſe Ave, Bribget Ave., ee 
E ter, nebit Enleln und Entel- 

indern. 


Todes - Anzeige 


Es hat dem Herrn itber Leben und Tod gefal 
len, aus diefer Zeit in die Emigleit abzurufen 
Wilhelm Felgenhauer 
Er ftarb am Ponnerdtag Abend im Alter bon 
67 Jahren, d Monaten und 20 Tagen. Begräd- 
niß findet flatt am Sonntag, den 25. Suni, 
Nachmittags um 1 Uhr, nah der Evangelifdh- 
Lutherifhen St. Johanneslirche, Hohne Ave. 
und Kornelia Str. mit Kutſchen nach Concor—⸗ 
dia, Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrüb— 

ten Hinterbliebenen: 
Auguſta Felgenhauer geb. Vanderſee, 
Gattin 


Frau Wellman, Wilhelm Felgenhauer, 
rau Gorbin, Hermann Fegen⸗ 
aner, dran Thies, Fran Velste .. 

Frau Probandt, Kinder, frfa 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten biermit aur tranti> 
gen ‚neseit, daß unfere geliebte Gattin und 


ec 
tter 
Anna Steinede aeb. Woerner 
im Alter don 36 Jahren nad langem Leiden 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Sonntag, den 25. Juni, Nadhmittags 1 Uhr, 
vom ZTrauerbaufe na Yoreft Home, 
Chas, Steinede, Gatte. 
Margaret, Anna u. Charles 
m, und Sophie Woerner, Eltern. 
Sophie Schaefer und Johanna Det- 
tinger, Schweltern. } 
Emanuel und Albert Woerner, Brüder 
Eyr. und Margaret Drinhaus, Schmwie- 
cereltern. fefa 


Rinder. 


Todes- Anzeige. 
Thusrelda Loge Nr. 1, Orden der Hermannd« 
ESchweſtern. 

Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Anna Steineke 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 25. Juni,um 1 Uhr, Nachmittags 
bomn Trauerhauſe, 3321 Humboldt Ave, na 
Forreſt Home. Die Begamten verſammeln ſich um 
12 Uhr in der Logenhalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles 


Beileid bitten: 
inda Schmidt, Präfidentin. 
Katherine Auftin, Sefretärin. 


frfa 


Sode8- Anzeige. 
Bouglad Loge 432, 3. D. D. 9. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 

Nachricht, daß Bruder 
Albert Bonhoff 

am 21. d. 3. felig im Heren entfchlafen ift, und 
findet die Beerdigung ftatt am Sonntag, den 
25. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, Nr. 20 €. 38, ©tr., nah dem Mount 
Hope Friedhof, Die Beamten baden fich punft 
12:30 in der Logenhalle zu berfammeln, um 
dem berftiorbenen Bruder bie legte Ehre au er- 


mweifen. 
Banl Richter, D. M. E 
Gen. A. Schweinfurth, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Georg Hermann 
im Alter von 61 Jahren entichlafen iſt. Beer— 
digung findet ftatt am | Morgen um 8 
Uhr vom Trauerhaufe, 3323 Mofpratt Straße, 
nach der Unbeiledten Empfängniß-sirde, danı 
per Autichen nah dem St. Marien-Gottedader. 
Mitglied des St. Georg Hof Nr. 48, €, D. ©. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
u Hermann, geb. Müller, 
atti 


tin. 

Albert, Mrd. Anna Temple, Thomas 
fafo und Glifabeth Jaracz, Kinder. 
Todes-Anseige. 

Conſtantia Loge Nr. 783, A. F. E A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß unſer 
langjähriger Bruder 
Albert Vonhof 
am 21. d. M. im Alter von 42 Jahren von die— 
fer Erde in den ewigen Oſten berufen wurde. 
Die Brüder perfammeln fi Sonntag, den 25. 
Iyni, puntt 12 Uhr Mittags, in der Halle, um 
den Beritorbenen zur legten NRubeftätte zu ge— 
leiten. Mit Brudergruß 
Epn, Weber, Mir. b. Stuhl. 
Rud. Wendt, Celretär. 


. Tode8- Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Adam %. Breier 
im Alter von 39 Sahren nad langem Zeidn 
felig entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerbaufe, 3033 Quinn ir, am Sonntag, 
den 25, Juni, um 11:30 Vorm,, nad ber Kirche 
ur Unbefledten GEmpfängniß, dann per Kuts 
(gen nah dem &t. Marien-Gottesader. Mit: 
ied des St. Beorg Hofes Nr. 48, EC. D. F 
Im ftile Theilnahme bitten: 

Sophia Breier geb. Altmann, Gattin. 
u Irene, Arthur, Diaria und o-» 
ephine, Kinder. fria 
Geftorben: Anna Klemm geb. Beder, am 22. 
uni, geliebte Gattin don Hermann Klemm, 
Echweiter von Zouis Beder. Beerdigung Eonn- 
tag, den 25. Juni, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 4527 Wentworth Ube., mit Auts 
fhen nah Mount Hope. Um ftille Theilnahnte 
mwirb gebeten. fıfa 


Geftorben: Minnettn Smith, geliebte Tochter 
bon Walter und Anna Smith geb, Edebredt, 
Entelin bon Frau DB. Edebredt, am 23. 
Yunt 1911, im Ulter bon 5 Nabren. Begräbnik 
bon 1935 Davton Str,, am 26. Juni 1911, um 
2 Uhr Nahmittag, nah Rofehill, 


Bere 
Allen Freunden und Belannten, fowie Dec 
Treue Echweitern-Loge Nr. 79 jagen wir hiermit 
unferen innigiten Danl für die rege Theilnabme 
und die ihönen Blumenfpenden beim Begräbnit 
meiner geliebten Gattin und unferer guten 


Mutter 
Maria Kolinot. 
Nohmals unferen berzlihften Dant. 


Mathias Kolinot, Katharine Relitz, 
Rargareta Lehmann. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freu 
den und Belannten unſeren tiefaefühlten Dant 
aus für die zahlreihe und herzliche Theilnahme 
und die reihen Blumenfpenden beim Begräbniß 
unferes lieben Gatten, Bater3 und Großvaters 

Adolph Fricke. 
Beſonders danken wir Herrn Paſtor Kroenle füc 
die troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe. 
Charlotte Fricke. 


Nenefted von Endermann! “Die indifde Lilie*. 
Sieben Gobellen, Gebunden $1.35. 


Koellinz & Klappenbach 
Bucdbandlung, Schreilmmaterialien. Eporiarzılel 
170 ®. Adams Strake, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer —* vrn 
Chicago. Durch. Metropolitan-Hohbahn vr öc 
u erreißen. Billige Degräßnipnläpe find 'u 
Biefen fhönen Priedhof auf re it» 
en zu haben. — General-Offices: Yoreft Bar 
So. — Eity Phone: Auftin 796. To Line 
Soreft Part 757, 

red 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Was, Celr. 

Zatob Schwab, Superintendent. 


Gemüthlides Basket-Piknik 
Ver. Oesterreicher und Bayern 


Sonntag, ben 16. Juli 1911, Hufen Mit 
tags 12 Uhr, in Mahers Growe, 5130 Linco!n 
Ade,, Ende der Bommandille Linie, Eintritt $1 
bie Familie, Zablbar an ber Kaife, Bier und 
Rimonade frei. in24,il15 


Großes Yiknik und Preiskegein 


veranſtaltet vom 


Viktoria Deutscher Frauen-Verein 


Donnerdtag, den 6. Juli 1911, im Egeeifior | M: 


Bart, Yrbing Park Blvd. nahe Elfton Ave, Uns 
fang 11 Ube Morgens, Zidets 1. 


EXPOSITION 


WESTERN, RB 


LMONT, ROSGOE, OLYBOURN 


Part Des unerihöpflihden Spahes— 
Immerwährende Zerjtreunng für's Publitum 


Habt Ihr die neue Fahrt probirt?' 


Blue Streak 


Sie ift wirklich wunderbar 


Macht eine Wette auf das 


Derby 


Er iſt beliebt. 


„GREATION “MODMITOR and HERRINAG 


Großes ausſchl. Schauſtück — Kein anderer 


Nachm. 


a Arthur PRYOR 
Bohumir KRYL 


Dann 
fommt 


I PIKNIKS 


J Nächſt. Samſt u. 
Sonntag Abend, 
1. und 2. Juli: 


Nächten Samitag 


[73 * 
Pinafore” 


Bart in der Welt befikt es! 


und feine Kapelle fchlieit 
nädften DonnerftagAbend 
und feine beliebte Chicago 
Kapelle Täglich zweimal. 


| 


— — — — — — —— 
Riverviews prachtvoller 40 Acker H 

ergattert alle wichtigen jährl. Ausflüge 
N a 


auf dem Wafler 
an der Atlantic 
Beach 


Sonntag, 2. Juli, 


Dominion - Tag | Böhmifhe Durner. 


Sährliches Exerziren und Turnen. 


0 0 | li Beginn der Motorcyele Wettfarten im neuen Monfter- 
an 
ı"dı JUN Stanıum-MOTORDROME 


Ausflug des Canadian Club, Chicago 


oO 


\ 


DONT KNOW WHERE DAM GOING {\ 


BUT IAM ON MY WAY 


Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! u 
14. großes Pfälzer: Bifnif 
beranftaltet bom 


YVfälzer Verein 
Sonntag, 25. YIuni 1911, im Standard Grove, 
A813 N. Clark Etr., nahe Lawrence Ave. Großer 
Derkmer Worſchtmartt, Vreistegeln für Herren 
x. Damen, mit pradtvoll, PBreifen. Bollsbelur. 
aller Art. Tidets 256 Berl. Anf. 2 Nm. Trans 
ferirt zu Clark Str, Card Biß 3. Grobe dr * 

n m 


Spaßland! 
Fahrten! 


Kapelle 


Exrturſion na 

Große aufregende 
Sand und feine 
——7 — Vaudeville 

roßer ch wimmte 
Frei! „Demon“, die menſchliche Fackel, ſpielt 

morgen zweimal mit dem Tode. 

Garfield Bart Brand Met. „A” — 5c Fare 


—— — — 


FREIE VAUDEVILL 
Bringt die Kinder 


\ gr Matinee heute, 2:30 
MUTIB] sent: zo Sophie Tucker 


IN 90 Die Mary Garden des Ragtime, 
Ü a N Al-Star w 


Achtung! 


Deutsche Hod Carriers und Bldg. 


Laborers von Local Nr. 1. 
Am Sonntag, den 2. Juli, General-Ber- 
fammlung in unferer großenHalle. Beam- 
tentwahl, halbjährlicher Bericht und andere 
wichtige Geichäfte. Anfang 2 Uhr Nach: 
mittags. Alle Mitglieder follen antweiend 
fein. A. Schreiber, prot. Selr. 


Die regelmäßige Berfammlung fält diesmal 
— Dienstag, den 4. Juli — aus unb mwirb 
dafür am Montag, den 3. Ruli, Abends 8 Uhr, 
abaehalten werden, Alle Mitglieder follten an- 
A. Schreiber, Eefr. 

in24,28, 


ein. 
wefend fein in 


Zentral Turnverein 
2djährige Stiftungsfeier 


Samstag, den 8. Juli 1911, Kommers. Anfang 
8 Uhr: Abends. Sonntag, den 9, Juli, Schau- 
turnen, Anfang 7 Uhr Mbends, in_der Wider 
Part Halle, 2046 W. North Ave. Einlablarteiı 
fiie Sonntag von Mitgliedern ?5e, an ber Kaffe 
50«. Daß Komite. 
in25,,112,5,9 


— 


Grosses PIKNIK, 


mit allerlei Beluftigungen, beranft. bon der 


Plattd. Gilde Yorwärts Ar. 48 
ntag, den 25. Juni 1911, in Schulg’ Grove, 
»Desplaimes Rider und 12. Str. Eintritt für Her: 
a bahn Kinie Dis. Noreit Wark, bau 

0 7 ‘ 

ba mit Bus bis 12. Str. u. Grobe in18,24 


BASKET - PIKNIK 


beranftaltet bom 


Wellington Hive No. 174, 


i ienztag, ben 11. Jul 1911, im_Eurela 
——* Par! Blvd. und Bernard Str. An—⸗ 
fangs 10 Uhr Vorm. Tickets 10e. 


— — 


| Geiftioes Konzert 


im Spiritwaliftentembel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabanfia Nve., nabe Nobeh Str. 
Sonntag, 25. Yunt, Abends 7 Uhr 30 VBorträne 
nehalten fowie neiftiae Potichaften übermittelt 
don berfchied. Medien, unb Gefangöborträge 
vom Bereind«Quartet.. Einfritt 15c. 


. — 


Kaiſer Friedrich D. 6, U.-Berein 

3 Bastet Pic e m r 
A —* fon. Renerwert u. f. 10. Sonn. 
tan, den 2. Xuli 1911, in Bener® Grone, fir 
pina Park Plod. Anfang 11 Ubr, Abmarih mit 
Mufit 10:30 Vorm von N. California Abe. 
und Arbina Part PBlvd. nad dem Grobe. Ein- 
tritt 25e. Irding aPrt Car führt zum Grobe. 
Blag Bier an Zapf. 


Deffentlihe Inftallirung 


der Beamten ber 


Hoffnungs - Loge Nr. 12 


r. Sarı 1911, in 


0. a ern an ae 


FOREST. PARK 
—— 
| 
| 


| 
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| | WAYTO 
WHITE CITY 
TO MEAR THE 
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The Relic house, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ki, Mn 


uns 
unntag Nodhmittag 


Otto Seifert's Orchester, 


bibofa* 


WM. RADTKE 
Echt deutſches Reftanrant 
Wein- und Bier-Ausſchank 
Importirte3 Bier ftet3 an Zapi 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Foreſt Park, Ill. 10in,fat 


Bismarck-Garden 


Evaniton Apde., Grace und Halfte Str. 
— — allmanns Kapelle 

„Wiener Große Oper Quartett. 
„Wunich"-Abend Montag; ——2 Diens⸗ 
tag; Maurer⸗Abend Donnerstag; Standard u, 
populäre Mufil Samstag, Sonntag Nadhm.ttay 
und Eonntag Abend. 


- 


in22,dofafonmo—27ag 


— — — — — — ee — — — — — 
in) 

Wandrie’s Sommer-Garten, 
4012 Lincoln Ave. und Jroing Park Blvb, 
Konzert und Baubdenville 
Iren, Hiem 8 Uhr. Eonntag 4 Uhr Nadım 
Sıntritt frei, Made das geehrte Pırblitum bei 
fonders auf meine elegante Speifelarte, warm 

und Zalt, aufmertfam, fowie Chop Eueh, 
2ouis Bandrie, 4012 Lincoln Ave, 


VOLKS - GARTEN, 


115—717 North Ave. Hench Fifcher, Eigenty, 
Altdentiher Familien-Reſort. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Ma. 2:30 Nm, 
Unter Mitwirfung einer erftflaffigen deutfchen 
Künftlertruppe, Zum Cchluß die Iuftige, Roffe! 
„Carrie Nation“ oder „Die Fig dor Gericht“, 
Eintritt frei, i 


Lincoln, Lawrence und Weltern Abe. 
Konzert jeden Abende. — Drieiter Barrolle 
A. %. Mittler, Sroßer Overn-Cänger fais 


JOHN NAILEC 


Waldſchlößchen. Sommergarten. Negulattox 
doppelte Kegelbahn. 


3656 Nord Francisco Ave. 
Che Bavelend Ave. Bhone Humboldt 2589. 


Tyroler Heimath 


729 North Avenue. 


Gartenfonzert jeden Abend und Sonntag Nat: 
mittag. Bei ungünftiger Witterung Konzert ii 
der Halle. faf-n 


Prospect Bluff Resort, 


FOURTH LAKE, ILL. 

Fithen, Bootfahren und Jagen. 80 der 
Wald und See. 1 Etunde Fahrt von Chicago, 
pe ——— au —— en Cen⸗ 

S n Büchlein. Chas. ‚Mer. 
Phone Grays Kate 174, Grabe Rate — 
22in,dofafon,im 


- Shwimmen! 


Wir iejren 23 Euch 
NORTH SIDE NATATORIUM 
1440 Wella Str. 
Rhone North 2484. 
.  1rinfafonmi,im 


Stunden für Damen 


vertrieben! 


SGreffs Banbwurm- Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Falten — Keine. Schmerzen, 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Hnlfteb Str, Ede Willow Ste. 


EMIL H. SCHINTZ 
BO W. — nahe Diars Str, 


Für zugen und Vereine, , 


> 





Aus der Selllladt Mitwankee. 
Bas erfle Hadhmitlags- und das erfle Bundes- 
konzert in glanzvoller Weile verlaufen. 


Ghicago’er Sänger zeichnen fi aus. 


Der „Senefelder Kiederfranz“ und die „„Dereinigten Sänger von 
Chicago“ liegen fich in Einzelvorträgen hören, mit denen fie 
reiche und wohlverdiente Korbeeren eingeheimft haben. — 


Der Hite wegen war das 
jucht, aber am Abend war 


Ylachmittagsfonzert fpärlich be 
fein Sit frei.— Der Bundeschor 


riß die vieltaufendföpfige Hörerfchaft zu begeifterten Kund- 
gebungen hin.— Auch das Sejtorchefter leiftete Bropartiges. 


— Kammerjänger Heß 
Triumphe. 


(Eigenberiht der „Ubenbpoft“.) 
Milwautee, Wis., 23. Juni. 
Geitern Nachmittag hat die Behörde 
des Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
ihre erſte Sitzung in Milwaukee abge⸗ 
halten, in ven Räumen bes Mufitoer- 
eins im Babjttheater-Gebäude unter 
Vorfig von Präfident Charles ©. 
Schmidt von Indianapolis. 
zweite Sitzung folgte heute Vormittag 
nach dem Beginn der Probe ĩm Audi— 


torium, wo die Behörde ſich zuvor den 


verfammelten Sängern vorgejtellt 
hatte. Der Mufikverein hielt übrigens 
geftern Nachmittag in feinem Gaaie 
allgemeinen Empfang ab und nahm 
alle Sänger und fonftigen Befucher, 
mer immer fam, mit herzlicher Gajt- 
freiheit auf. Für die Vorforglichteit 
der Feitbehörde liefert die Eröffnung 
eines Nothfall-Hojpital® im Audito— 
rium ein Beifpiel, wie denn überhaupt 
feitens ber Behörde, der Milmaufeer 
Vereine und der Prefje alles nur Mög- 
liche gethan wird, um den Bejuchern 
bon ausmärt3 den Aufenthalt in ber 
Teitftadt angenehm zu maden. Was 
bejonder3 die Vertreter der außmärti- 
gen Blätter betrifft, jo find dieſe 
Vielgeplagten der Behörde und den 
Herren von der hiefigen bdeutfchen 
Preffe zu ganz befonderem Dante ver= 
pflichtet für die liebensmürdigen Auf: 
merfjamteiten, mit denen man den Be- 
richterftattern ihre fchwierige Aufgabe 
nah Kräften erleichtert. 

Wohl zum erften Male in der Ge 
fchichte des Bundes wird ber „Sänger- 
bund des Nordmeitens“, ober eigentlich 
beffen Behörde, für das nächitjährige 
in St. Paul ftattfindende Sängerfeit 
offiziell auf dem Feite vertreten fein. 
Die Sänger von St. Paul haben die 
Herren Louid Beh, Otto Rohland, 
Henry Hadlid, E, %. Trettin, Anton 
Gleiner und Wilhelm Conrad als 
Vertreter der Feitbehörde zum Feite 
des Bruderbundee nah Milmaufee 
entfandt. Heute find die Herren an- 
gefommen und felbftverftändlich mit 
offenen Armen herzlich und ehrenpoll 
aufgenommen worden. 

Die Chicago’er. 

Unfere Chicagoer haben fih ge— 
ftern Abenb. zwanalos unter jih im 
Hotel Blah, im Schli - Hotel und in 
anderen 2ofalen, die fie fich ala ihre 
Hauptquartiere auderfehen haben, 
amüfirt. Heute Nachmittag wurden 
verfchiedene Ausflüge unternommen, 
nah White Fiſh Bay 3. 8. feitena des 
Yunger Männerhors und der Scil- 
ler = Liebertafel. Diefe Sänger mollen 
heute Abend im Republican Houfe 
einen KRommer3 abhalten, einen ande- 
ren planen für morgen Mbend die 
Vereine Frobfinn, Schleswig =» Hol: 
fteiner Sängerbund, Katholifhe Ka- 
fino und Harugari Männerdor. Mor- 
gen Abend finden auch die großen vom 
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$1.00 Bügel- 'Y 
brett —— 9 
Große — —— a 
25c- Corte, Sandalen für Mäd- 
Be 16c gen, — — 
Be 65, 49€ 
25c Männerftrümpfe 
— alle Far: 17e 


ben, Baar 


zu : ö 
Beien, Aiacı genäht, | Weir em 


25-@orte ne | Carter Top, dop- 
50: Biane &hamazen | Ye, Yacre.... IL 
Hemden für 37c ‚ — 


Eiunfach gefalt. Klei⸗ 
der⸗Ging ha m — 


se 
Damait » Handtud)- 
Stoffe mit rother®or- 


tt. Age | ee He 
Grocery, Laundry 
Supplies 


Beh uns Seifen- *. — 
nigel — — e } 
4 Pid. für v 2% 


Argo Etärte, 

Be Padet zu Peerleh 
Yrmsurs Siehtbouje | 3 4c 
19c Ruott Datz od. Mio- 


ers Corn Zlafes, 
* Vackete 
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Tiſch⸗Damaſt, Floral⸗ 
muſter, per 39€ 


Dbftgläjer- -» Ringe, 
10c = Corte, $ c 
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feiert auch als Kiederjänger 


ı Milmaufee Männerchor und vom Mil: 
| waufee Mufitverein veranftalteten 
| Kommerfe ftatt. Der Arion Männer: 
- or der Süpfeite befuchte Heute Nach- 
mittag dad Goldatenheim und auf 
| dem Rücwege von dort die Miller’fche 
und die Babft’jche Brauerei; nach dem 
' Abendfonzert wollen die Sänger in 
' der Halle de Milmaufee Männerchors 
gemüthlich mit diefem zufammen jein. 
Nach der White Fiih Bay begab ich 
heute der Mozart Männerchor, einen 
' Befuh der Bla Farm haben bdieje 
ı Sänger für morgen auf dem Pro- 
gramm, 


Erſtes Nachmittagskonzert. 
Verhältnißmäßig ſpärlich beſucht, 
mit Ausnahme der zweiten Gallerie, 
war das heutige erſte Nachmittags— 
konzert, in welchem das Feſt-Orcheſter 
unter Herrn Max Zach, als Soliſten 
Herr Ludwig Heß und Frau Henrietta 
| Wafefield und Ichließlich unfer Chi- 
cagoer „Senefelder Liederfranz“ mit- 
| wirkten, mwelch.legterer die Ehre genoß, 
zwei Lieder unter Herrn Karl NRedzeh 
| bortragen zu dürfen. Schuld an den 
| pielen leeren Siten hat mohl die immer 
noch drüdende Schwüle getragen. 2er 
muthlih fürdten die Leute, ein 
Schwitzbad durchmachen zu müſſen, ob— 
wohl das gar nicht der Fall iſt, denn 
das Auditorium iſt trefflich durch— 
lüftet, und ſein Inneres iſt kühler, als 
die Außenluft. Wer ſich hat abhalten 
| Iaffen, dem ift viel Schönes entgangen. 
| Herr Heß enthüllte fich im Vortrage 
von ſechs Schubert’fchen Liedern noch 
mehr mie geftern ala herborragender 
Liederfänger. Die jehs Gefänge, die 
er gemählt Hatte, „Prometheus“, 
| „Wanderer? Nachtliev“, „Die böfe 
Farbe“, „Sei mir gegrüßt“, „Der 
Atlas“ und „Der Mufenfohn“, boten 
ihm Gelegenheit, die verfchiebeniten 
| Regijter der Empfindungen und Ge- 
| fühle zu ziehen. Seine interpretation 
3. B. von „Wanderer Nachtlieb“ und 
ganz bejonder3 des „Atlas“, der 
Schmerzensfchrei des Unglückſeligen, 
der die ganze Welt der Schmerzen tra= 
gen muß, war mahrhaft Hinreißend 
und tief ergreifend. Des Gängers 
Stimme ift in der Mittellage von der 
größten Klangfchönheit, die ihr auch 
bleibt, ob fie nun im zarteften Pia- 
niffimo oder in volfer Stärke ertönt. 
Das Publitum bereitete dem Künftler 
eine ftürmilche Obation, morauf er 
noh Schumannz „Wanderlied“ zuaab. 
Die Begleitung beforgte Herr Erich 
Schmaal mit feinem Tatt. 


Senefelder ernten Korbeeren. 


Das Orchejter fpielte im erften Kon- 
zerttheile Beethoven, zuerjt die Leno- 
ren-Duverfüre Nr. 3 und fpäter bie 
Symphonie Nr. 5, jowie ald Streid- 
orchelter zwei Auszüge aus Sonaten 
von . ©. Bad, Die lüdenhafte Be- 
fegung des Zufchauerraumes wirkte 
leider ungünflig auf die afuftifchen 

ı Verhältniffe, jo daß das treffliche 
| Spiel nicht ganz fo zur,Geltung kom— 
j men fonnte, al3 e3 unter befferen lIm- 
; Händen der Fall gewejen fein mürbe, 
ı Herr Zah ft ein feinfinniger Dirt: 
gent, der feinen Beethoven fennt und 
der Mufif des Meifterd verſtändniß— 
und liebevolle Auslegung und Wieder- 
gabe zutheil werden läßt. Die beiden 
Streihorgefternummern wurden ent- 
zückend gefpielt, ebenfo der Glazu- 
nomjhe Walzer, der den Schluß des 
Konzerts bildete. Vorher fangen Frau 
Mafefield und der Senefelder Lieder: 
franz. Schulfens „Sternennadht“ und 
Werths „Der ſchwäbiſche Fiedelmann“ 
waren die beiden Lieder, welche die 
Chicagoer, von ihrem Dirigenten Karl 
Reckzeh geleitet, ſangen. Den Leſern 
ſind weder die Lieder noch die Sänger, 
die 80 Mann ſtark auf die Bühne tra- 
ten, unbekannt, und wer die Sene— 
felder und ihren Chormeiſter kennt, 
war von vornherein darüber beruhigt, 
daß ſie den Ruhm Chicagos wahren 
würden. Das haben ſie auch reblich 
gethan, nie haben ſie ſchöner geſungen, 
als heute. Ihr Auftreten hat dem 
Sängerfeſt -Publikum gezeigt, in wel⸗ 
cher Weife’in Chicago von den beiten 
beutfchen Gefangvereinen das beutjche 
Lied gepfleat wird. Den maderen 
Sängern lobnte Braufender Beifall, 
als einziger bitterer Tropfen im Freu- 
denfelche blieb nur das Bedauern über 
die vielen Ieeren Zuhörerſitze. 

Yrau Henrietta MWafefield ftellte bei 
ihrem Auftreten fofort den Rontaft 
mit ihrem Publifum her; ihr juaend- 
chönes, heitere® Antlit, daß ganze 
zierliche Perfönchen diefer Nem Yorker 
DOpernfängerin nahmen gleich für fie 
ein, und fobald fie bie erften Takte der 
im legten Winter in Chicago öfter ge- 
höffen arıe „Mein Herz erfchließt fich“ 
aus „Simfon und Delila“ von Saint- 


Saen3 gefungen, hatte fie gemonnenes 


* 


Fe 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 24. Juni 1911. 


Spiel. Frau Watefielb befitt einen rei- 
chen, ſammetweichen, etwas dunkel ge⸗ 
färbten Mezzoſopran, der ſehr ange⸗ 
nehm ans Ohr ſchlägt und von be— 
trächtlichem Umfange iſt. Ihre Vor⸗ 
tragsweiſe zeugt von vorzüglicher 
Schulung, bedeutenden Mitteln an 
Stimme und Temperament. Die ver— 
haltene Gluth der leidenſchaftlichen 
Arie wurde von der Künſtlerin mit 
großer Vollendung zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Zum Dank für begeiſterten Bei⸗ 
fall ſang Frau Wakefield noch Hil— 
dachs einzig ſchönes Lenzlied. 

Erſtes Bundeskonzert. 

Heute Abend entwickelte ſich zum 
erſten Male vor dem Auditorium ein 
großes, buntes Leben und Treiben. 
Die 3400 Sänger und eine noch grö— 
Bere Maſſe Publikum, darunter zahl— 
reiche Damen in heller Sommertoilette, 
ſtrömten dem feſtlichen Tempel zum 
erſten großen Bundeskonzert zu. Bei 
Beginn des Konzerts bot der Saal mit 
den Tauſenden in den Zuſchauerſitzen 
und der Sängerſchaft auf der unge— 
heuren Tribüne ein unvergeßliches 
Bild, das noch mehr Leben und Bewe— 
gung dadurch erhielt, daß die Sänger 
der Hitze wegen ohne Röcke daſaßen 
und ſich ohne Unterlaß, wie auch die 
Zuhörer, Kühlung zufächelten. Kein 
Platz im Hauſe war leer. 

Als Einleitung ſpielte das Orcheſter 
unter Herrn Zah Strubes „Bud“: 
Duperture, dann betrat Herr Albert 
©. Kramer den Dirigentenjtand, gab 
das Zeichen, und einer anjchmwellenden 
ungeheuren Meereöiwoge vergleichbar 
erhob das Gängerheer fi mie ein 
Dann bon den Sigen, um zur Or: 
chejterbegleitung „Im deutfchen Geift 
und Herzen find wir Eins“, Emil Rit- 
terhaus’ herrliches Gedicht, vertont von 
E. Kremfer, anzuftimmen. Das Lied 
ift meitbefannt und bedarf darum fei- 
ner Schilderung. Die ideale Macht 
des beutfchen Geiftesnerbrüderungs- 
Gedankens, die e8 in jedem Worte, je- 
dem Tone jo glänzend und ergreifend 
ausitrömt, hat wohl fchon “eder, dem 
deutfche Lieder nicht fremd find, an 
fi empfunden, und biefes Lieb mird 
in unbergänglicher Kraft mweiterleben, 
jo lange es Deutfche im Paterlande 
und Deutfche auf dem Erbenrund ver- 
ftreut giebt. Der Bundeschor Hat ihm 
geitern bei ber nur in jahrelangen 
Zmifchenräumen wiederkehrenden Gele- 
genheit wieder einen eben nur dem 
Bundeschor zu Gebote ftehenden Aus- 
drud verliehen. Die Wirkung ber 
munderfamen Klänge war unbefchreib- 
lich, Alle waren in innerfter Seele ge- 
padt und brachen, al3 das Lieb ver- 
Hungen, in braufenden, anhaltenden 
Subel aus. Nein technifch betrachtet 
war der Vortrag von überrafchender 
Präzifion, Herr Kramer hielt feine 
Mannen ganz famos zufammen, Alles 
griff ineinander, mie e8 fein muß, Ein- 
jäße u. . m., Hebungen und Senfun- 
gen gelangen beitens. 

Sehr gut gefiel Frau Bernice de 
Pasquali, al3 Mitglied der New Yor- 
fer Oper den Chicagoern vortheilhaft 
befannt. Gie fang die befannte Bra- 
bourarie der Yiline aus „Mignon“ 
und darauf die Glodenarie aus „Lat: 
me”. Die Stimme der Künftlerin ift 
einer jener italienifchen Koloratur- 
Soprane, die nicht eben felten find, 
aber gelegentlich ganz angenehm zu 
hören. Der Vortrag von Frau de 
Pasquali war eine ganz tüchtige, wenn 
auch feine tadellofe Leiftungg. Was 
die Glodenarie betrifft, jo reichte bie 
Sängerin meber ftimmlich' noch ge= 
fanastehnifeh an ihre Kollegin Alice 
Zeppilli heran, von melcher der Schrei- 
ber diefe Arie im vergangenen Win— 
ter hat fingen hören. Frau de Pas— 
quali trug reichen und ficher nicht un 
berdienten Beifall davon und gab zum 
Dank noch Arditis Kußwalzer darein. 
Eine etwas gequetſchte Tongebung 
ſtört gelegentlich in ihrer ſonſt nicht 
üblen Art zu ſingen. 

Nun kam wieder der Bundeschor, 
diesmal ohne Orcheſterbegleitung, an 
die Reihe und ſang Beſchnitt's früher 
häufiger als jetzt gehörtes ſchönes 
Lied „Oſſian“. Ich hatte dieſes Lied 
bereits am Morgen in der Probe ſin— 
gen hören und da ſchon mich darüber 
gefreut, wie ſchön der Chor unter 
Herrn Kramer es herausbrachte. Be— 
ſonders die Stelle „Es iſt dein Sang 
ſo rein und mild, ſo ſüß wie einer 
Jungfrau Bild“ hörte ſich herrlich an. 
Auch bei dieſem Liede hatte der Chor— 
meiſter die völlige Herrſchaft über die— 
ſen rieſigen Geſangsskörper, der dem 
Willen des Leiters mit überraſchen— 
der Leichtigkeit gehorchte. 


Nochmals die Chicagoer. 


Die algeriſche Suite von Saint— 
Saens, unter Herrn Zach vom Feſtor⸗ 
cheſter ſehr wirkungsvoll geſpielt, un— 
terbrach den Sangesreigen in angeneh— 
mer Weiſe, worauf die Vereinigten 
Sänger von Chicago mit ihrem 
Chormeiſter, Herrn Ottomar Geraſch, 
in den Mittelpunkt des Intereſſes tra— 
ten, um dem Publikum Wengerts „Die 
Treue” in der vom neulich in Chicago“ 
ftattgehabten Konzert der Vereinigung 
ber .befannten mujterhaften Weife por- 
zutragen. E3 mar alfo heute das zimei- 
temal, daß Ehicagoer die Ehre hatten, 
allein fingen zu dürfen, und fie haben 
fich ihrer auch heute Abend würdig ge- 
zeigt. E83 mar, genau wie damals, mie- 
ber eine Freude, die 700 Mann fingen 
zu hören, und zugleich hochintereffant, 


Chinefifhe Doktoren. 


* Alle Kronifchen Krank» 
— heiten von Männern 


und Frauen. 

Dr. GC. ®B. EChan’3 Mebt 
inzimmer ift mit bem boll- 
ftäneigten ager bon dines 
then Drogen in Umerila 
gefült. ieder Batient lommt 
unter feine — e Be⸗ 
handlung und alle Mediginen 
De a tanithe J 

n a 
fehlichlagen, 


Dr. 6. WB. Chan heilt. 


lt 


Vergleiche wiſchen dieſem kleineren und 


dem großen Bundeschor zu ziehen, wie 
viel zartere Wirkungen der eine und 
wie viel wuchtigere Wirkungen der an⸗ 
dere herborzubringen vermag. Unſere 
Sänger wurden mit Beifall über- 
ſchüttet. 

Dies war der Schluß des erſten 
Konzerttheils. Den Anfang des zwei⸗ 
ten bildete das altbekannte „Schäfers 
Sonntagslied“ von Kreutzer, vom 
Bundeschor unter Herrn H. A. Zeitz 
ohne Begleitung geſungen. Was dem 
Vortrage wegen der Größe des Chors 
an intimer Wirkung, die dieſes Lied 
ſonſt ſo anziehend zu machen pflegt, 
abgehen mußte, wurde hier mehr als 
erſetzt durch die hohe Feierlichkeit dieſer 
Tonmaſſen, welche ſo wundervoll zur 
Stimmung des Liedes paßte. Ebenſo 
war es auch mit Schuberts „Linden⸗ 
baum“. Beide Lieder machten einen 
ſolchen Eindruck, daß der Beifall ſchier 
nicht enden wollte. Von 
Wirkung war die unter Herrn Zach 
geſpielte RienziOuverture von Wag—⸗ 
ner, der ſpäter ſeitens des Streichor— 
cheſters Mozarts Muſik zu „Les Petits 
Riens“ folgte. Außer dieſen beiden 
Sachen war im zweiten Theile das 
Feld ganz dem Bundeschor überlaſſen. 
Auf den „Lindenbaum“ folgte, eben- 
fals unter Herrn Zeit, „D Welt, du 
bit jo munderfchön“ von Geride, 
„Mädie rud, rud, rud“, arrangirt von 
Ehrgott, unter dem da3 reizende 
Volkslied, wenn ich nicht irre, ſchon 
bor drei Yahren in Indianapolis ge- 
fungen wurde, unter Herrn Kramer, 
und endlich ala Schlußhymnus „Früh: 
lingsherold“ von Baldamus, mit Or: 
heiter und dem von Frau Pasquali 
gefungenen Solo, unter Herrn Zeib. 
Die Chicagoer Sangesfreunde find 
mit allen diefen Liedern in dem bereits 
erwähnten Konzert der Vereinigten 
Männerchöre befannt gemacht worden. 
Der Bundeschor, von dem die Chica- 
goer allein ein volles Fünftel bilden, 
hielt fich durchweg auf der von diefen 
erreichten hohen Stufe. 

Sämmtliche Darbietungen des Kon- 
zerts ſtempelten es ſowohl nach der 
äußeren Wirkung auf die Hörer, die 
von Stück zu Stück in immer größere 
Begeiſterung zu gerathen ſchienen, als 
auch nach dem muſikaliſchen Werth der 
Wiedergabe und ihrem Eigenwerth zu 
einem Erfolg erſten Ranges, wie ihn 
ſchöner kein für ſeine Sache begeiſterter 
Sänger ſich hätte wünſchen können. 

Nach dem Konzert ſammelten ſich 
viele Sängergruppen zu feuchtfröhli— 
chem Thun und Treiben in den ver— 
ſchiedenen Hauptquartieren, von Chi— 
cagoern außer den ſchon erwähnten der 
Senefelder Liederkranz in der Turn— 
halle, und die Liedertafel Vorwärts 
und der Geſangverein Harmonie im 
Blatz Hotel. Heute Abend ſind noch 
mehrere Herren vom Sängerbund des 
Nordweſtens, ſpeziell vom Geſangver— 
ein Fidelia von Chicago u. a. die Her— 
ren Arthur Joſetti und Charles Rich— 
ter, hier eingetroffen. 

Eine Anzahl Chicagoer Schlaraffen 
wird, wie ich höre, ſich von hier nach 
Cedar Lake begeben, um an dem Feſt 
theilzunehmen, welche die hieſigen 
Schlaraffen dort morgen und am 
Sonntag feiern. HD. 


Beamtenwahl. 


Früherer Korporationsanwalt 
zum Präſidenten erwählt. 


Die hieſige Anwaltskammer hielt 
geſtern ihre jährliche Beamtenwahl ab. 
Nur ein Ticket war im Feld. Vier— 
hundert Stimmen wurden abgegeben. 
Das Ergebniß war wie folgt: Präſi— 
dent, Edgar Bronſon Tolman; erſier 
Vizepräſident, John T. Richards; 
zweiter Vizepräſident, Alb. M. Kalos; 
Schriftführer, Farlin H. Ball; Schatz— 
meiſter, Frederick Norcroß; Bibliothe— 
kar, Carlos P. Sawyer. Carl Meyer, 
James G. Condon und Konrad Pop⸗ 
penhuſen wurden zu Mitgliedern des 
Direktoriums und William Rothman, 
James Jay Sheridan und Howard P. 
Caſtle zu Mitgliedern des Ausſchuſſes 
für Aufnahme neuer Mitglieder er— 
wählt. 


Tol man 


— ⸗ ⸗ 


Nolks garten. 


Im ſteten Beſtreben, immer das Beſte und 
reiche Abwechslung zu bieten, hat Herr Fi— 
ſcher, der Beſitzer obigen Familienlokals, in 
den letzten Wochen verſchiedene neue Kräfte 
engagirt. Zwei talentirte Duettiſtenpaare 
wetteifern miteinander, und jeden Abend 
kommen u. A. vier intereſſante Einakter 
zur Aufführung. Die Duettiſten ſind die 
immer und überall willkommenen Selma 
Gerlach und Jean Wormſer, ſowie die eben— 
falls vortheilhaft bekannten Spiel-Duetti— 
ſten de Arville und de Lyon. — Eine neue 
Kraft iſt der Charakter-Darſteller Willy 
Schaff vom Pabſt-Theater in Milwaukee. 
Mit Einzelvorträgen treten ferner auf die 
Altiſtin Ella Paur, die Soubrette Selma 
Gerlach und die Sängerin und Tänzerin 
Evaline d'Arville, ſowie die Komiker Harry 
deLyon und Herr Wormſer. Heute und 
morgen, als beſondere Attraktion zum 
Schluß der Vorſtellungen, die urkomiſche 
Poſſe: „Carrie Nation“. 


—— 


Relic Soufe, 


In dem beliebten Lokale des Herrn Kohn 
Weis, das jo bequem in der Nähe des Haupts 
eingangs — und Ausgangs — pom Lin: 
coln Park gelegen ift, ift man wohl aufge: 
hoben. ‘even Abend und am Sonntag 
Nahmittag gibt e8 trefflihe Konzertmufif, 
geliefert vom Seifert’fhen Orchefter. Auf 
dem Programm für näcfte Woche ftehen 
Kompofitionen bon DOffenbad, Millöder, 
Strauß, Kelar Bela und anderen beliebten 
Tondichtern. Kapellmeifter Seifert wird 
das PRublitum mit eh Geigeniolo: „Se= 
renade” von Drala, erfreuen. 


Zuroler Seimath, 


Wie befannt, hat die Tyroler Heimath, 
729 North Ave,, einen fchönen Sonfimergar: 
ten aufzumweifen, in melhem an jedem 
Abend und Sonntag Nachmittag Konzert 
abgehalten wird. Iedermann hat den Vor- 
theil, fi in der frifchen Luft bei Mufit und 
Gejang gütlih zu tbun. Der biedere Wirth, 
welcher ftet3 um das Wohl der Gäfte bejorgt 
ift, forgt für gute Getränfe und Bedienung, 
Bei unglinftiger Witterung ift das Konzert 
in der Halle. a 


—— —ñ— — — 
— Indianeragent Ernſt Stecker be⸗ 
richtet, daß die Commanche⸗Indianer 
in Südweſt⸗Oklahoma an Sielle ſter⸗ 


benber „sus a — * mehr | 


impofanter | 


Berfonal-Hadıriditen. 


os rss ss ss Haar 
— An feiner Wohnung, 9600 Longwood 
Blod., verftarb geftern im Alter von 48 Jah- 
ren Charles W. Holding, ſeit 24 Jahren 
Kommijfionshändler in Chicage. Kine 
Wittme und drei Kinder überleben ihn. Die 
Veerdigung findet morgen Nachmittag um 
drei Ihr vom Trauerhaufe aus ftatt. 
m 


Deuii » Amerit. Rattionalbund: 


Der BVorftand des Deutfch-Ameri- 
fanifhen Nationalbundes, Zmeigper- 
ein Chicago, wird am Dienstag Nad- 
mittag um 4 Uhr im Verbandslotale 
zu einer Sonderfiung zufammentre- 
ten. Alle Mitglieder follten jich ein- 
finden. 


— 


Unſere S 96 


Grundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 


— und — ⸗— 


Hypotheken 


geſichert durch neues, gutgelegenes 
bebautes Chicagoer Grundeigen— 
thum, empfehlen ſich für Leute, die 
gute Zinſen und abſolute Sicher— 
heit ſuchen. 

Unfere Juli = Lifte ift frei. 
Sprecht vor oder jchreibt dafür. 


Frank & Heitman6o. 


Hnpothefen- und Bond = Banfiers, 


28 North La Salle Str. 
(Haupt-Flonr.) 


Kleine Anzeigen. 
Te 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Schmiedhelfer an Wagemarbeit. 1315 
Grand Abe. 2 


—— — — — 
Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten lön⸗ 
nen. 658 Wells Str. 


alleinftehender Mann für 


} { 8 A It et, 
Berlangt elter 126 Clybourn 


Hausarbeit und Pferd zu beſorgen. 
Avenue. 


uter deutſcher Buchbinder. E. W. 
5 W. Michigan Str. 


Grocery⸗Clerls, Butcher Bäderlehrling, 
Mafısinift, Küfer, 400 Taglöhner für Eifenbahnar: 
beit in Alinois, Jowa, Miſſouri, Kanſas, Ne: 
brasfe, Wyoming, Minnejota, Nord Datota und 
Montana, 25 Arbeiter für Wisconiin Waldungen. 
Employment Agency, 363 Weit Mabijon Stt., 
Bajement. 


"Perlangt: Ganvaffers, feine Erfahrung nöthig, für 
Haushalt⸗ Artikel. Große Nachfrage, großer Profit. 
> Weft Randolph Str., Zimmer 12. 


Be ET TE RER N eine 
Verlangt: Blackſmith für Architectural Eiſenar⸗ 
beit. 344 Butler Str 


— 


Verlangt: Ein guter Porter. Potthaſt, Franklin 
und Madiſon Str. 


— —— — 
Verlangt: Farmarbeiter, die mellen können. Cum⸗ 


Verlangt: Ein 
Bredemeier Co., 


Verlangt: 


"ming”s Emp. Adenen, 55 W. Madifon Str. 


Verlangt: Katholifcher verheiratheter Mann als 
Janitorz 340 den Monat und 5 Zimmer. Gum: 
mings Emp. Agench, 55 W. Madijon Str. 

Verlangt: 10 Männer zum Himbeeren und Broms 
beeren pflüden. Nachzuftagen bei Lorenz Engler, 
Stevens ville, Mich. ſa⸗ di 


Verlangt: Zwei gute WagenſchmiedeHelfer. 262 
Elſton Ave. 


a EN 
Verlangt: Ein guter ſtetiger Mann an Cakes und 
Biscuits. 868 Wells Str. 


Verlangt: Junge, der das Bäckergeſchäft erlernen 
will. 20) Addiſon Str. 


Verlangt: Carpenter. 2315 Southport Avenue, 
hinten. 


traße. 


Perlangt: Mann zum Bartenden und Morgens 
Porterarbeit zu verrichten. 1801 N. California Ave. 


Verlangt: Gutgefleideter Mann für Sommer-Re- 
fort nahe Chicago; guter Lohn und alles frei. Gebt 
Alter an und wie lange bier, Adr.: 2. T, 171, 
Abendpoft. 


— — — — —ñ — — — — — — 

Verlangt: Janitor und allgemein geſchickter Mann, 
der mit der Senſe und Gartenarbeit umgehen kann; 
muß nüchtern, flink und williger Arbeiter ſein und 
auch nicht lange Arbeitsſtunden ſcheuen. Nur ſolcher, 
der Diefen Anforderungen vpollauf entipricht, wolle 
anfragen. Muß in der Nachbarfchaft wohnen. 3198 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Guter YJunge an Gates, 3. Erfahrung. 
Tagarbeit. 1409 XLarrabee Str., näde Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Starker Junge, um in Bäckerei an Brot 
zu helfen, Tagarbeit. Nachzufragen heute und mor— 
gen. A. M., 1619 Weſt North Ave. nahe Aſhland. 


Verlangt: Guter Mann für Stall. 148 N. 
Wood Straße. 

Verlangt: Kräftiger Junge, der Luſt hat, im Ma— 
ſchinenraum zu arbeiten; $6.00 die Woche. Heiter 
Mia. Co., 1455 Michigan be, 


Verlangt: Morter für Nachts, der auh Morgens 
bartenden Tann; guter Zohn, 348 Cottage Grove 
Avenue. 

—— —— ee 

Perlanat: Autcher für Store au tenden auf dem 
Sande, 2 Meilen von Chicago: hetiger laß; guter 
Sohn und aute® Heim. Porzufprechen 07 Berry 
Str. ’MhHone: Graceland 5115. 


— — — — — 


Verlangt: Starker Junge, um Pferd zu beſorgen 
und andere Arbeit zu verrichten. 1134 Arayle Str. 





— Verlangt: Vuſhelman für Cleaning- und Dyeing⸗ 
Store. Columbia Dye Houſe, 1245 N. Clark Str. 

Verlangt: Lunchman und Porler. 502 Milwaukee 
Avenue, Ecke Grand Ave. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um in Sales 
Stable zu arbeiten; muß verſtehen Pferde „einzus 
brechen“. 1238 N. Paulina Straße. ſamo 


Verlangt: Jungen in Fabrik an Novelties zu ar— 
beiten. Kavin & Co., 125 Wabaſh Ave. ſaſon 


Verlangt: Stetiger Junge, in Milch Depot zu ars 
beiten. Mit Zimmer und Board. 5708 Halfted Str. 
air een 

Verlangt: Junge, um das Bädergeſchäft 
fernen, oder einer mit Erfahrung. 3603 5 
fted Etraße, 


Verlangt: 
Eo., 48 S 


Verlangt: Porter. 1801 Ganalport Abe., Ede 18. 
Etrafe. M. Gindorf. ft—mo 


Perlangt: Neal Eftate Verkäufer (Deuticher), rous 
tinitteer Mann und guter Verfäufer von Sitpieite 
Aauftellen, Braucht nicht volle Zeit dem Geſchäft zu 
widmen. Adr.: U. 663 Abendpoft. fria 


zu er⸗ 
dal⸗ 

feia 
Deutfcher Bufhelman. Congreß Elothing 
. State Str. fria 


Berlangt: Erfter Klaffe Stod: Verkäufer; befte Ge— 
legenheit, hoher Gewinn. Spreht vor und fehet, 
‘was wir haben. Fragt nah Mr. Dean, Lorimer & 
Go,, 14. Floor, NRector Bldg. mibdofria 


Berlangt: Katholifcher 5— 850 per Monat 
und us; MWaldland, Michigan und MWisconfin 
Farmen, SO per Monat, Koft und Logis; Garpens 
ters, 406; "alle Arten Stadt-Arbeiten. Diamond 
Labor Suppin, 519 Weit Madiſon Str., Bajıment, 

ame 


Berlangt: Ein Porter, Iurze Arbeitszeit, im Sa: 
loon zu arbeiten. Mann mittleren Alters vorgezo⸗ 
gen. 4800 North pe. frfa 

Berlangt: Warfhan, ruffifche, deutſche 
Barmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, — wis, 
un 


Berlangt: Kirk A an Belzröden, 3. — 


Co.. Wyandotte, 
Ungarn oder Defterre für 
eit auf A Er in 


Derlangi:_Deutf 
allgemeine farma 
lorida, cud folde mit Familien; ftändige Arbeit, 
an melde fih brieflih oder periönlih beim 
„Komeieeter8 Gentral Burenu*, ze 356 — 45 
MWeft Adams Straße, Chicago, AU. 17-3 


erlangt: inber mit Er an ber als 
Re 


BE 


nl 


— tie 


Berlangt: Männer und Yranen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ale 


Aunges Ehepaar ohne Kinder, in jhönem Sout: 
merbeim, eine Stunde von Chicago, würde Zimmer 
und Board in Austauih geben fir Schneibetarbeit. 
‚VRhone: Deavborn 1022. 


Berlangt: Eheleute, SFarmarbeiter, Garpenters, 
Porters, Fabritarbeiter, Aanitors, Butders Ma⸗ 
ſiniſten. Tentr. Empioh, Bi, is Waſhingion Str. 
— U EL ne 


Verlangt: Ehepaar für SommersRefort. mar 
gen: 538 Ruſh Str., Store. rfa 
— — — — — EEE TER Ts 
u —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Verheiratheter Bartender juht Stelle, mit 


etwas Worterarbeit. Anzufragen Mittwod, 1331 %. 
Halfted Straße. I 


alon 
Geiuht: Ein Bäder juchs Stelle an Brot und 
Rolls, Mein zu arbeiten. Ser &. 718 — 


— 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
Stelung alß Buchhalter oder dergleichen. Adr.; ©. 
717 Abendpoſt. jajon 


Gefuht: Müller, Drugs und Spices_mahlen ver- 
traut, jucht eine Stelle. 5138 Dakin Str. jafo 
Gejuht: X Yabre alter Gärtner jucht Bolten in 
Haus und Garten. Frant Radous, 1421 Sid 42. 
Abenue. ſaſon 


Geſucht: Junger, tüchtiger Carpenter ſucht ſtetige 
Palace irgend einer Fabrif. Ertler, 0 Grand 
Avenue. fajon 
2 ee EEE SEN EEE NEUE EN EEE 
Geſucht: Painter, tüchtiger Arbeiter, ſucht Arbeit 
für Rob oder privat. Frank Katony, 5302 Marjb: 
field pe. 


Sefuht: Gin guter Kellner ducht Stelle; gute 
Zeugnifie. 67 W. Cheftnut Str., 1. lat. Telephon 
NoOI. 


— 


" Befugt: Ein armarbeiter u irgend» welche 
Stelle, fpricht deutih. Emil Hofer, 5104 Jefferſon 
Avenue. afomo 


Geſucht; Ein tüchtiger Schuhmacher, deutihipre: 
hend, jucht beitändige WUrbeit; Lohn $I2 die Woche. 
Emil Hofer, 5104 Jefferjon Ave. fajomo 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle al3 Zement: 
Finiſher. 850 S. Aſhland Abe. 


Geſucht: Carpenter ſucht Stellung. 1726 Diverſey 
Blvd., B. Cheß. 


Geſucht: Ein aus Oeſterreich friſch eingewanderter 
Wagenmacher ſucht unter guter Belohnung einen 
Wohlthäter, der ihn in einer Holzfabrik unterbrin— 
gen könnte. M. Santer, 3527 R. California Ave. 


Geſucht: Ein kräftiger, fleißiger, ehrlicher Mann, 
in jeder Arbeit ſehr gui bewandert, verſteht Candy 
zu machen, tann auch Heizen, ſucht beſtändige Stel— 
lung. Blod, 846 Milwautee Abe. ajon 

Gejudt: 
der fich in jeder Arbeit ausfennt, fucht jo 
Kretichiner, 229 N. . Gt. 


Gefut: Erfahrener Wiener Bäder an Brot und 
Rolls fjuht Stelle, auch für auswärts, 1153 Wells 
Str., redts. 


"Sefucht: Guter fleibtger Wurftmacher fuht Stelle. 
1658 Weft 51. Str. fafomo 


Geſucht: Aelterer Mann fucht Arbeit, fann pain 
ten, auch etiwas Garpentersirbeit, fein großer Vohn. 
34ll Sirih Str. fajo 


Geucht: Zwei junge Männer milnjchen irgend 
welche Beichäftigung. 1949 N. Eentral Part Xpe., 
nahe Armitage Avenue. 

u 


Gefuht: Krankenpfleger wiinſcht Beſchäftigung, 
Stadt oder Yand. Paul Hertel, 109 Laflin 9— 
aſon 


Junger arbeitſamer, le Eanı 
pr elle, 
fajon 


Geſucht: 1 
Porter und Bartender. 3 Jahre im Gejhäft. 
E. Knidmeier, 64 W. Huron Str. 


Gejuht: Junger, ehrlicher Mann, Bartender und 
Porter, fucht fterigen Plak. Kolt und Vogis.Adr.: 
%. 36 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann (3), erft gelandet, wünfht 
Stellung al Kutjcher und Gärtner in Privatfamis 
lie, geht audp auf die Farm, Adr.: U. 680 Abbpoit. 


Geſucht; Schloſſer, Oeſterreicher, erſt gelandet, 
ſucht Siellung in Fabrik, auch als Maſchiniſt. Adr.: 
G. 701 Abendpoſt. 


Suche Stelle als Porter. Erfahrener tüchtiger Ar—⸗ 
beiter. Adreſſe: Willy Fruhmar, 5001 Marſhfield 
Ave. H. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher Saloon-Porter (25), noch in 
Stellung, ſucht zum 1. Juli anderen Blak, mög» 
lichſt, wo er bartenden erlernen kann. Bin erſt kurze 
Zeit hier und ſpreche nur deutſch. W. Kämmexer, 
48 Wentworth Ave. frſaſo 


Geſucht: Junger Mann, zuverläſſiger Arbeiter, im 
Engliſchen, Schreiben und Rechnen gut bewandert, 
ſucht ſofort itgend eine Stellung, auch als deutſcher 
Stenograph. Otto Seiler, 1448 Dito Str. fria 


Gefuht: Anftreiher und Xapezierer, guter Ars 
beiter, mit Werkzeugen, fuht Arbeit. Hirt, 31 
Wet Illinois Str. Zel. Central 445. frfajo 


Gefuht: Gin zugereifter Bäder juht Arbeit. — 
Benis, 118 Weit 17, Str. fria 


Geſucht: Schreiner und Garpenter don draußen, 
fucht ftetigen 53 geht auch auf Repataturarbeit. 
Bitte ſelber prechen: Mattais Rain, 1816 Bur⸗ 
ling Straße, Flat 2, hinten. dofrfa 


Gefudht: Bartender, 30 Jahre alt, mit guten Em: 
pfehlungen, jucht ftetigen A ' Mr: F. 26 
Aben dpoſt. 22jn,1ioX 


Seußt: Gelernter Müller, Sann Reparaturen vers 
sipten fucht ftetigen Plag. Adr.: U. 643, Abend 
pit. 


Aunger Mann münfcht Stelung, als 
u: 


end» 


dofr ſa 
> sn ee —— 

Gefucht: Bartender, der auch PVorterarbeit perrichs 
tet, ſucht Boten, ipricht deutich, engliih und böh— 
miſch. Robert Franz, 1230 Elybourn ve. 

Aljunim& 


Gejudht: Painter, Tapezirer, Galeiminer winfcht 
Privatarbeit. Beter Geiit, 1633 Pine Str., binten. 
2linim& 


Geſucht: 


Erſter Klaſſe Brot⸗ und Cakes-Vormann 
ſucht ſtetige Stelle. O. K. 


305, Abendpoſt. 
ljunit 


———— ———— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Kanvaffers, Erfahrung nicht nöthig, für 
Haushalt:Artifel. Grohe Nachfrage, großer Profit. 
54 W. Nandplph Etr., Zimmer 12. 

Verlangt: Erfahrene Maihinen- Mädchen an Ho⸗ 
ſen. 1744 Weſt 19. Str. 


Verlangt: Bügelmädchen in Färberei. 1800 Cly⸗ 
bourn Abenue. 


Verlangt: Mädchen an Papier Nopitäten zu arbeis 
ten, müffen flinte Finger haben. Sapin & Co., 
1235 Wabajh pe, 2 fojon 


Berlangt: Gtlihe intelligente, fleißige Mädchen 
unter 16 Jahren, um Federblumen gu maden. Gus: 
ter Lohn während Der Lehrzeit. Gtetige Ürbeit. So: 
fort vorzufpreden. De Witt Sifterd, 147 W. 46, 
Str., nahe Wentwortb Abe. 


Mädchen über 16 Yahre, in einer 
116 W. Superior 
19n1 


Berlangt: V 
Fabrik zu arbeiten; guter Lohn, 
traße. 


Verlangt: Vorarbejterin, . erfahren fein in 
Trimming und Labeling bon Sigarreufiften. Adr.: 
9. 455 Übenppoft. 19jnim 

Verlangt: Kleidermacherin bei M. Kneht, 913 
S. Wood Str. dofrja 


nn — —— — — 

Verlangt: Junge Dame als Verkäuferin in De— 
likateſſenſtore, angenehme Stunden, guter Lohn.— 
1312 N. Clart Sir. dofr ſa 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
gehen für den Sommer aufs Land. 4803 
Uvenue, 3. Flat. 


 Berlangt: Wafchfrau. 2012 Mice Str. nahe Moden. 


Berlan t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Xohn. 424 Dakvale Une., nahe 


‚Sheridan Road, 2. Apt., öftlih. Tel.: Graceland 
2341 frſa 


usarbeit, 
orreſtville 
frja 


Berlangt: Mädhen, um Kind zu beforgen. Zu 
Haufe fichlafen. 424 Dakdale We, nahe. Sheridan 
Road, 2, Apt., öſtlich. Tel.: Graceland 3341. frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3501 Wentwortb Une. r8. &. 9. Bolles. Phone: 
Yards 2505. frſa 

Verlangt; Deutſ rg Grau für ges 
wöhnlihe Hausarbeit von 9 Hi3 2, Küche um 
Schlafzimmer frei. 2 die Woche. Mann ann ars 
beiten geben. 647 N. Morgan Str., Flat 3, hinten, 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine dar 
beit, eines das fochen, nis und bügeln en 
648 Wells Str. fria 

W. Feller, Suceeffor €. Schwanfe, älteftes, größs 
tes, deutihsamerifaniiches Bermittlungs: nftitut. — 
Mädchen und ara prompt beiorgt, 1 ‚ &lart 
Sir. Tel: North 2291. Bmymifamu* 
Verlan t: Gine beutihe Frau zum taichen, bil 
ein Bub siamalen in Ku Wie Familie. de. 

18, ®. 4 Bloeſe, 16021 Berteau WUpe., nahe Nord 
Pauline Str., Nabenswood. Zel.: Late Wie 4683, 
ge ober ältere 


a Bein Walde but ed x 
uder zu beau en. Rein n. Guie rLohn 
und gutes Heim, Fulton Str., Ede — 

erlangt: Mad allgemeine usarbeit. 


“ Perlongt: Gin — 
Kr ee a a ** —— 


t, 
ms 
fein 


Berlangt: Yrauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort,) 
— nm — m — —— 


Hausarbeit 4 € j 

Verlangt: Küchenmädchen im Reftaurant, Ä 
Ravenswood Park Une, nahe Montroie Dvd, Fu 
DelifatefiensStore, 3 


—— — ñ —r — — 
Berlangt: Sofort, junges Mädchen für Reſtau 
rant; muß deutſch und engliſch ſprechen. 180 Bel— 
moni Aven, nabe Lincoln Ave. 
— — —ñ — — — — — — x 
Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
927 Lincoln Use, 


Berlangt: Ein gutes 
ftaurant. 1606 S. Halſt 


ehe Erbe 

Berlangt: Fleibiges Mädchen oder alleinftehende 
Fray für Hausarbeit. Muß englifch jprechen könitem, 
Nachzufragen WU) Mohamt Str., Laden, fejo- 


Berlangt: Deutjhes Mädchen für 
Hausarbeit. 4025 N. Albany pe, 


Feigen bieten 
Verlangt: Frau, die baden fann, in Boardighaus 
zu heljen. 1964 Berwyn Uve,, nahe R. Nobey Sir, 
on 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 37 W, 


47. Straße. 


Mädchen für Hotel und Wir 
eb Str, r 


allgememe 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 

VBüäderei ;ınuß gut jein. 3909 Zrving Part Biop, 

fajon 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
1857 Xarrabee Str., Ede Wisconjin. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen beim Wafdhen 

und Bligein mitzubelfen. 31 North Ave. * 


unerlanet: Gin tüchtiges Kühenmädcden. 231 RNerth 
ve. 5 


— 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei leichter Sau 
arbeit mitzubelien. Nachauftagen Sonntag. 13. 
Bloomfield, 3316 Lincoln pe. 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 2 
litateffensStore, eine Die etiwas englijch fpricht. 
Diverjey Blod. 
mit 
4 


Verljangt: ine Hauspälterin 
einem Kind, melde gutes Heim 
Gourt, Carl Bromand, 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen 
beit. Adr.: ©. 709, Abendpoft. 

Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 2427 Gatalpa Eoutrt. 


Verlangt: Frau für Teichte Hausarbeit und auf 
Kinder aufzupafien. 822 Otto & 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Woche. 1305 Belmont Ave, 


Berlangt: Gin junges deuticheß, frisch eingeivane 
derte3 Mädchen zur Mithilfe bei Hausarbeit, Nadhs 
palzogen Samftag oder Montag, Mıs, W, Gray: 


wenn a 
ucht. 1642 R. 


ü 8 
m 


für allgemeine Haus⸗ 


86 00 We 
lamo 


Winthrop Ave. 


Verlangt: Mädchen, 


: Geſchirr zu waſchen 
beim Kochen zu helfen. 5 


und 
8858 MW. 2. Str. frjajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Mädchen für obere Zimmerarbeit wird gehalten; hier 
in der Familie. 207 Bart Place, nahe Walnut 
Ave., Evanſton. Garfare wird bezahlt. jafor 


Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen bei zwei 
Kindern, 6 und 7 Jahre alt; guies Heim. Boryur 
fprehen Wbends oder Sonntags, 3418 Pierce Une. 
nahe Homan. Nehmt North Une. Gar. . 

Berlangt: 2. gutes, —— u. z alle 
gemeine Kausarbeit, muß etwas engliich Tprechen: 
5658 Biihop Str.) 1. Flat. 


— [ 
Verlanot: Junge Frau oder ſolche mittleren Al⸗ 
ters für Hausarbeit. 1700 N. Irving Wpe, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit In 
Kleiner Familie; guter Lohn. 5529 Michigan — 
n 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit Hei 
grei erwachfenen Leuten; 4 Zimmer Flat. Anzufras 
gen im Store. Phone: Weit 1776. Toms 


‚Verlangt: Ein freundliches deutiches Mädchen, 1 
bis 15 Jahre alt, Tann Während Yer Sommexs 
rien eine leichte Stelle bei alleinftehender Dame bes 
ziehen, ihr im Hauſe bebilflih zu jein von 9 Big 
5 Uhr. u 1847 School Str., Ede Lim 
coln Str., 3. Flat, Samftag Abend oder Sonntag 
Vormittag. Mrs, Meder. 


Verlangt: Deutjches oder däntjiches Mäbdhen für 
alte Häusliche Arbeiten, auch Wäiche, für 2 Ermades 
jene; frisch eingewandertes bevorzugt. Zahle 85 Die 
Woche. "Phone: Mogers Part 4572. 1409 Farmell 
Ave., Rogers Part. ſaſon 


Verlangt: Erſtes Mädchen, gute Köchin und 
Laundreb; guter Lohn; Meine Familie. Vorzu—⸗ 
gi gung al, 05 N. Fifth Ave., oder 

N. Dat Part Une, Daft Park. fafon 


Berlangt: Frau mittleren Alter$ oder älteres 
Mädden für Hausarbeit, drei in Familie; Teichter 
Vlag und gutes Heim für die rechte Perfon, 2 
8. Bruce, 840 Gladys Ave., nahe Epringfield. 
ſaſon 
rechende Frau oder Mädchen 
bis 3. Reftaurant, 38 W. 


Berlangt: Enelifh " 
ür Küchenarbeit bon 
zake Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Dienſtag. 554 5 
Halſted Straße. fifa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar= 
beit. Geben für den Sommer auf’3 Sand. er 
b tja 


Forreftpille Abe, 3. Flat 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
jungen Leuten. Keine MWäjche. Gute Köchin. $5 per 
Sohe. Anzufragen (nur Morgens): 219 Emwing 
Dlace, Flat 2, 1 Blod fünlih von North Übe., 
nahe Hohne. fifa 


Rerlangt: Eine felbftftändige Köchin. $12 die 
Woche, Arbeit von 1 Uhr Bonmittegs bis 12 Uhr 
Nachts. Blue Ribbon Cafe, 6 Dit 2. Str., nabe 
State Str. fr 


Derlangt:  Deutjches Mädchen file Gausarkgt; 
Muß zu Haufe jchlafen. 909 Newton Str. a 


Berlangt: Fran in mittlevem Alter bei der Hands 
arbeit zu helfen. 7216 Harvard Une. 


Ah 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
einfaches Kochen, feine Wälhe, eins daB bends 
nah Haufe gehen faun, wird vorgezogen, 1647 
Fifth Une. 


Berlanat: Yunges Mädchen für allgemeine ⸗ 
arbeit. Muß engliſch verſtehen. 1208 Roscoe Sir. 
Saloon, frja 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Anzufragen: 53 CH 60. Str. frjaie 


a Mädchen für Kügpenarbeit in Sommers 
Reiort. Unzufragen: 533 Ruib Str., Store. frie 
Verlangt: Klichenmädcen filr Delitateffen#Store, 
Kann Abends nah Haufe gehen. 612 E. 49, ak 
un 


Derlangt: Gute Frau in mittleren Jahren füs 
allgemeine Kausarbeit auf dem Lande, nahe Ehis 
cago. Muh engliich iprechen. 106 South Kefferiom 
Str., 2. Floor, Ede Monroe, ® bofrfa 


Berlangt: Mädchen für Meftaurant. 

Verlangt: 50 Mädchen für Wabrit; guter Bohn. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Sole! 
809 Dtilmautee Avbe. 6i 1m 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
kleinem Flat. 4150 S. Central Part Abe. 1. Flat. 
nluæx 


Barlongt: Mädchen für allgemeine Hauserbeit. — 
2715 Logan 2iop. 19inie 


pers. CE Amen Een EI 
Stellungen juchen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Yunge deutfhe Frau fuht PWläke zum 
Waiden und Reinmahen. 1642 Meyerß Et. En * 
on 

Geſucht; Eine deutſche ältere ftarfe Frau, out im 
ber Haushaltung, wünjht Stelle. D. B., 2135 MM. 
Glarf Str., Hinterhaus, oben. 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen 
Hausarbeit. 1815 Howe Str., 2. 


Gefuht: Frau fucht Bläge sum Wafıhen und 
Reinmacen. 1742 Greenwood Xerrace, ; 


— — — ———————— 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze für Wa⸗ 
jan; bligeln und Reinmachen. Telephon Monroe 


Item Stellen für 
Tat. ⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bügel 
Beinmaßpie E g c. — 100 ine 
e. 


— 
Geſucht: Alleinſtehende Frau mit guten E 
Lungen ul Hausarbeit, verfteht ie 


R., 1928 Cleveland Apr. 
Sefuht: Tüchtige Frau im Saloon, gut, befons 
ders tüchtig im Kochen, fucht Stelle. fiss Mens 
Sir., rechts 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als N 
——m 1401 Wells Str,1 Bong 5 
Gefuht: Wolnifes junges Mädchen fucht ftetige 
Urbeit in —2 213 — ai, Jokes 
phine Hawthorne. ) 


. und Bügel ee 
ge | 


Se t: wll bügeln 
ae nr ei 82 dk 0 weiten, 
efuht: Selb arbeitfame 5* 


* 
⸗ t 
Ei n e 


a in Stellung 
Ph RR " 


a U als 
elung 
8. Floor. 


— Pr 
fi a ee 

—* * — Mia, 
at. 


— 


(Bortfegung guf deu-@. 





4 


ergnügungß - Wegweifen 


”, — De Seven 6 * 
i c. — ae iR" Wellingford . 
Dvera Houfe — „Little Mi 


ityg — Allerlei Attraktionen, 
iew Bart, — Allerlei Attraktionen. 
Bart, — Ulerlei Attraktionen, 
uci-Bart. — Ülerlei Attraftionen, 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
ag Rahmittag. 
* — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ttag. 
erd Garten — Ballmann’3 Oriefter. 


»e = 
ande 


en 


a 


n 


— 
” 
* 


some 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Stellungen juhen: Franen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
atbeii. 1217 Fulton Str. 

Geſucht; Junge Ftau ſucht Hausatbeit, zuhauſe 
ſchia fen. Boltergan, 13150 Sedewid Str. 


—— Wäſche ins Haus zu nehmen. 1719 Fre⸗ 
mont Str. 


2 Geiuht: Verfelte Kleidermacherin wünſcht Be⸗ 
Br“ außer dem Haufe. 1714 Dayton Str., 
lat 2. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wälhe ins Haus 
gu nehmen. 1741 Elybourn Ave. 


Geſucht; Alleinftehende beffere Wittwe juht Stelle 
als“ Haufhälterin bei Wittiver mit großen Kindern 
oder bei Herrn. 2107 Mozart Sir. fajon 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle al Haushäl: 
terin. 1833 Lunt Ave. Telephon: Rogers Part 5923. 

Gefuht: Frau fuht Pläge zum Weichen und 
Reinmaden. Mary Smith, 1742 Greentvood Terrace. 

Gefuht: Erfahrenes junges Mädchen juht Stelle 
als Gehilfin bei Kleidermaderi. Yang, 2335 Perry 
Strafe. 


Gefugt: Ein befferes deutfhes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit, ohne Wäjdhe. Mib F. Ver— 
ner. Zelephonirt Lincoln 6307. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht Stellung in Reſtaurant. Kathie Boerner, 
198 NR. Clark Eitr. fria 


Etellungen fudhen: Eheleute, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar juht Janitor-Stelle, 
womselih 8-10 FFlats, billig gegen geringen Xohn 
und freier Wohnung. 1819 Larrabee Str. 

Geiuht: Deutihes Chepaar fuht ftetigen Plab 
V einet Farm. Adr.: A. Prtoſenjak, 142 14. 

ce, Chicago, Ill. 


frſa 
Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u leihen geſucht: $2300 auf erfte Mortgage für 
5 Bahre; Eigenthbum vermiethet für $600 per Jahr. 
2ot 50 bei 150. Adr.: ©. 7%, Abenppoft. ſaſon 


ee Eee — — 

Wunſche von Privatleuten 8500 als Erſte Hypo⸗ 

auf dreiftödiges Bridhaus, 48 Fuk Lot; gute 
Hbarihaft. Bobeng, 4121 W. North Une, 


Geld zu verleihen zu 5 und 544 Prozent. 
verur ſachen Euch feine unndöthigen Auslagen. 
Mehrere erſter Klaſſe Hypotheten zu vertaufen. 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
fafondide 
Wir mahen Anleihen von 00 und aufwärts zu 
5% und 6%, leihen ebenfalls Geld zum Bauen. — 
Frank Bed, 9014 Irving Part Pipp. 
famodimibofr 


an nn nn 
Mir Taufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Berleiben Geld. Verkaufen fichere erfte 
otheken, Feuer-Verſicherung. G. Freudenbe— 
vi 1561 Milmaufee Ave., nahe Korth Ave. un 
Nobey Straße. 4appdidofa*® 


Zu leihen geiudt: $7000 für 5 Jahre zu eG 
gen gejihert duch Store und fylats, Brid, im 
rtbe $14,000. Principal brauden nur zu ant- 
worten. Adr.: H. 454, Abendpoſt. 


Berlangt: 8500 auf 5 Jahre zu 536 Prozent auf 
ee GinnahmesPropertp, werth $10,000, nur 
von Privatperjon. Abr.: 453, Ubendpoit. mijafon 


mijajon 


zu verleihen auf verbefiertes Nordſeite 
nn Auh Geld zum Bauen, 
1615 Belmont oe. Steinbed & Meyer. 
2ljejajonmi* 
— — — — — — 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 
CLompauy 
verleiht —*3 Grundeigenthum und zum Bauen. 
Riedrigfter Binstub. 3 
Sichere Erite Sypotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grunbeigenthum zu verfau« 
fen. Norpoftede Elarf u. Randolph Str. 3jl*x 


3 — AErſte Hypotheken 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld ju verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Ridard A. Koch, SVNord Dearborn Str., 7. 
Unends: 555 North Uve., Ede Larrabee, 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Ads 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
G:undergentbum in Chicago und Borftädten; vers 
beliert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 800. 
&. D. Stone & Co., 76 ®W. Monroe Str. 26fbr 


Unleihen auf bebautes Süpjeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. U Narten, 3028 Lowe pe, 


llap*X 


weite Hupothefen auf Grundeigenthum prompt 
Heforgt, halbe reguläre Maten. Leite Beningungen. 
Keal Eftate Dlortgage Eo., 32N. Elart Str, 3. 504. 
40t*x 


Anleihen auf Chieago Grundeigenthum gemacht 
den niedrigften, vorherrichenden Raten. feine 
ergbgerung. BausDarlehen eriwünfht. Bringt Euwe 
läne mit. Phone: Central 17%. 
ohn PB. Goerftier& Co, 15 ©. LaSalle Str. 
Bja*z 
Geld auf zweite Hppotbet zu leichten Beringuns 
en. EG. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
5 555 North Une, Ede LSarrabee Str. 16j1*% 


@ ©. Bauling, 18 La Salle Str. Grfte Hys 
potbeien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Sinsfuh. Telephon: Main 50. Imai*t 

Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiweitfeite, 
Nieder. Zinjen. 9. FZid, 8 Hayes Str., Logan Sau, 

BapX* 


Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu nichrigften Zinfen. Offen Montag und 
BSamftag Übend bis 9 Uhr. Krauje Gapvings Pant, 
1841 Deilwautee Ave... nahe Paulina Str. 10ja*% 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Fris Gutert. 1964 Bermun pe. 


———————— — — — — — — 
KRudolpheSeifert aus Preßburg, Kom. 
Ungern, wird gejudt von jeiner Ehwefter Unna, 
Adz.: Anna Seifert JEmold, Chicago Heights, Ill. 
170 2. Strabe. Et. Lonifer Zeitungen bitte gu 
Topiren. jafon 
Sausbefiger aufgepaßt! 

Aft e8 Beit, Cure Be zu Painten, innen und 
au Del ift tbeuer, fauft Gure Paint jelpft, Abt 
port Geld dabei; Mir arbeiten gut ımd billig. 
eitern und SKandmwerkzjeug wird bon uns geliefert. 
Wor.e U. 679 Abenbpoft. 


Gude die Frau, die Mittwoch in der Heiraths⸗ 
amyeige war. Adr.e Albert Schnabel, Mills Hotel, 
2 E. Ente Str. 

entarbeiten, Seiteniwvege, Bafement:Böden 
oneretewände und GoncreterPfoften fertigt billigft 
Krimmel, 832 Diverfey Bind. fafon 


fiere, Brid:, ments und ornftein- Arbeit 
bilig ausgeführt. Be, I @ alfted Str, 
indojamolm 


K. Friedlander, Golletion Agency, 
4 W. Randsipy Gtrahe. Etablirt 1808. 
Imat,e.0,d.* 


een ———— — 
Alle Ofen⸗ und Furnace⸗Arbeiten gut und billig. 
Fred. Sammann, KEijenwaarenhandlung, 2752 Line 
* Ave, nahe Diverjey Partmay, Phone Lin⸗ 
n 1191. l4junmija* 


ren⸗An⸗ 
arkus & 
Win, 1w 


Großer Ausverkauf von Damen⸗ und 
lügen auf Abzahlung, 81 die Woche. 
& 1484 Wells Str. 


Werlangt: Mufiker, erfter Geiger, Blattfpieler 
Kornet oder Klavier) oder Kornetift (Geige oder 
ladier) junger Mann, bdauernbes Engagement, in 
reifendem Orcceiter. Perfönlihe Anmeldung: Zim⸗ 
me 35 Audtorium Blodg., Sonntag Vormittags 10 
bis 3 Uhr Nahm. frja 


Uebernehbme Brid=, En Schornfteins 
Boiler-Arbeit, neu oder Repamiur. © ente, 
13855 Randolph Etr. Tel.: Monroe 2848 


frfafon 


Ab ſchriften, 
gut ausgeführt, 
Str, 1. Flat, 

Amæ⸗ 


—— — — De 
ftate etc., deu und engliſch, 
* 6 Uhr Abends. 1108 Sn 
rechis. 


mit Schattenbäumen für Re 
votes, re che, friihe Eier und Mil, $ 
ten Teg, ei der A5land arm, nahe Monis Part. 
Sohn Samulin, South Haven, Mid. 1220 


nen 
——6 Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 


efſareiben und ſonitige ſchriftiiche und 
—*5— E prompt und zuberläjjig bejergt. 
Gertorius, 178 Fiftb Ave. Abends und Gonntag 
198 Mohemt „, nahe Genter Str. "2 


— — — — — 
‚Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter ‚diefer Rubrif 2 Cents. das Wort.) 
a nennen een — 
Mub verkaufen: de umd Stuten, mande 
Ban ET Be} sc, 

= fer 
—— — 86 das Set. 


Brain, 220 Faryıla Bir. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Starfer Candy= oder Notion- Ma: 
gen, billig. 1756 Waihburne Abe. 


Zu verkaufen: Mehrere Arbeitäpferde und zwei 
leichte, billig. 1459 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Pranzgöf. Pudel, 65. 607 Wells 
Etr., Phone Dearborn 357. 


Maht Offerte: Frommes Pony, Buggy, Geidirr, 
chenio Arbeitspferd. 1828 Huron Str, 


Mus verkaufen: 5 Pferde, Trud:Magen. — 
Meyers Xransfer, 806 Lake Str., nahe Halfte. 


Vierd, Wagen, 2 Buagied mit 
AIR MWeitern pe. 


Zu verfaufen: Pferd, billig. 941 Wrightimood Ave. 
Zu verkaufen: Pferd. 3051 Soutbport Une. 


Zu verlaufen: 
Gummi-Räder. 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 "Pfund; 
Preije von $5O aufwärts; 30 Tage auf Probe gege- 
ben. 158 N. Paulina Str., nabe Miltwaufcee Une., 
gegenüber Wiebolpt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jin*X 


2043 


Zu verkaufen: Aunge jhöne Seidenpubel. 
; fafon 


Sorrabee Str., 1. Flat 


Zu verfaufen: 2 Milhivagen und Ruhbbertire Ge: 
ichäfts:Bugay. Anzufragen Sonntag Morgen, 1916 
ohawl Str. 


Muß verkaufen: Billig, 2 Pferde, Geſchirt und 
Brick-Wagen. 2146 Irving Park Blod., nahe Lin— 
coln Abe. 

Zu verkaufen: Tauben, billig. 844 Orleans Ei 

F tja 

Zu verkaufen: Ammer an Sand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeit3:Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pafjend für Farmgcbraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird Das Geld 
zurüderftattet. Zojephp Etrauß, 1559 Milmwaufee Ave, 

I3maigmf 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel einer R2-Zimmersftefidenz, 
eingeſchloſſen maſſive Meſſing-Bettſtellen, Box und 
Haar: Matragen, Drejiers und Chiffoniers von ſo— 
lıdem Wiahagoni, 2 Circajjian Walnup, 4 quartered 
Dat und ein Bird’3 Eye jolider Mahagoni Biblio: 
thef-Tifch, mafjives 3 Stüde Bibliothel Set in Ma- 
hagoni und Leder, Parlor Set in Mahagoni und 
Pıüjh, majjiver Mahagoni ParlorsTiih, Martha 
Waihington Nähtiih, mafjinves Mahagoni 88 Noten 
Anner Player, Mufit Kabinet, ferner feines Ups 
right Piano, 25 Original Del: und Waijerfarben: 
Gemälde, Damen: Bult, Pedeftal, Elettrolisrs, ges 
i&hliffenes_ Glas, Gardinen, Hangings, Screens, 
einzelne Stühle und Scaufelftühle in Mahagoni, 
Eichenbolz, Leder und Plüfh; weiß cmaillirter_ Res 
frigerator, D Rugs verjchiedener Größe, Diefe 
Maren find in feiner Verfafjung, in ausgezeichne: 
tem Entwurf und daS Weite, das Geld und Ge: 
ihmad erwerben tönnte. Zu Eurem eigenen Breije. 
Spredt vor und überzeugt Euch, Mrs. IT. Kempton- 
Corliß, 4218 Grand Blod. 


Zu verkaufen; Feines Chiffonier, Ruos Zampen, 
billig. Kücpengeihirr verihentt. 870 Cab Str., lat 
%., nahe Chicago Ave., Norpfeite. Phone Dearborn 
1022. ſaſo 

Berfchleudere den Anhalt eines 5 Zimmer lat, 
wie neu. IMT Batterion Ube., Ede Robey Str. 
Zu verfaufen: Kodofen, Gasofen, Singer Näh: 
majhine. 9 W. 51. Place. 


Zu verfaufen: Billig, 4 Zimmer Einrichtung, paj 
jend für junges Ehepaar; fahre nah Deutichland. 
Leonbader, 1822 Larrabee Str., Framehaus, hinten, 
dben. 


Zu verkaufen: Eistifte, gut wie neu, 1780 Fletcher 

Straße, 
gu verkaufen: 6 Zimmer lat, mit neuen Mö: 
bein, 1 Jahr gebraudt, ſehr billig. Vorzuſprechen 
Mbends, Schwark, 110 Eo. Halfted Str., Bin! 5 
afo 


u nn — — 

Zu verkaufen; Zei Zimmer⸗-Einrichtung, billig 
wegen Wbreije. Nahzufragen 669 N. Center Xve., 
nahe Huron Str,, im Candy Store, 


Wegen Wbreije verkaufe meine Möbel fehr billig. 
3. Halasy, 78 Med Str., Eity. 
Zu verfaufen: Gine Eisbog, 6 Fub bog, 2 Fuß 
breit, 3 Fuß tief, faft net. 1547 Larrabee Str., . 
North Avenue. oja 


Bu verlaufen: Billig, guter Nr. 8 Garland Ko 
ofen. 1454 W. 14. Place, 2. Plat, Hinten. dofrſa 


SH muß meine hübfhen Möbel verichleudern, alles 
wie neu, Barlor Set, Eopha, Veder Schaufelftubl, 
Tiiche, Betten, Bilder, verichleudere alles wegen 
u 832 MW. Madijon Etr., nahe Hals 
fted Etr., 4. Floor, Bimmer 89. dofr ſa 


Möbel billig gu berfaufen, wegen Abreiſe. 1519 
Tel Place, mıbofria 


Zu verfaufen: Gute Möbel von 9 Simmern, Se 
ber-Parlor Set, Schaufelftupl, Nugs, 9 bei 12 XTep- 
pi, Leder-Couh, jaubere Betten, Drefier, Chiffo: 
nier, Spiegel, Bilder, Sibeboard, Ausziehtiich, 
Stühle, Nähmajchine, Eisbog, Kiihenofen ufw.; muß 
Bi derfauft werben zu fpottbilligem Preis. 537 

elden Ape., nahe N. Elark Str., 1. Floor. 

2iunlwæ 


Dame muß hübihe Möbel eines 7-Zimmer Ylats 
berjchleudern, wie neu; $100 Barlor-Set für $35; 
0 Rugs für $18; 240 Nähmafhine $10, Leder: 
Eopba, Schaufelftühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bild- 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe, 1345 Nord 
Robey EStr., nahe Wider Bart. 19jn1m& 


ERTL EEE MORE nn ET En 
ons ⏑— 
Pianos, mujifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚5,000 Vuſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
Ainzige Piano mit einem UnionsQabel, Velter Werth 
in bhodhfeiren PWianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen rer 
Inftrumenten ftetS auf unjerem Waarenlagersizlocr, 
ebenfalls volftändige Muswahl von mohlfeileren Ya 
Erifaten in neuen Uprigbts, vartirend don $150 bis 
82590. Bedingungen: 810 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Nianos ver: 
mietbet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gerts Piano Eo., Buib Temple, Clark 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. 9jajajodido* 


Mup megen plöglicher Mbreife mein elegantes 
reues 8500 Piano für $150 verkaufen. Dr. Montes, 
505 Fullerton Blyd., nahe Clark, dofr ſa 


$45 laufen $300 Upright Piano, Baar oder Reit. 
1956 Karraber Straße. 20jnimX 
0 Niano, faft neu, zu Eurem eigenen Preije, 
wenn dieje Woche gelauft. 1346 N. Roben Str., 
nahe Wider Part. 19jn1mX 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für $50 und 
aufmwärts,, Baar oder Wbzahlung, bei Grob, 1549 
Wels Sfr, nahe North Une. Sinimo: 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue und gebrauchte Sattler- und 
Schuhmacher Nähmaſchinen. Reparaturen aller Sor— 
ten werden prompt beſorgt. Hermann Roemer, 
1233 Schawid Str. 


Zu verlaufen: Bichele, billig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Gine Singer Schneidermafgine, 
billig. 172 NR. Halfted Str., nahe Willow. 


Bu verkaufen: Gute Singer Nähmajhine. 
Purling Straße. 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmaichinen, $5 
and cufiwärt®. Sultan, 3249 SincoIn Ave. 40k*x 


1644 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kleine Moving PictureMafchine 
mit WeetelpneLicht, nebit 100 Slides und 1000 Fuk 
Films, fpottdilie. 1933 Home Str. 


Zu verkaufen: Ein Jewel Gas Wafjerheizer, nur 
wenig gebraudt, garantirt perfelt, billig, 35% 
Rate Anenue, nahe 3. Straße. 


Zu verfaufen: Prachtvolle Leder gepolfterte Brut: 
majdhine, einmal gebraucht, beionderer Umftände hal: 
ber jehr billig, damit erzielte feine Hühnchen zur 
Unfiht. 54 Uinslie Str., nahe Lincoln ”. 

jun* 


Rauft Eure Saden-Ginrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Mapdifon und Peoria Etraße, 
Hier könnt Ihr etwa 46 am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erjparen. 
Neueundgebraugßte. 
PVreife die * niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantiert, 
01 bi 911 Weit Mabtfon Straße, 
Xelephon: Montoe 1712, 11% 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen an den jetzt beginnenden Zitleln im Eng⸗ 
ü ſchen theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmel⸗ 
den; Sprechen, Schreiben. Leſen, Schnellſtens, Bes 
ger dilligſt. Kaufm. Fächer, Engineerdi ens ete. 

telungen frei dur ©.:U.:®,sUinion, 715 North 
Une, nabe Halfted Str.; fietß geöffnet, auch Se 

: afon 


Englifher Spradhunterriht für Gingewanderie, 
a ee a Tel. North 4107. Ottilie Koebhnie. 
Yjunfefomilm 


ündliher Bloline und PilhhosUinterricht ertHeift 
—— Vreiſen Mt. und MıB. Arthur rar 
Anfe er und Vorgeihrittene. 637 North Unenue, 
nahe — —— Str. Phone: 51400 Lincoin. ua 
ezſa 


—— ———— — 
Lernt das Barbiergeihätt— Beite Fazilitäten, Ep» 
pert-Inftrultionen; Dandwerks zeug geliefert; Tags 
und Übendsklafien; Stellungen immer offen;. föns 
nen etwas Geld verdienen während der SVehrzeit; 


ET — 


gs 


. Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer, 
4039 State Straße. 


mit Verbeiferungen. 
Zu verfaufen: Schönes möblirtes 7 Zimmer 
117 Weft Ohio Str. 


ion 
sion 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Gas, Toilet, $l4. 
gi W. 51. Place, nahe Halited Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, 708 Willow Str., Ede 
Orchard; bübjche, große, belle Zimmer. Beily & 
Kirtiey, 820 Firft National Bant Bipg. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer, Gas und Bad. 
Neljon Str. 


1513 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer an rubige Leute, 
Gas und Toilet. 2292 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, modernes Bade: 
zimmer, $18. 3139 Soutbport Xpe. fafon 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage, Garten, Stall 
ujw. 5123 Argyle Str., Jefferfon Part. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer und Bab. 2145 Fre: 
mont Str., Hinterhaus, unten. 


Zu vermiethen: 4 helle freundliche Zimmer, nahe 
Hochbahn, 813.50. 1850 Piffell Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an 2 ruhige Leute 
— 3111 Southport Upe., nahe Xincoln pe, 

Zu vermietben: 4 große helle Zimmer, mit Ga 
und Xoilet, $12. 41% Bernard Str., nahe Jrping 
Part Bio. 

Zu vermiethen: Helles 3 Zimmer lat, $8.00. — 
1744 Barry Ave. 

— — —— — —— — — — — — — — 

Zu vermiethen: Großer Stall, für zwei Pferde. 
8A W. North Upe., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Milch Dairy. 1916 Mohamf Str. 
Zu vermietben: 4 helle, große Zimmer und Bad, 
nabe Sochbahn, $14.0. 1625 Hancock Str, 


Zu vermiethen: 4 belle, große Zimmer und Attic, 
mahe Hocbahn, $11.00. 1624 Kimball Ave. 


gu vermiethen: Schöner Brid Doppelladen mit 
Bajement 35557 Lincoln Une. nahe Hodbahn; 
nur $0. — Dirks, 1166 Diverjey. fajon 


Vermiethe 4 jaubere Frontzimmer, $8.50. 1420 W. 
15. Str., nahe Zoomi®. 


Zu vermicthen: 1500 Glybourn Ave, Ede Blad: 
bawf Str., Gde 2. Floor, 5 Zimmer, $IT. 

1506 Glybourn QApe., 3. Yloor, hinten, 4 Zim— 
mer $12. y 

Hinterbaus, 1. Floor, 4 Zimmer, 8. 

NRillis & Hrankenftein, 5 N. Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung, 3 Zimmer, $9; 
und ein Bafement, großes Auslegfenfter für Blıme 
ber oder irgend ein Gejchäft, gute Ede. Nahzufragen 
bei Dr. M. Schwimmer, 1569 Cliybourn Abe, 


Bu bermietben: Dffice, leer oder möblirt. $29. 
1612 Cleveland Abe. doſa 


Zu vermiethen: Modernes dampfgeheiztes 7 Zim: 
mer Flat. 2953 Milmautee Ave, nahe Gentral 
Park Ave. 2inim 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lofal für Re: 
ftaurant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. 
Nachzufragen: Steiner, 1832 ilmaufee Abe. 

Bjnim&t 


Neu deforirtes 7 Zimmer Flat, nur $30; Steam, 
Porches, Zugeftändnijje bis zum Herbit. %651 flo: 
rence pe, nahe Wrightwood Hochbahnſtanion. 
Difen. frja 


Zu vermiethen: Schöne dampfgeheizte 4 Zimmer 
Flats, $22 Dis $25; Pordes; nahe Yullerton Hoc: 
babn-Station; Conzefion bis Herbft. Janitor, 2215 
Glifton Une, mi—fa 


Zu vermiethen: Mehrere ausgewählte Stores, mit 
oder ohne Zimmer. en bei AU. S. Malt: 
man & €o., 806 Wrightivood Alpe, Tel. .,n 

wi—ja 


‚gu vermiethen: Helle 4 Zimmer lats, neu defo: 
rirt, Gas und Zoilet. Sehet Agenten, 2360 Bloo: 
—* Road, Ecke Weſtern Ave. Miethe — si 
2. mi—ia 


Zu vermiethen: Stritt modernes 4 
$16. 308 N. Spaulding Ape., nahe Belmont Une. 
Dffen. mi—fa 


— — — tm — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Frau winfht anftnädigen Roomer. 2968 
Loomis Str., oben, nahe Archer Ave. fafon 


immer lat, 


gu vermieten: Modern zingerichtetes Zimmer 
mit mit allen Bequemlichleiten an einen Herrn, in 
Privatfamilie. 2147 N. Clart Str. Naſon 


Deutſche Wittfrau hat zwei ſchöne kleine Zimmer 
zu vermiethen. 1261 Sedowich Str., 8. Flat. — 
Mahalek. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen Herrn. 
1658 N. Robey Str., 3. Flat. jajon 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes fFrontzimmer 
an alleinftehenden Herrn, 2 Freunde oder Ehepaar. 
918 N. Franklin Str. 


gu vermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer, jes 
des — für 2 Perſonen. 159 Weſt Erie Str., 
2. Flat. 


Drdentliger Mann findet fchönes, reines Zime 
mer und gutes Heim bei alleinjtehender Wittwe an 
N. Halfted Str., nahe School. Zu erfragen: 1401 
Wells Str., oben, rechts. 


Benin 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 463 N. Halfted 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


Zu bermiethen: „Möblirte ‚Zimmer nahe Bart, 
$1.50 und $1.75. 354 Wisconfin Str. 


3u bermiethen: Frontzimmer, ehr Iuftig, an Ar: 
beiter, nahe Lincoln Park bei alleinftehender Wittive. 
295 North Ape., eine Treppe. 


Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer. 1649 Sebg: 


wid Straße, 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 1420 N. Wood 
Str., nahe Milwautee Ave. 


ee ME nn 
‚gu bermiethen: Schönes großes doppeltes fyront= 
zimmer für 2 und ein Heine Zimmer, nahe Lin 
coln Perf. 43 Genter Etr. 

Verlangt: Gin ftetiger Mann in Woard. 144 W. 
Alhland Ave, 1. Floor. 

SB US TRERERIE EEE VENEN 

3u bermiethen: Möblirte Zimmer, audh mit Koft 
an einen oder zwei Herren, bei finderlofen Leuten, 
die aus dem DVermiethen fein Gewerbe machen. — 
Ferner Zimmer mit und ohne Board in allen Stadt: 
theilen Loftenlos nachgewieien. 1401 Wells Str., 
Treppe rechts, BZimmerQermiethungsBüro. 

gu vermietben: Helle große Zimmer, $1.50 und 
81.75, Koft wenn gewünjht. 2112 Biffell Str., nahe 
Garfield. 


_3u vermiethen: Zimmer mit Board. 901 Eenter 

Str., nahe Hocdhbahn. 

mm [1 — — 
Ein oder givei anftändige Herren finden gute Soft 

und gimmer. 303 Eugenia Str., 2. Flat. (2 Blod3 

bom Xincoln Bart). \ 


Zu vermiethen: Hallen-Schlafzimmer. 409 Wells 
Str., 1. Floor. 

Zu vermiethen: Nein möblirtes Frontzimmer mit 
Bad, an Be oder Freundinnen, fowie einzelnes 
Srontihlafzimmer, $1.50, feparater Eingang. 407 
Divifion. Str., Ede Scedgwid Str. und Hodhbahı. 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Zimmer 
und — Koſt bei alleinſtehender Frau, 8386. 
901 Monticello Ave., nahe Chicago Abe. ſaſon 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer für 
leichten Haushalt. 253 S. Part Ave. 

Gemüthliches Heim findet Herr oder Dame billig 
bei linderloſen duten, Leuten; ſchönes Privathaus 
mit Garten, nahe Hochbahn und Car. 1911 Cornelia 
Ave., nahe Lincoln und Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Familie wünſcht Roomer oder 
Boarders. 1734 Sedowick Str. doſa 

— — 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer, 


mit Board, 
billig. Gute Garverbindung. 


956 Garfield Ape. 
frjafon 


Deutichelingarn fuhen Roomers 


oder Boarders. 
177 Gieveland Xpe. 


frja 


‚gu vermiethen: Großes, möblirtes, reines Fronts 
immer, alle Bequemlichkeiten, Car3 und ——— 
‚epgrater Gingang; fein Roominghaus. North 
Une., nahe Sedgwid Str., 2. Flat, rechts. frie 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $2 und aufs 
wärts. 20 N. Halfter Str. dofrfafon 


Zu vermiethen: Syreundlihes Zimmer mit Gas 
und Bad, auf Verlangen Board, bei alleinftehender 
Grau. 1421 Hudfon Abe., Top Flat. ofrja 


Zu vermietben: Möblirtes helles und reines 


Örontzimmer an zwei Brüder, $1.50, oder Freun⸗ 
dDinnen, fowie einzelnes Schlafzimmer, $1.50 mit 
MWäiche. Separater Cingang, Gas und Bad, Teles 
phon im Haus. „242 Burling Str. und Belden 
Üde., nahe Lincoln Ape. und Halfted Str. 
mibofrfa 


Gewünfht: 1 oder 2 Herren in Room cder Boarh, 
fhönes Zimmer, 1612 Cleveland Ave. Winim 
ET STE en a TEE — 
Pr ——n 

3u miethen geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
— SER WEN 


Zu miethen geſucht: Kleineres Front⸗-Flat, er 
— mit Bad. Mordſeite.) v.* 8. 419, a 
oft. 


Ein’ Arbeitsmann ſucht möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board bei einer Wittwe als alleiniger 
Roomer. Adr.: G. 710 Abendpoft. 


Potent- Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


DE 


fi Bio monatlih; $100 für 2 
— — — FR 
4 @ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8275, otober Schleuderpreis, für Grocery, Zigar⸗ 
ren⸗, Conjectioner h⸗Store, gehe nach Datota 1653 
Larrabee Str. 


Altes, langjiähriges Delitkateſſen-Geſchäft Todes: 
fall halber zu verkaufen. 1336 Larrabee Str., Store, 


8500 kaufen einen guten Gd=Saloon;-gute Gele: 
genheit für Mann und Frau, Nadzufragen: 1401 
Sergwid Straße. afon 

Zu verlaufen: Kleine Grocery, Bäderwaaren, Con: 
fectionery, Zigarren, Laundry, Zimmer, auf der 
Nordſeite; macht gute Geichäfte; guter Verkaufs: 
grund, Keine Agenten. 1843 Howe Str, 


Zu verlaufen: SKrantheitshalber, Grocery: und 
Delitateſſen⸗Store, Deuriche KRahbarıhaft. 1905 
Cleveland Ave. laon 
BZu taufen geſucht: Bäcerei, mit oder ohne Haus. 
z. U., 456, Ubenppojt. 2 


Zu berfaufen: 12 Zimmer Rooming-Haus. 1155 
Wels Str. fajo 


Zu vertaufen: Kohlen-Yard, Pferde, Geſchirr und 
agen. 1628 Elybourn pe. 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lokal für Reftau: 
rant, wo Logenhale und KHotel errichtet wırd. Nach: 
auftragen: Steiner, 1232 Milwautcee Uve. 24jnlwX 


gu verlaufen: Gutgehende Grader-Route, KW. 
Iwert, 1017 N. Mogart Str. jajo 
gu verkaufen: — — 
Weoden Krantheit der Frau, eines der ſchönſten klei— 
nen Hotel in Chicago, 43 neu möblirte, eingeriche 


tete Zimmer, im „Zentrum beicbter Straße; Dampf: 


heizung frei gelierert. MNachweisbarer Keingewunn 
über 3200 monatlih, immer bejegt; Wreis wenn 
gleih genommen, nur ZW, Doppeist jo viel werth. 
ur mirtlige Käufer wollen ji melden. Agenten 
vusgeichlojien. Ade.: 8. KO Avendpoit. fayon 


Zu verkaufen: Grocerye und Delitatejien:Store; 
gute, etablirte Kundjhaft. 14V N. Robey Str., Ede 
Fowler. 

Zu verkaufen: Gutes Delikateſſen- und Lunch— 
Geſchäft; Profit 8100 monatlich. Beſte Lage, 23; 
billig. 3007 R. Clart Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Gutes Delitatefſen- und Lunch— 
Geihäft; Profit $100 monatlich; beite Yage, $275, 
ipottbillig.. 3WT N. Clark Str. jajon 


Zu verfaufen: Seltener Zargain! Gut eingerich 
teter Bajh Wrocery: und Delitarejjen- Store, jchönc 
‚immer, billige Diiethe, guze Gelegenheit für Che: 
paar. 908 Willow Str, 
nee ——— 

Zu verlaufen: Billig, eine gutgehende Bäckerei, 
wegen vorgerüdtem Alter, Nachzufragen: 3472 Eliton 
Une. famomi 


— 


Zu verkaufen; Saloon, beſte Geſchäftslage auf der 
Vordſeite; Konſum zirta 2000 Barrel Bier und 25 
Barrel Whiskey; Miethe HLOO für Saloon und erite 
Etage (ganzes Haus); zu verfaufen wegen Zurüds 
Ks vom Gchäft. Näheres unter Adr.: &, 711 

bendpoft. fafon 


Laden zu verkaufen: Icecream, Fountain, Zigar— 
zen, Tabak und Notions; feine Lage, nahe grober 
Schule; guter Berlaufsgrund. 2045 Weit 43. Str. 


Zu verfaufen: Möbel und Leaje von 23 Zimmer 
Haus, feine Yage für Noomers,. Anzufragen Nacs 
mittags, 1535 La Salle Ave. 


Zu verkaufen: Pargain, 15 Zimmer Rooming: 
haus, gute Lage, wegen Krankheit. 151 Weft Cheit: 
nut Str, nahe Wells. fajon 


Zu verkaufen: Ein gut — Bladjmith-Shop 
mit NBageu: und Automobil-Gejhäft, befte Lage ver 
Südſeite, wegen Stadtverlaſſen. Adr.: 5. 30 
Abendpoſt. doſaſon 
Saloon zu verftaufen: 
Gutgehender Saloon mit Halle, wegen Krankheit 
fofort zu verlaufen, audh 125 Geweihe als Elche, 
Hirfhe und Rebe; können auch feparat getauft wer— 
den. 1547 Larrabee Str., nahe North Xpe., früher 
„yum Bairiichen Löwen“, doja 


Zu verfaufen: Feiner Shuhb-Shop, 10 Jahre am 
Pat, 840.00. Ri6 Cottage Grove Ave. fria 
Zu_ verkaufen: Gutgehender, alter Saloon, beut- 
B Nahbarihaft, billig wegen Abreife, Adr.: Re: 
taurant, 2 Lincoln Ave, frfafon 


$300, wert) 
Str. 
frſaſon 


Roominghaus, 24 Zimmer, wunderſchön einge— 
richtet, elegante Wohnung, ſchöner Garten, zwei 
Blods vom Lincoln Park; mindeſtens 8100 Reinges 
winn monagtlich, billig wegen Abreiſe. Lange, 704 
Dearborn Avenue. frjajo 


„gu verfaufen: Thee- und Saffeeftore, 
#500, wegen Krankheit. 1508 W. 51. 


Gutgehende, prächtige Grocery, feinfte Lage, $125 
Monatögewinn; auf Probe; Miethe $17 einichlich- 
ih Zimmer; muß billig verfauft werden. Sonntag 
offen, 3827 Emerald Abe. frfa 


‚gu verkaufen: Gutes Gejchäft mit Schulmaterias 
lien, Eisrahm, Confectionery, Notions, Zigarren, 
Tabat und Groceries, gegenüber großer Schule. Auf 
robe gegeben. — Gigenthbum zu verlaufen. — 
welly, 2147 Augufta Str. frſa 


Zu verlaufen: Eiſenwaaren-, Ofen- und Tinſhop 
in beſter Lage, Nordſeite, billig, wenn ſofort ge— 
nommen; billigie Miethe; feine Gelegenheit für 
deutſchen Tinner, jelbftitändig zu iwerden. Agenten 
oder Guriofucher verbeten. Briefe unter 9. 435 
Abenpdpoft. do—jon 
Zu verkaufen: Eine gute Bäderei mit Lund 
geihäft, umgeben von großen Flatgebäuden. $700 
Baar, Neft = Abzahlungen nach Belieben. 9. 
Müller, 8514 Rhodes Apve., 2. Flat. dofrfa 
Zu verkaufen: Gin Saloon in guter Nahbarjhaft, 
deutich, polnisch und engliih; auch eine Halle dabei; 
mit oder ohne Lizens. 3157 ©. Genter Ave. 
dofrſa 
Zu verkaufen: Delikateſſen-Store; habe anderes 
Geihäft, möchte Store verkaufen, etablirt über 
ahre, deutſche Nachbarſchaft, beſter Bargain in der 
Stadt, Attic, 3 helle Zimmer und Baſement; Mie— 
the 825.00. Anzufragen 507 Eugenie Str., oder te⸗ 
Icphonirt Lincoln 3168. dofrja 


Gut gelegener, bekannter Store, nebft MWertitatt 
billig zu verkaufen an Plumber, Gtettriter, Mecha⸗ 
niker. M07 Belmont Ave. 20jn 1wx 

Zu verkaufen; Sofort, 9 Zimmer Roominghaus, 
$150; Miethe $20. 943 Waihington Blod., Hinter— 
haus, Iinim 
—— — — — — — —— — —— 

Zu vertaufen: Bäckerei mit Haus und Lot, Bäce— 
rei 17 Jahre etoblirt, feine Kuͤndſchaft, backen Ta 
und Nacht; alte deutiche Nachbarſchaft. Muß ſchne 
verfaufen. Adr.: M. 210 Abenppoft. 18jn2wx 


— — — — — — ——— ——— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


atinitfür Aftbma-Krante 


— 


Nofitive Reinltate — Täglih 2 bis 4 Nachmittag. 
1203 N. Alhland Ape,, 30. Milmwaufee u. Pipifion, 
ljn,dofadilm 


Dr. Kerns Rheumatic NRemedy lindert ſofort 
NRheumatismus, Gicht, Tasten: $1 die FFlaiche. 
GCHas. D. Lindftrom & GCo., Apotheker, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. Yafa* 


Dr. Weiß und Frau, Decfterreichslingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Gntbin: 
dungen an in und außer dem Kauje. 1756 Wet 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

3% 


— —— —— — —— — — — 
— — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite bejorgt. 
Nordjeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Sred Rlotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt., Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 
Tfeb*£ 


Ulbert A. Kraft Rebt3-Unmalt. 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
eſcha fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Cin—⸗ 
{pre überall durchgefeht. Löhne fchnell kollektirt. 
bftralte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sit 
Dearborn Eir., Zimmer 1312. 8m;* 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. —* 

ag” 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtzbei- 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Clar! und Monroe. 1ip*% 


— r—— —ñ— — — ——— — — — 
Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beipeinigungen etc. hr könnt Kleine möcentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
chen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Erevit&ompany, 
* t U. Frenh & Co, 
immer 702, ord Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Süpmweit:Ede Madifon, Phone Randoph 3075. 
f M7mait* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 

Ye mohatlih; $50 filr $1.50 —33 

‚25 monatlich. Geld 

paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Unbere offeriren. ephon: Seninel- 
utue ecurity 6b, 


nn Ba a 


y 


-Einziehen zu 


Geſchaftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

PVartnet für gutgehenden Wagen⸗ und Blachſmith⸗ 

Shop, oder verfaufe alles. 2416 Belmont Ave, nahe 

ftern, oder MD Roscoe Str, Sonntag oder 
Abends. 

Partner verlangt: Ein Mann, der gute, ftetige 
Stellung fusht bei gutem Kohn; Perfon, die Geld 
anlegen und Firmamitglied werden will. Anzufras 
en Samftag 6 bi 8 Uhr Abends oder Sonntag 
dormittag 9 bis 11 Uhr, in Fabrik, 1531 N. Hal: 
fted Straße. 


Partner. Große Damenfhneider-Firma mit gutem 
gangbarem Geihäft und großem Waarenporrath, 
ſucht Partner vom ſelhen Fach, mit Kapital von 
500; muß Schneider jein. The Pariſian Ladies 
Zailors, 309 Oft 63. Str. Abends offen bis 9 Uhr. 
24iniwX 


Theilhaber. Reiiender für ein Möbelftüd von bes 
fter Zufunft, fann Theilhaber werden ohne Kapital. 
Geil. Anfragen an S. Auguft,.2804 48. Avenue, 
Hatothorne, AU. frja 


Theilhaber verlangt mit $500, um mechantiches 
Geihäft zu eröffnen. Nur ernitgemeinte Offerten 
bitte zu adrejjiren unter G. 706 Abendpoft.  frjafo 


- 


Neftaurant mit 8500, Dame in 
Adr.: U. 685 Abenppoft. frjafo 


— — — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Bertnerin für 
mittleren Jahren, 


Heiratbegefüh: Zlejähriger Wittwer mit einem 
Kind, guter Handwerker, in guten BVerhältnifien, 
wünjht Tekanntichaft mit jolidem Mädchen von ru: 
bigem Gemütb, das der Deutichen und böhmijchen 
Sprache mächtig ift und das jic) einem Geichäft wid: 
men will, im Alter von 20 bis 30 Jahren... Gute 
Heimath. Nur ernft gemeinte Anträge, wenn möge 
ich in böhmijch, adrefjire man: U. 646, Abendpoft. 

doft ſa 


— r — — — ————— ——— — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nordſeite. 


— — 


Wes halb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
geld für ein Heim in meiner neuen Addiſon 
Str. Subdivijion bezahlen wird? 


20 Fuß Lot3, Sewer, Waſſer, Gas, elektrifches 
Licht, Zement:Seitenwege, gepflafterte Straßen, 
Bäume und Sträucher; bequem zur Addijon Str. 
Station der Ravenswood Hochbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn; 800 und aufwärts; $50 Paar 
und $10 monatlich. 


.. 2 Blods zu Deffentlihen Schulen und von ein 
bis drei VlodS zu den folgenden Kirchen und Schu—⸗ 
len: St. Benediets Latholifhe Kirhe und Schule, 
Joyce M. E. Kirche, deutiche lutheriihe Kirche und 
Schule, Congregationaliftenzstirche. 


Baulinie und Beſchränkungen geſetzlich vorge— 
era welche den Charakter der Nachbarichaft bes 
nden. 


Neue Zwei-Flat WBrid = Gebäude, fertig zum 
J irgend einer Zeit, fünf oder 
1ch5 Zimmer Flats, Oat-Trim und -Fußböden, 
offene Plumbing elekiriſches Licht, Moſaik Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 
Fuß Lot, ——— Straße, $5950;  $500 oder 
mehr Baar, Reit 530 bi8 $35 monatlich. 


2siylat VBridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Faltes Waijer im jedem flat, 
450; FT Laaz, SIT monatlich. 


6 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 82500; 
800 Fear, $15 monatlich. 

8 Bimmer Haus, Waiferheizung, $4000; $1000 
Baar, Seft na Mellesen RO a 


Subdibiſion-Offices. Addiſon, Ecke Leavitt, 
Vhron, de Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hohbahnlinie oder Lincoln Ave. 
Straßenbahn zur Addifon oder Wyron, geht meitlid) 
zur Subdibiſion, Irving Part Blod. Gar bis Acas 
vitt, geht 1 Blod füdlic) Niverpicm Part Caw His 
Teaditt, geht 2 Blods nördlich. 


3elosty, 1905 Belmont Abe, 

Nur 80. Anzahlung faufen ein neies, mos 
bernes, ciegantes Zerylat Gebäude, 5 Bimmter in 
jedem lat, Badezimmer, Oak Trimming, eleftris 
[es Lıcht, Yaundry, 33 Fuß Lot. Preis 84500; 
eichte Abzehlungen. 

C Arbogaſt, Eigenthümer, 

4037 N. Robey Str. Phone Lake View 508. 


Zu verlaufen: Mehrere gute 2⸗ſtöckige Framehäu— 
ſer mit Cloſet und Gas, nahe Lincoln und South: 
port Ave. von 83000 bis 8600. 

Aug. Schulze, 4743 Lincoln Avenue. 

Zu verkaufen: „Snap“, 2⸗ſtöckiges Brich, etablirte 
Apotheke, 6 Zimmer Flat; Miethe 86000; Preis 8400 
Wrightwood Ave. Dirks, 1166 Diverſey. ſaſo 


harles J. 


Zu verkaufen: Elegante 6 Zimmer Reſidenz, Brid- 
baſement, Lot 8 Fuß, Lincoln Str. nahe Winong, 
83500; 8500 Baar. Dirks, 1166 Diverſey. fafo 

Neues modernes 2:fylat, Zement:Bajement, 30 
Fuß, bequem zur Hochbahn, hübſche Lage, bedenkt 
83700. Zwei⸗Flat Cdhaus, 5 und 6 Zimmer, mit 
Furngceheizung, Ravenswood, 450. Baufd, 
824 Center Straße. 

‚Iehlat Steinfront, nahe Diverjey, modernfte Eins 
richtung, eleftriiches Licht, Steintreppe, nur KIT. 
Neues modernes 2efylat, nahe Ropenswood:Hods 
83 ideale Lage, $6200. Baufch, 4 Genter 

traße. 


Genter Str. Gefhäftsede = Hochbahn, Stor 
und 5 Flats, $17,000; tauiche flir Lleineres Cigens 
thbum. Baujc, 824 Center Str. 

_ Nettes Haus, nahe Noscoe und Arbing, $1900, 
Vargain. Gutes 2-Flat Vrid nahe Center Hoch: 
bahnftation,‘ 84500; kommt und überzeugt “> 
Laujc, 824 Center Str, 


— — — —— — — 

North Edgewater erſter Klaſſe 2-Flat Brick, 5—6 
Zimmer, Golden Dat Trim durchweg, Cabinets, 
Sasöfen, feine Gisbores, Heißwafſerheizung, alle 
neuefte Sinrihtung, nahe Hohbahn, Kar und Lake. 
Miethe 900 das Jahr. Preis $7,900. 1222 Norwood 
Ave., Gigentpümer 1. Flat. fajon 

gu verfaufen: 108 Montana Str., ftarfgebautes 
Brickbaſement Framehaus, mit 2 bequemen Woh— 
nungen, mit eriter Klaffe Badezimmer, Lot 32 Fuß 
breit, wodurdh Luft und Licht ftetS gefichert bleibt. 
Voß 2 Blods von Wullerton Ave. Hohbahn-Sta- 
tion. Gigenthünter in der oberen Mohnyng zeigt 
die Ginrihtung. Preis $4300, ift 85000 Werth. 

Se. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ude. 

AUlleinige Agenten, 

{ Nordieite — Zu verkaufen! 
Nacine Ape., nahe Garfield, 3 Flat Brid....$4700 
Orchard, nahe Webfter, 2 lat _VBrid 4500 
1465 N. Halfted Str., jährliche Miethe 8554.. 3800 
Xarrabee, nahe North WUpe., jährliche Miethe 

Ft 60 
1306 Barry Ave. 2 Flats, mit Bad.......... 3200 
1421 Gleveland Upve., Miethe 596, in feinem 

Zuftand 46 
321 Schiller Str., um Nahlab zu regeln 2100 

Diefes find allıs Bargains und leichte Zahlungen 
fönnen vereinbart werden, 

—loot& Wederlin— 
alleinige Agenten, 
1526 Yarrabee Straße. 


Zu verfaufen: Leichte Zahlungen, 425 N. Lincoln 
Str., neues modernes 2 Flat Vrid Gebäude, 5 und 
6 Zimmer, Combination Yirtures, durchiveg \Eichen, 
FurnacesHeizung, 30 Fuß Lot, cS fann jofort Bejik 
ergriffen werden, 1 Blod zur Hohbahnftation, $6500 

Grant Bed, 2014 Irving Part Blpd, 
ſadido 


F verkaufen: North Edgewater, prachtvolles 2⸗ 


Flat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Dat Trim, FurnacesSyeizung, nur 6000, an Mag: 
nolia WUper, nur 6000. Dieles ift ein Bargain. 
Frant Bed, 2014 Irving Part Biopd. 
famomifr 


Für fchnelke Verkäufe von 2 und 3 Flat: Gebäuden, 
nördlih von Belmont Upe., laßt vdiefelben bei mir 
einschreiben. famodimidofr 

Krank Bed, 2014 Irving VBart Bid. 
Zu verfaufen: Nahe Wellington Str. „IQ“ Station, 
zwei zweiitöd. Framegebäude, Brid:ffundament mit 
drei Flats, Miethe $52, Preis 5200. 

1%a:jtöd. Frame Cottage an Wolfram Str., drei 
Flats, Miethe $30. Preis $24W. ; 

2:ftöd. Bridgebäude, Steinfront, (2) 6 Zimmer 
Flatsz an Bryn Mater Upe., nahe fatholifcher Kirche 
und Schule. Preis nur $65%0. Nachyzufragen 

Steinbed & Meyer, 1615 Belmont Ave. 
fafon 

8100.00 — Großer Bargain — 8100.00 
81.00 Baar, Neft $25.00 den Monat, einichlieklich 
Binfen faufen Zweisfylat Gebäude, 1514 George 
Str., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Bere 
Finiſh; aple-Fußböden; Asphaltſtraße; Lot 30x 
125, nahe Southport, Belmont und Lincoln Ave. 
Straßenbahnlinien; ein Blod von St. Alphonfuss 
Kirhe und Schule. Preis 83500. Das Miethögeld 
wird das Gigentbum bezahlen. Werder jeiber Eigens 
thümer. Agent am Blabe jeden Nachmittag. 

John PB. Foerfter & Eo., 15 S. LaSalle * fa 


Bargain! Zweiſtöckiges Brickhaus mit zwei 6 
Zimmer Wohnungen, modern, Waſſerheizung, Lot 
HX125, an Eaſtwood nahe Lincoln Abe.; nehme 
Lot in Tauſch. fria 
Schulze, 4743 Lincoln Üpenue, 


. 


Zu verfaufen: 1874_ Howe Str., zweiftödiges Brid- 
ebäude, 5 Zimmer WYlats. 1872 Howe Str., ziveis 
Nödiges Framegebäude, 7 Zimmer ylats, 2 Vor. 


Nahzufragen: M. Engel, 1834 Xarrabee Str. frſa 


Zu verlaufen: — Bargain, feines 


modernes, neues 2 Flat Badclſteingebäude, alles 
Hartholz⸗ Trim und Fußböden, große Front- und 
hintere Porch für jedes Flat, elettriſches Licht und 
Gas Combination Firtures, Furnace, 288 Fuß Lot, 
Miethe 850; ein Jahr alt; Wele Plaine Abe., zinis 
De Lincoln Ave. und SHernriatage; bortceffliche 
erbindung, 1 Blod zur Arhing Part Strabenbahn, 
Navenswood Hochbahns und C. & NR. W 
Ave. Station; Preis $6250; nur 
Neft auf Mortgage. _ Gigenthümer, 
Str., nahe Lincoln be. 


i t = und 3eiplat Ges 

— 3 Hrrmont Ye a fie in 
e ein en. 

ne 'Ber, 204 Iebing Bart Bin Nun— 


W. Cuyler 
81500 Anzahlung, 
2454 Wlnslee 

2Aljun® 


Pe 0 


(Unzelden unter diefer Mubrit 2 Gents bas Wort.) 


Nord ſeite. 
Zu verkaufen: Vom alleinigen Agenten; Lotten an 
Cat men Abe., nahe Lincoln Ave, 30 Bub, '$750; 


25 Ku, 625. 
Ed:Xot an Seeley Ave. und Cornelia Str... .$1400 
2:Flats Bridhaus, 6: und T-dimme, RN. 
obey E BERTLTIETEPEIERLLETETETELSLERERR, 
Pr ridhaus, 6: und Tegimmer, R. 
eelen Ave, 0 Fuß Lot, Heißwaſſer⸗ 
Sraung. EEE ⏑ ar: 
3:Flat Vridhaus, ein 5 und zwei 6 Zimmer, 
an Batterfon, nahe Hochbahn und Lincoln 
Eu een sn reihen 
2:$lar Frame mit Brid:Bajement, 5 und 6 
immer, an Mddifon Str., 3 Blods von 
KHohbahn und Lincoln Ave. Cars (8800 baar) 40 
2:frlat Frame zwei 6 Zimmer, großer Stall, 
ür MilheGcihäft, an Hoyne nahe Belmont 3900 
Auguft Beters, 1844 Grace Str. 
ing—24ja 


Zu verfaufen: 8 Flat Gebäude, N. Clark Str. 
und Chicago Ape.; werthvoller Grundbejig, $10,000 
Anzahlung. Jährliche Miethe $4260; bezahlt 21 Pro- 
zent am Kapital. Beitzahlendes Property in Gbhie 
cago. Näheres: Lange, 704 Dearborn Une. fajon 


—— Aultion! Auftion! 
Samftag, ven 1. Juli, 3 Uhr Nadhm., 
auf dem Grunpftücd 
- 2649 Nortb Aihland pe. 
Siweiftödiges Gebäude, 2 bei 104, 2 
mer Ylats3 auf dem 2. Floor. 
Verfäumt diefe Gelegenheit nicht. 
— Bartels & Gleal, Truftees & Auctioneerd, — 
118 RN. Ya Salle Str., Phone Main 4150. 
Bu verkaufen: Nr. 1616 Roscoe Str., halber Vlod 
don Ltacoln pe, 2sftödiges Brid, 4 und 5 Zimmter 
Flats, Hartholze Fußböden und -Irim, Gas amd 
elettrijches Licht, für 5800; $200 Anzahlung, Weft 
auf Hppothef. Stanley Hoeppmer & Go., 3357 Lin: 
coln Ave, Gde Roscoe. 


vier im: 


Zu_ verkaufen: 2eftödiaee Haus, billig, verlafie 
die Stadt. 1908 School Str. 

„Bu verlaufen: 1997 Eddy Str., newes upsto=date 
Steinjront, 2 Flat: Gebäude, gute Nahbarichaft und 
Transportation. Baar oder auf Abzahlung zu 
einem Bargain. Nahzufragen im 2. Flat. 


‚gu verkaufen: $3000,jede für zwei Schöne große 5 
Sünmer neue Gottages, ganz moderne Ginrichtun: 
gen, nahe Lincoln Qve. und Irving Part vlod. 
serlinien; $200 Baar und $20 monatli einjchließ: 
lich Zinjen. John Heim, 3148 N. Ajbland pe. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Nur 82250 für ſchöne große 4 und 
5 Zimmer Cottage, N. Oakley Abe. nahe Winne— 
mac oder Lincoln Ave, Carlinie. 3300 Baar und 
Reſt monatlich. John Heim, 3148 N. Aihland Ave. 
ſaſon 


‚gu verfaufen: 86000, modernes feines 5 und 6 
Zimmer Brick Flatgebäude, alle moöderne Einrich— 
tungen, nahe Summerdale Northw. Station oder 
Lincoln Ave. Garlinie. $500 Baar und Reſt auf 
leichte Bedingungen. John Heim, 3148 N. Afh— 
land Ave., nahe Belmont und Lincoin Ave. ſaſo 


Norbweitiette. 


Eröffnung: Berfauft!! 
An die Baumeifter und Heimftättefucher 
der Nordiweitieite. 
Wenn ‚die goldene Gelegenheit an 
Hopft, zögert nicht, labt fie_ eintreten. 
68 ift der Echlüifel zum Erfolg. 
Wiederum offerire ih_dem Publikum der Nord: 
weitjeite, deren Vaumeiftern und SHeimftättefuchern 
eine weitere goldene Gelegenheit. 
‚Springfield Ade ots, 30x13, 
in meiner $ullerton Avenue md Ar- 
mitage Avenue Subdipifion für nur $495 
per Lot. — Schwer, Wajier, Gas und elektr. Licht. 


Eure Thüre 


Sehr aute, Fahrgelegenheit durch Fullerton und 
Armitagoe Ave. Gars; die 40. Ave. 
Carline, die jegt im Bau begriffen ift, 
wird zum September J911, wie die Chicago 
Railways Co. verſichert, im Betrieb ſein. 

Faßt dieſe Gelegenheit; kommt heraus und beſich— 
tigt die am raſcheſten emporblühende Nachbarſchaft 
auf der Nordweſtſeite. 

Vor ein und einem halben Jahre noch waren 
Hamlin und Avers Ave. eine unbebaute Prairie. 


An Springfield Ave., ſüdlich von Fullerton Ave., 
errichtet — 

N. Reynertſen erbaut vier Brick-Gebäude. 

Fred opp errichtet vierzehn Brick⸗Gebäude. 

Vegachtet, es ſind nur zehn Bauſtellen 
zu dieſem unerhört niedrigen Preis 
bon 4425 für eine 80 Fuß Lot. 

Nehmt Armitage und Fulerton Ave. 
zur Nahbarfchaft der Kirchen und Schulen. 


Charles © Neeros, 
3805 Fullerton Ave., Ecke Avers Ave. 
Office geöffnet in den Wochentagen von 3 bis 7:30. 
Sonntags von 10:30 bis 5 Uhr. 


Cars bis 


ſaſon 


Fertig für den RMai. 


Iod von Barftein 
8 in Chicage 


Sehr leihte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dat trimmed; 
pradhtuolle breite NRaien bei jedem Hau; 
31 Fuß Lotten; fommt und befichtigt fie 
heute; fie find fammtlid) deforirt und be» 
reit zum Einzug. 


3. 3 € © 3 Moore, 
Irving Park Blvd., bei Kedzie Avenue. 
ap27%*? 


Zu verkaufen: Hlbiche Käufer für wenig Geld in 
Welt Irving Park; 2 Plods von Gar; alle Stra= 
Benverbefferungen vorhanden und bezahlt. 

5 Zimmer Bungalow auf SKonfret:Dafement; 

ESivdeboard, Gas-Firtures, bemalte Wände. ..$2800 
5 guest Brid:Cottage; feines Bafement und 

ahboden; 30 Fuß Süpdfront Lot, nur.... 3200 
Vedingungen: $300 bis $500 Baar, Reft monatlich. 

Koefter & Zander, 143 N. Dearborn Str. 
Brand: Milwaufee Ave. und Irving Part 5 

adido 


Zu verfaufen: Glegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Coitages, Drake Ave. nahe Montroſe, Bridbajes 
ments breite Lotten, Zement-Floois, Gas und elek— 
triſches Licht, Erkerfenſter, nahe Montroſe Blyd. und 
Rorlhweſterne Hochbahn. Dieſe Cottages müuſſen fo: 
2 und billig verkauft werden; fleine Baaranzah- 
ung, Reft leichte monatliche Abzahlungen twie en 
— nur no 4 übrig. Kommt Sonntag u. unterzieht 
fie genauer Prüfung, che Ihr anderswo fauft. 

Friedrih Walter 72 Fletdher er: 

ajon 


Verkaufe fehr billig zweiftödiges PBridhans, mo: 
dern, nahe Chicago und Weftern Ape. Beite Of: 
er befommt e3. Nehme au Lot oder Cottage in 

anf. Adr.: G. 724 Abenpdpoft. fafo 

u verkaufen: Gin zweiftödiges Framegebäude, 2 
4 Zimmer Wohnungen, modern, gut $3600 ierth. 
MWittwe verkauft es für $1800. Sprecht vor bei U. 
Lint, 5642 Grand Une. 


2 verkaufen: Leere Bauftelle, nahe deutſche 
Schule und Kirche. Alle Verbefferungen darin und 
bezahlt, ein BJod von Garlinie, nur 3250. Sprecht 
vor bei U. Lint, 5642 Grand pe. 

Zu verlaufen: Peim Gignenthümer, prächtige neue 
Gottage, große Ed:Lot, 112% Fuß Front, 135 Fub 
tief; Preis 2650 Paar. Nehmt Yeving Park Gar 
bis 58. Ude., geht fünlih zum Warwid:Haus, Nr. 
5808 Warwid Xne, : fajon 


Zu verkaufen: Zweiſtöciges Yramegebäude, mit 
Store, 3260. 1848 N. Galifornta Une. 


Tausche fhuldenfreie Cottage und zahle Baar das 
zu für 2-Flat VBridgebäude, Nordieitjeite. 
Navratil, 2241 North Ave. (Store). 


3000 faufen 2-ftödiges 6 Simmer Flatgebäude, 
Gas, Bad, Straßenpflafterung voll ausbejahlt. 
Navratil, 24] North Ave. (Store). 


84800 für 2eftöd. Brid, zwei 6:Bimmer Platz, 
oder baut basfelbe für obigen Preis. 

$4500 für vier 4 Zimmer Wlats, nahe Milwaufce 
und Galifornta Ave. John Martens, 2315 N. Ga: 
lifornia, nahe Milmautee Ave. 


82500 für 2eftöd. zwei 7 Zimmer fylats, nahe 
North und Weltern Ave. Auf Abzahlungen. John 
Martens, 2315 California, nahe Milwaufee Abe. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Bridhaus, Store, 
eine 5 und eine 6 Zimmer Wohnung, Store, De: 
lifateffen und leichte Groceriet; nehme fleiueres 
Haus oder Lot in Taufch. 3640 W. Chicago Ave. 

mia 

Hört auf Miethe zu bezahlen, fondern fauft eins 
von meinen neuen Pftödigen Käufern, 4 Zimmer 

lat3, Gement Blod Baiement, nahe Milmwautce 

be. und Logan Square; fleine Anzahlung, Reit 
wie Diiethe. Melms, 3530 Milwautee Une. 
ljunmifa* 
Großer Bargain! 

u verfaufen: 4 Zimmgr Cottage mit 10 Stabt Yot- 
en, I ve, 2 ®2lods nördlich von Irving 
Part Car; Preis $2700. { frfa 

Aug. Schulze, 4743 Lincoln pe. 


85300 taufen Zftödiges Brid- und Pramehaus, 4 
fats, Brid-Garage binten, Spaulding, nahe North 
Ive.; bezahlt 15 Prozent; $WOO Baar. Schaefers, 
3554 North Xe. mi—fon 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 2 moderne 
neue 2 lat Bridgebäude, bier 5: und ſechs 6⸗ 
ge fats. Dat Trim, eleftrifhes Licht, Stra: 
e gepflaftert, 2 Blods bis zur Straßenbahn. Preis 
und 35800. Nehme 3500 Anzahlung oder 
ſchuldenfreie Cottage oder Lot in Taufdh. Nachzus 
gem: 2503 N. Kedzie Blvd. Regelin, Yenfon .& 
0, dimidofria 


—— ———— 
Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 8800, Brid⸗ 
und Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur J.Jehre aͤlt. Ejgenthumer t nach dem es 
ften. und €. 8. Moore, Irving Darf Bipd, 
und Kedzie ne. 17mai,%* 


— — — — — — | | — * 

Zu verlaufen; Vargains in großer Auswahl — 

Logan Sauare, Avondale und, Itving Part Diſirette, 
neue 2shflat Häuier, Preis 83500 und $3650.. 

eue BramesGottages, $2950; 7:Zimmer Refibeng, 

. t leichte Anzahlung, Meft monatlich wie 


2 b U l. 
e A 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work. 
Nor dweit ſe ite. 


—R 1 — 42400. 00 Ru — 


Wir bauen 48 vier Zimmer Cottages (extra Zim⸗ 
mer für Bad), auf — —— in uns 
ferer neuen Subdipifion an Ave. und Roscere 
Str., in deuticher Rahbarihaft. Diele Eigenthum 
wird im Välde erfter Klafie Straßenbahndienft bes 
fommen — 48. Ave. Linie ift jet im Betrieb bis 
zur Chicago Ave. und wird nächftes Frühjahr nörde 
li bis zur Milmwautee Ave. ausgebaut werben, 


—Ldtten—1WXII—L 0 t te nm 


Bedenkt do! Ahr Lönnt ein fchönes Keim, erriche 
tet auf 4 gewöhnlichen StadtLuten, für 22400 Taus 
ven, Diefes Gigentbum hat Zementwege, Stadt: 
afjer (Haupt Abzugstanal jegt im Bau begriffen). 
Derfänmt diefe Gelegenheit nicht. Werthe werben 
um 25 Prozent fich heben, fobald die 48. Ape.sLinie 
ausgebaut und im Gange ift. Kommt heute heraus 
und mählt Eure Lage aus. 

Bedingungen: $100 Baar, Neft $10 den Monat. 
Srving BE. Car bis 50. Ave., geht jünl. bis Roscoe. 

fajon 

gu verfaufen: Wegen Todesfall, Steinfront:&es 

bäude, 3 Flats, 4 Zimmer jedes und 1 9 Zimmer 

flat, modern, breite, lange Xot, nahe Urmitage w. 
Kedzie Ave. Adr.: 8. 332, AUbendpoft. 

Zu verkaufen: 2eftöd. Framehaus, 6 mmer 
Slats, mit 1%2:ftöd. Srame hinten, nahe Weftern u. 
Milwaufee Une. Nachzufragen 2253 North Ape,, 
nahe Dafley. 


Zu verfaufen: „Snap“, das am beften ‚gebaute 
Haus in Irving Park. 9 Zimmer, modern, 75 Fuk 
Lot. Verfchleudere wenn jofort genommen. Kommifs 
fion an Brofers. Holt Photo und Einzelheiten von 
Beſſey & SKirkley, 320 Firft National Bant Blpg. 


$750 Taufen 3 Zimmer Cottage, Lot 50 bei 
31 N. 70. Court, % Blod füdlih von Jr 


Part Blpd., Dunning. 
aus, Seihmek 


24383 Hamlin _ pe, 
Eigenthümer. Tel. Sincolt 


Zu verfaufen: Sofort, 7 Zimmer 
fer: Heizung, Schattenbäume 
nahe WYullerton Ave, 
007. 

Zu vertaufen: Moderne3 Brid, 2 Flatgebäude 
200. 8200 Baar, leichte Abzablungen. Nur no 
zwei übrie. WUlle durhiweg mit Dat Trim. Elels 
trijchs Licht ufiv. 31 Fuß Lots, 30 gut Lawus 
Kommt zu irgend einer Zeit heraus. Irving varl 
Blod. und Kedzie Ave. 

W. J. & 6G. B. Moore. 


Zu verkaufen: Zmeisfylat Gebäude, jehs Zimt 
mer und Bajement, Hartholg:friniib, Gas und elelr 
triiches Licht; Zementwege; Bridbafement. — $ 
Paar, das Miethsgeld bezahlt fehr leicht den Neft, 
Nahe Northweitern Hohbahbn. — 3 unn, 
Gberly Ave, Ede Sunnpfide Une, frſaſom 


31500 taufen 2-Flat Frame mit 2 Lots, 184 
Wilmot Ave.;: fein für Hühnerfarm. Schaefers 
2554 North Ave. do—f 


MWeitieite. 

Zu verkaufen: 2 Flat Steinfront, jedes 6 Zimme 
3 VBlods von Garfield Part, billig. Eigenthüner, 
3842 Indiana Str. 

Zu verkaufen: Pilfig, wegen Wbreife, Brick Cot 
tage (mit 2 Mietbern), Badezimmer und heibe! 
Waſſer. 2828 South 40. ve. ſaſomi 


Zu vertaufhen: 1-ſtöck. Brick Store- und Flat 
gebäude hinten, Eck-Lot, Gebäude 2x25, mit Bale⸗ 
ment; nehme gute Lotten in Tauſch. 

Aug. Schulze, 47243 Lincoln Avenue. 


5 Zimmer Brick-Cottage, modern, 
Heißwaſſerheizung, Zementbaſement, großer Dach⸗ 
boden, feiner Raſen, gute Nachbarſchaft, Lot 25 
150; muß fofort verkauf, gebe nah Deutichland. 
Sofort anzufragen in 3941 Harvard Str. do—fon 


Zu verkaufen: 


Süpdjeite. 

Zu verkaufen: (Süpdieite) — $25 den Monat gabe 
len für ei 2sfylat Framehaus mit einem 4-Bims 
mer Flat hinten; qute Nahbarichaft; gute rge⸗ 
legenheit; alle Verbeſſerungen beſorgt und bezahlt. 
Adr.: H. 434 Abendpoſt. friajon 


7 eidweitfeite. 


$100 Anzahlung, $10O monatlih, faufen fchönes, 

neue3 Gehaus. Enthält vier geräumige Binmer etc, 
Gute Gelegenheit, eines Geſchäft anzufangen, 
Preis HIT. Nachzufragen: 216 W. 37. Etr., 
nahe Leavitt Str. 


Gigenthümer geht auf Farm, muß daher feine 
faft neue Gottage jpottbi — — Enthält 
bier große Zimmer, hohes jement, jhöner Attic, 
oroße Porh. Garten voll Gemüfe und Blumen, 
Nubige deutihe Nahbarihaft. Schulen und deutfhe 
Kirche ganz in der Nähe. Für jchnellen sun 
Preis herabgejegt auf $1550. Nur 3360 Baar, Ref 
nad Webereinfommen. — 2. Wleifhmann, 4350 ©. 
Mozart Str., ein Blod weftlih von California le 

rſa 

Zu verkaufen: 3609 S. Paulina Str., 4 Zimmer 
BridsCottage, $1125. . friafe 

5. 3. Wilten, 342 Süd Wood Str. 


Boritäbte. 


Bu verfaufen: 6 Zimmer moderne Cottage. 841 
Thomas Ave, Foreft Bart. 24juniw% 
Zu verfaufen: Neue? Bement Blodhaus, zwei 
Blod3 von Weit Hinsdale Depot, für Baargeld, 
billig, 16 AUder feines Land dabei. U. Ellermann, 
Weit Hinsdale. fafog 
Außerordentliher Bargain!  2ftödige® modernes 
Framesflatgebäude, zwei, 6 Zimmer Blatt. Miethe 
&40 per Monat, 1 WBlod meitlih von bet Stadts 
venze, in Dat Ragt. 5c Fahrgeld nah der Stadt. 
reis S4100, werth $4800. Muß verlaufen. Ghas. 
Bloomberg, 5754 Chicago Wine. frie 


Farmländereien. 
Warum in den wilder Bufh gehen! 


-Zahrelang ohne Erfolg ihwer arbeiten! 


Bis einige Ader- geflürt! 

Große Land-Kompagnie in Michigan 
verfauft fertige 40 Ader Yarmen; Hälfte 
bebaut mit Roggen und Timothe, Hälfte 
Stumpenland, mit gutem Haus; nahe 
Bahnitation, Städten u Käſefabrik. 
Preis $1100, $300 Baar; Reit auf 10 
Jahre; henrige Ernte ift $400 wertd.— 
Auch —— =. —— billig. Wegen 
Näherem ſchreibt ſofort an 

sn Kofin, 1702 Dayton Str. 


nahe North Avenue. Chicago. 


— —“ nn 
u verkaufen: Bei South Haven, 10 Aeres Hüh⸗ 
an 6 Zimmer Haus, großer Stall, Opftgarten, 
ein Hithnerhaus 200, das andere 96, zwei 5 38 
8Koloniehänſer, Bruthaus. 4 Prooders, Prut el ev 
nit 3 großen Brutmaſchinen, Engine, Knochen: und 
Futtermühfe, elles in feiner Ordnung; Kunden sah: 
len boheg Preis für Eier. Eigentbümer ift ran 
83500. FF. Veters, South Haben, Mich., Storekeeper. 


laufen: Wisconſin Farm, 180 Acres, 80 
— — 
und Wagen. Eigenthümer, 1846 W. Divijion Str. 


Hans Holft. 


Au verkaufen: 14 Wecres Hühnerform, Anventar 
m. Gente. Näheres bei Nidard Schnorr, Grovers 


town, Andiane, 


verkaufen: 40 Aeres Timothugras bei den St. 
——— Wellingion und 40. Ave. ſaſon 


OT 0 — — 

ı verfaufen oder bertauichen: 53 Weres Yarım 
ae auten Gebäuden, Vieh, Obſtbaumen, Maſchie 
nerie, fließendes Waſſer und Woven Wire Fence. 
Frant Meier, 52 North Ave. Vorzuſprechen von 
12 bi 9 Uhr Abends. fafom 


AH ——— — 

Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Viehfarm, 720 Acres. 
la Klafſe Gebäude, 64 Milchkühe, 25 Pferde, 
viel Aungvieh und alle Maſchinerie; die Hälfte 
Baar und Reit Chicagser Figenthum in Taufh_ges 
nommen. Gbenfalls 240 eres in Taufh für Chie 
cagoer Gigenthum, Vieh und Ernte gebt mit ber 
Farın. Nacyzufragen bei C. Prill, 35 Clybourg 
Ave., 3. Floor, nahe Southport Ave. 


— ⏑ — — — 

u derfaufen oder vertaufchen: 240 Aeres Wiscon⸗ 
ir Viehs und Getreidefarm. Um Auskunft fprecht 
bor oder fchreibt, Figenthümer 6741 Bilhop Str, 
1. Flat. tele 


Zu verlaufen: 
Dihigan, u. Gebäude, 3 Kühe, ein 
ner, Sotwie bolfftändige Gerätbihaften, 
baar, werth 83000. Aor.: M. PB. Müll 
Mid. . 24jn, im. 


— — — — 

Vertauſche 120 Aeres Farm mit Gebäude, ſchul⸗ 
denfrei, nahe Holdon, Re nehme Haus oder gute 
Rotten: Preis 2500. Lehmann, 3255 N. Aſhland 
Kpvenue Ede School Str. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, Umftände hals 
ber, 40 Ader Michigan Waldland, 10 Meilen von 
der Giienbahn. Werth das Doppelte. Schreibt fos 
fort an ©. 700 Abendpoft. ſaſon 


—— 


95 Ader Farm in befter Lage in 
ferd, Kühe 
billig für 
er, —— 


Zu verlaufen: 855 laufen eine 4 Acder ade 
Farm in Weftern Michigan; Ader unter Kultur 
alles eingezäunt, 3 Bimmer Haus, Kleiner Sta 
und andere Außengebäude, fowie etlihe Wrudhte 
bäume. Das Land tjt eben, hat guten Boden und 
Glay Untergrund. 44, Meilen von guter Ortſchaft. 
Ebenfalls — unverbeifertes —— — Be 
Samftag Nahmittag und Sonntag ormi 

Schreibt oder fpreht vor. R. E. Liebreiht, 1010 
1912 Chicago Opera Houfe Blod, Chicago, I. 


— — 


Zu verlaufen: 40 Aecres Farm mit Gebäud 
Ernte, Kühen, Geräthichaften. Näheres bei Yo 
Strade, Welt Olive, Michinan. in13,1 


‚il, 
t tige Iub, Wald, Wiejen, 
— ———— 5 ge ———— 
3. ‚NR. L, Grand SHapven, Y an. 
RS “ jus Biaſomi 


Ri igan Farm: und ruchtsfänderelen _dverfaufb 
auf a atenosplan. Shidt nah freiem Büchlein. 
St. Helen Develop. Eo., 2 N. Elart on. 2° 

I 


nie 

Funfzehnhundert Acxes Wisconſin Land nahe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; $12.50 per Aere; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ave... une * 


Berſchiedenes. 


weiftödi e8 11:Bimmer Haus, mit Butcherfdop 
a Seeilerioieen drin, mit Schlahthaus uni 
Wurftfüche, und viele andere Gebäude, 


Ds —28 re billig_ au se: 


Farm am 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 26. Zuni 1911. 


1000 Yards von Ingrain Teppihen — 
Refter, 2 bis 8 Dos. Längen, 1 
in biefem Verkauf, per Yp.... % 
Schwere wollene Ingrain - Teppiche — 
2 bis 8 YDds., regulär 75c bis 35 
85c die Dd., — per Ip. zu... Dede 


1200 Yarbs von Velvet und Brufjel 
— 3* J in kurzen Stücken, — 75c 
8 81.50 die Yard werth, in 
dieſem Verkauf, Yd. 690 und. 79e 
Speziell — Main Floor. 
Fertige Bettlaken, gute Qual., 2 
und große Sorten, das nd. 46 
Reinlein. Erafh Handtuchzeug, EI 
die Yard zu 6%c 
Refter von Gambric Muslin 
fehr gute Dual,, die Yard. ee 1346 
40 Zoll breites weißes Laton, (I 
156 Ouafität, die N. on, GIAC 
Herren-Ausftattungs-Dep. — 2. Floor. 
un Kinder-Rompers, in hübjchen 
tyleg, regulär 25 — 8 
150 
Männer-Hoſenträger, gutes Elaſtie und 
Mohair Enden, 25 Qualität, w 
das Paar zu 15c 
Knaben-Maifts, von Percale od. fchivar: 
zem Sateen gemadt, wertb 698 
39Ic, zu 2% 
Grocery- Dept. — 4. loor. 
Mafhburn oder Nem Century Mehl — 
1% 69e; Y, 81.38; % 
Y Tab zu 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pund für 
10 Stüde Pride Seife 
3 Po. Seifen-Chips 
3 Pfr. Stüden Stärfe 


3 Padete Cooted Tats........:.. 23c 

Lifär - 
California Port: oder Sweet Gatawba- 
Wein — die Galfone 


Kentudy Club Whiskey; 
Quart Flaſche 


| 


Größter Drogen » Berlauf 
beginnt Montag, 26. Juni, mit den 
niedrigiten Preifen fürDrogen, Vatent⸗ 
Medizinen und Toilet = Artikeln. 

Steingut =» Dept. — 3. Floor. 
Spuduäpfe — bon 
deutſchem Porzel⸗ 
lan — in aſſor⸗ 
tirten Farben — 
das Stüd zu 


29e 


Extra große Porzel⸗ 
lan Taſſen und 
Untertaſſen, roſa 
und Gold Deko— 


ration, 1 Oe 


d. Paar. 


> 

— — 
ae 
Farbe = Dept. — 3. Floor. 

Tarben, in allen Schattirungen 98c 

ſpez. die Gallone 

Firniß für alle Zwecke, die 

Gallone zu 

Große Flaſche Harkers Fußbo— 

den-Politur, 50c Flaſche 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Brieffäftchen, regulär 29c;. 


Ginmachkefjel, reg. 25c, 6 


Ofen-Pürften, unjere 12c-Sorte, 
zum Berfauf, das Stüd 


Fleifh =» Markt — 4. Floor. 
Magere Heine Pork Loins........ 12c 
Magere friiche Port Butts.......10c 
Norderviertel Kalbfleiih........11% 
Prima Chud .Roait Y. 
Friſch gehacktes Rindfleiſch....... 80 
Mageres Rippen Corned Beef Te 
Mageres Rippen Suppenfleiifch....734e 
Sugar Fured Numpf Corned Beef 9% 
Mag. Sugar Eured Bacon 


—— 


Verkauf — 4. Floor. 


Sunny Brook, Bottled in Bond, oder 
Guckenheimer Rye — die Fla— 64c 
N sea — 


Feiner Kümmel oder California 44c 
Brandy, die Frlafche zu 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


reie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſung von Brillen und 
Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Geb: 
fraft durch ein pafiendes Glas 
auf den Normalpunti erbößt. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


— — 21. ne — 


Lokalbericht. 


"Bevorfiehende Bergnugungen. 


Der Deutihe Kriegerbund 
von Chicago veranftaltet morgen, am 
Sonntag, in Meyers Grove an 26. 
Straße und 48. Avenue in Hamthorne 
fein 20. aroßes Piknik. Präſident Niko— 
lau Sanjen, Sekretär Gujtad Bedmann 
und Schatmeiiter Hermann Höppner 
treffen die Vorfehrungen und veriprechen 
allen Theilnehmern ein großartiges Vers 
gnügen. Der Eintritt foitet 25c, Kinder 
unter 14 Jahren frei. Man fährt mit 
der Blue \sland oder der Ogden Ave.⸗ 
Linie zum Feitpla. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet 
der Hgamburaer Klub, ob Sonnen: 
fchein oder Regen, einen Ausflug nad Pas 
los Parf. Der Klub ift der einzige Verein, 
der in diefem Aahre nach Palos Park geht, 
er ftellt den Theilnehmern ein herrliches 
Vergnügen in Ausficht, jowie Gejchente für 
Alle. Fahrlarten zu 50c find bei allen Mit- 
gliedern zu haben. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Rolf Str.-Bahnhof ab. 

Die vier vereinigten Logen des Or: 
dens Mutual Protection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126 werden morgen, am 
Sonntag, in dem fchönen, fchattigen 
Harms-Part an Berteau Ave. ziwijchen 
Lincoln und Weftern Ane., ein Pilnit und 
Eorymernachtsfeft abhalten. Für allerlei 
Vergnügungen ift geforgt, MWettrennen, 
Preistegeln, Tanz ufw. Gintritt 25 CEts. 
die Perfon. TidetS zu haben Bei allen Mit: 
gliedern und Komites. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.eLinie (Bormmanpille) bis Ber: 
teau Avenue. Der Feftausihuß befteht aus 
den Herren Zulius Wafchtuhn, Wm. Jans 
en, Robert Frante, Georg Bahlenhorit, 
Bits Braun, Mar Wuert, Karl Schulk, 


— — 


| 


9. Erni, Mag Luntenbein, Ernft Lehmann, | 


m. Meine, Karl Pietih, DO. W. Scuette 
und Wm. Winterhoff. 

Am morgenden Sonntag halten Die 
Hejjen:- Darmftädter Chicagos ihr 
15. Pilnit ab, und zwar im World's Fair 
Grove, 67. Str. und Jadjon Park Avenue. 
Das Feitfomite ftellt einem jeden Bejucher 
einen vergnügten Tag in Ausficht, Volfs- 
= aller Art für Groß und Klein und 

les, was zu einem Pilnit gehört. Auch 
werden die Herren bon Rabenau zu Klim= 
bach ftreng darauf achten, daf das Bier nicht 
yu warm und daS Rahmeis nicht zu Falt 
verabreicht werden, auch Die Küche mwird 
BVorzügliches leiften. Xidets foften nur 25 
Gent, Anfang 1-Uhr Nachmittags. 

Morgen, am Sonmag, veranftaltet 
der Pfälzer = Verein im Standard 
Grove an N. Clart Str., nahe Latorence 
Ave., ein Sommerfeft. Wie üblich, werden 
an Beiuftigungen u. a. aud) Diesmal „Derl: 
mer Morfhtmartt« und Preisfegeln für 
Herren und Damen um prachtvolle Preije 
angetünbigt, awei Punfte auf dem feftpros 
ramm, die immer bejonderen Anklang ge: 
funden haben. Außerdem gibt eS Volls be⸗ 
iuſtigungen aller Art. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents. Die Vorkehrungen treffen fol⸗ 
gende Herren: Jakob Behrenz, Vorſitzender; 
Jakob Kraft, Sekretär; Adam Kleis, Schatz⸗ 
meifter; Emil Kraft, Sidney Gottlieb, Henry 
Theobald, Jakob Weber, Yjac Weil. 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 





10. Pilnif, verbunden mit Preisfegeln für 
Herren u. Damen u. allen möglichenBelu= 
ftigungen für Jung und Alt. Für ausge: 
zeichnete Mufif und jchmadhafte Erfrifchun: 
gen ift geforgt. Das Komite hat fich bejon- 
ders Mühe gegeben, diejfes Feit des blü- 
benden Vereins zu einem großartigen 
und erfolgreichen zu machen. Sämmtltche 
Schweizer Vereine, fo auch der Schweizer 
Srauenchor, haben ihre Betheilinung zu- 
nefant. Anfang 2 Uhr, Eintritt 25c. Das 
Komite beiteht au den Damen Emilie 
Niener, Bräfidentin; Elife Ruhler, Elife 
Kraufe, Barbara Chriſtmann, Julie 
Hagg und Lizzie Ludivig. 

Ein großes Pilnit mit alferlet Belufti- 
gungen veranftaltet die Plattdeutijche 
Gilde Bormwärts Nr. 48 am mor: 
genden Sonntag in Schul’ Garten am 
Desplainesfluß und 12. Str. Nah den 
Vorkehrungen zu urtheilen, die der eifrige 
Teftausfchuk getroffen hat, mird das Feſt 
fehr vergnügungsreih verlaufen. Herren 
zahlen $1 Eintritt, wofür Getränfe frei ge: 
reicht werden. Man fährt mit der Garfield 
Parf-Linie der Metropolitan Hochbahn big 
Foreft Park und von dort mit Omnibus 
zum Barf, 
“Morgen, 
Bart, 123. 


Sonntag, findet in Gardniers 
Str. und Midhigan Ave., das 
große, mit Pilnit verbundene Zöglingstur: 
nen des Chicago Turnbezirfs un: 
ter der Leitung des Turnvereins „Eiche, 
ftatt. Die Hauptmafje ter Turner, fowie 
die auf der Sitdjeite wohnenden Zöglinge 
werden den um 8 Uhr 30 Minuten von 
Randolph Str. abfahrenden Zug der AI. 
Zentral-Eijenbahn benugen, um fi) an dem 
um 10 Uhr von der Turnhalle abgehenden 
Umzuge zu betheiligen. Bejucher können die 
SE. Zentral:Bahn benugen und fteigen an 
der 123. Str. ab, oder fahren mit der Stra- 
Benbahn von South Park Ave. und 63. 
Str. hinaus zum FFeftplage. Der Turnper: 
ein Eiche hat die Vorkehrungen für den Tag 
in Händen, und die Turner fünnen als 
Freunde und Gönner verfichert jein, daß 
Alles aufgeboten ift, um das Feit zu eınem 
glanzvollen zu geftalten. Außerdem hat auch 
diejes Mal wieder der Turner Schridde, 
dem Vorwärts: Turnverein angehörend, dem 
Bezirt 9 Medaillen zum Gejchent gemadt; 
3 goldene, 3 filberne und 3 fupferne, tvelche 
an die erften 3 Sieger im Wettfampfe in 
den 3 Stufen vertheilt werden. 

Der Bürger - Frauen - Unter: 
fügungsperein von Late View hält 
am fommenden Mittwoch fein fünftes Pik— 
nit ab, verbunden mit Preisfegeln, und 
war in dem fchönen, fchattigen Erzelfiors 
dark, Irving Park Boulevard, nahe Elfton 
Ave. Anfang 10 Uhr Vormittags, Tidet3 
10 Et3. die Perfon, Kinder unter 10 Jah— 
ren frei. Das Komite wird fich die größte 
Mühe geben, Allen, die das jyeft bejuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für fchöne 
Kegelpreife und audh Spiele für Alt und 
Jung ift beftens gejorgt. Das Komite be= 
fteht aus den Damen Aug. Triphan, Präfis 
dentin; 8. Kalk, VBorfigende; E. Furdt, €. 
Gruebnau, M. Hoffmann, U. Giefe, 8. 
Noere, B. Heider, M. Harbmann, Gath. 
Edebrecht, 2. Ruten, M. Jsbener, A.Mahr, 
Cath. Poit, 3. Böning und H. Göde 

Die Lincoln = Loge Rr. 16, Orben 
der Hermanns-Schweftern, beranftaltet ihr 
Rilnik, verbunden mit Preisfegein und ans 
deren Beluftigungen am lommenden Don 
—2 Eurefa Park, Irving Park Blod. 


rnard Str. Das Komite, beſtehend 


veranſtaltet am morgenden Sonntag in | aus der Präfidentin Bertha Schoenfeld und 
Schardt's Grobe, 8156 Lincoln Yve., jein den Damen Anna zrant Marie Ring 


| 
\ = a 
äf, 
ft 
fit 
cht. 
ä 


Der Shweizjer Frauenberein| und 


— —— 


Adendpoſt, Chieago, Samſtaa. den 24. Juni 1911. 


Auguſte Mahr, Ida Schneidenbach Marie 
Hoelterhof, Emma Eul, Louiſe Hermann, 
Lina Feil, Auguſte Rutzen und Ellen Boe— 
ning, läßt nichts unverſucht, um den 


Freunden und Bekannten einen gemüthli—⸗— 


chen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Tickets 10 Cents die Perſon. Anfang Nach⸗ 
mittags 1 Uhr. 

Der Kaifer Friedrich Deutiche 
Gegenfeitige Unteritübungsperein feiert 
am Sonntag, 2. Juli, von 11 Uhr Vor» 
mittag3 an in Behers fchattigem Garten 
an N. California Ave. und Rrving Part 
Blod. fein erites Basket-PBilmf mit Som- 
mernachtsfeft, Allumination und Feuers 
werk. au den Beluftigungen, die der 
Neitausfchuß vorbereitet hat, gehören eine 
Ballonreife nach der alten SHeimath, 
Rreiöfegeln für Herren und Danıen, 
Hahnfichlagen, Eierlaufen, Sadhüpfen, 
Burftichnappen und Wettlaufen für Jung 
und At. Much für gute Mufif und 
fchmadhafte Erfrifchungen ijt gejorgt, e3 
wird alfo einen vergnügten QTag geben. 
Mitglieder und Freunde verfammeln fich 
puntt 10:80 Uhr an N. California Abe. 
und Irving Barf -Blod., um mit Mufit 
nach dem Arten zu moarjhiren. Der 
Eintritt foftet 25 Ct3. 

Der Turnverein Lincoln veran: 
—* am Sonntag, 2. Juli, ein großes 

asket-Piknik im Silver-Grove an Lincoln 
und 40. Ave. Tanz, Kegeln und andere 
Beluſtigungen ſtehen auf dem Feſtpro— 
gramm. Der Eintritt koſtet 250 Cts. Zur 
Fahrt nah dem Feftplat ftehen den Befu- 
bern am Ende der Strakenbahnliuie in 
Bowmanpille Wagen zur Verfügung. 

Diftrilt Nr. 387 des Deutjden Un: 
terftügßungsbundes feiert amSonn: 
tag, dem 2. Juli, im Mayfair Part, 4624 
Montrofe Uve., fein erjtes Stiftungsfeit 
und Rifnif, zu welchem feitens eines rühri= 
gen Tyeitausjchuffes große Vorkehrungen ge- 
troffen werden. Für allerlei Bolfsbelufti- 
gungen, gute Mujif und jchmadhafte Erfri- 
Ihungen wird beftens geforgt. Eintrittskar— 
ten fojten im Vorverfauf 25c, am Tefttage 
an der Kafje 35c. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags feftgefet. 

Der Shwäbifhe Unterftü: 
Kungsperein von Chicago ladet feine 
Mitglieder und Freunde zu dem Pilnif und 
Preisfegeln ein, das er am Sonntag, dem 
2. Suli, von 2 Uhr Nachmittags an im 
Gurefa-Barf, Jrving Part .Bivd., nahe El: 
fton Wve., abhält. Das Komite hat ich vie 
größte Mühe gegeben, um diefes, Felt zu 
einem recht gemüthlichen zu machen. Für 
ausgezeichnete Getränfe und etwa3 zum 
fchnabulieren ift beftens gejorgt. Auch ift 
jedem Segler und jeder Keglerin Gelegenheit 
gegeben, fich einen der vielen jchönen Preife 
zu erobern. Bei ungünftigem Wetter findet 
das FFeft in der Halle ftatt, der Eintritt To: 
ftet 25 68. 

Am Donnerftag, dem 6. Yuli, veranftaltet 
der Vittoria Deutjhe Jrauen> 
verein im Grzelfior Part ein großes 
Pilnif mit Preistegeln. Der Vorkehrungs: 
ausjhuß tft unter der Leitung der PBräii: 
dentin Minna Sajjer fleißig damit bejchäf: 
tigt, schöne Preife anzujchaffen und für 
Alles zu forgen, was den PBejuchern Per: 
gnügen madht. Das Pilnit beginnt um 11 
Uhr Morgens, der Eintritt koftet 10 Cents. 

Am Sonntag, dem 9. Auli, feiert der 
Bremer Wohlthätigteit3- Per: 
ein im Ajhland Grove, Ede Aihland Abe. 
und Abdifon Str., fein jährliches Pitnik, 
verbunden mit Preisfegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Gin rühriges Komite ift an 
der Arbeit, um den Bejuchern recht ver: 
gnügte Stunden zu bereiten. Da der Verein 
im Rufe fteht, nak feine FFefte immer fehr 
Ihön find, hofft das Komite auf einen guten 
Erfolg. 

Die Fortfhritt=KXogeNr. 10 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre rüftet jich 
zu einem Ausflug ins Grüne. Internom: 
men werden foll diefer am Sonntag, dem 9. 
Suli, und ziwar nad) einem von Schlerath & 
Allendorfer in River Grove, an der Grand 
Ane., nahe dem Desplaines-Fluß, neu ein: 
gerichteten DVergniügungslofal. Man ge: 
langt dort mit der Grand Avenue Stra: 
Benbahn Hin und von der 72. Abenıte aus 
zu Wagen. 63 gibt ein Bastet Pitnik, die 
Betheiligung koftet für Herren 75c, für Da: 
men 250. Getränfe werben frei verabfolgt. 
‚ Deffentlihe Inftallirung der Beamten 
feiert Die Hoffnungs = Loge Nr. 12, 
Orden der Hermannsichieftern, am Montag 
Abend, dem 10. Juli, in Vondorfs Halle. 
An die Feier mird fich ein Ball fchlieken, 
verbunden mit ihr ift ein großer „Drill“ 
unter ber Xeitung bon Kapt. Johanna 
Poldt. Eintrittsfarten toften im Worver: 
fauf 10c, an der Kaffe 25c Die Perſon. 

Der Northweſt Frauenverein 
feiert am Mittiooch, 12. Suli, im Eurefa 
Rarf, Irving Parl, Boulevard und Bernard 
Str., ſein zehntes Sommerfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln und vielen anderen Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt. Es wird den 
vielen Freunden und Pefannten des Der: 
eins befannt fein, daß er feine Gäfte immer 
auf's Befte unterhält, und da diejes das 10. 
Sommerfeft ift, jo ift fchon Tange ein tüchtiz 
ges Romite an der Arbeit, um dafür zu jor: 
gen, daß fi Alt und Yung jo amüfiren 
fönnen, daß fie nocd) lange mit Freuden da: 
ran zurüddenfen tverden. Mitglieder mit 
ihren Bereinsabzeichen haben freien Ein— 
tritt. Fremde bezahlen 15 Et3., Kinder un: 
ter 12 Jahren 5 Cts., wofür Allen Kaffee 
und Kuchen frei jerbirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Am Mittmwoch, 


e dem 12. Auli, wird der 
Groß Bart 


— Damenverein im 
Exzelſior Park an Irving Part Blod. ſein 
7. jährliches Piknik veranſtalten, mit dem 
auch ein Preiskegeln verbunden ſein wird. 
Der Eintritt koſtet 10 Cents die Perſon, 
doch iſt es für Kinder unter 10 Jahren frei. 
Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den 
Mitgliedern Auguſte Triphahn, Emma 
Furcht, Bertha Noere, Lizzie Hafferkamp, 
Minnie Chriſtoph, A. Haffertamp, Wilhei— 
mine Weſtphal, Julie Rutzen, Henriette 
Eiſenbeis, Anna Gruening, A. Peter und 
Dreyer, ſowie der Vereinspräſidentin Frau 
Cath. Eckebrecht und der Bizepräſidentin 
Louiſe Sichter. Er wird Alles aufbieten, 


Eine Behandlung heilt 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch—⸗ 
artiger Zuſtand der Vehnen an der linken Seite. 
niedriger hängend, oder es mag die rechte oder 
beide Seiten ſein. 

Symptome — Schmerzen im Rüden oder Wel- 
Ken, Nervoſität. Schwache, Verluft der Lebens⸗ 
fraft, müdes, erſchlafftes Gefühl, Terluft der 
Kraft, Energie und des Ehrgeizes. 

Hr heilen Barikofe-VBergrößerung ohne eine 
ihwierige dhirurgiihe Operation oder Schmer- 
zen, und es ift eine abjolute Heilung, bie nad 


haltig iit. 
Niedrigite Gebühren | Schnellite Heilungen 
die nachhaltig 


von irgend einem 
ſind. 


Wir heilen durch Eine 
Behandlung — nur ein 
— Beſuch iſt 
nöthig. Wir benutzen 
die —— die ke 
der Mann  fucht, „die 
jeder Mann haben folk 
te, wenn er nadhalt:g 
von Krampfadern ges 
heilt werben will; die 

baben muß, 


Spestaliiten, 


d, 
der durch diefe3 Leiden 
entfteht, bejeitigt mer» 
ben. fol, um dadurd 

Gefundbeit, Kraft und 
Wir find Spezialiften blühende Mannestraft 
t- Baricofe - Bergrö- mwiederzuerlangen. 
Verfhwendet Eure 
Seit nidt mit „Als 
2 ‚ beilenden” Gpesialiften, 
Elektrizität und Medisin-Behandlungen. Laht 
Eud von uns heilen, damit Ihr feine Behand- 
lung mehr brau 
Sur tünnt uniere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und und bezahlen, nachdem wir Eud 
oo Gaben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
ch zu beweifen, dak wir alle Franten, miß. 
trauifhen Männer heilen Tünnen. 
Freie Koniultation und Unteriuchung, 
Schreibt für Fragcehugen ober ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 
25 Weit Adams Straße, 
Alte Nr. 74 Abams Ei, 
in8,10.17,24 


Berungen, aber feine 
„Alles Heilende”. 


—V DR 
FERN r 


* — EHE 
* 
Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Ehan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office bes 
findet fi, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabajh Ave., 
neue Nummer 726, 2%, Blod füblich 
vom Auditorium. Er hat feine Zimeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G.W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der mediziniichen 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb er Tich 
au auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An= 
erfennungd- und Dantfchreiben von 
gehbeilten Patienten gebracht. Diefe 
gefjammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur Einfit offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wiffenfhaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuhungen, 
einzig durch feine von ihm jelbit aus 
importirten chinefifchen Kräutern her- 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerpen- und Blajen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glüdlich Geheilten 
eingebracht haben. SKonfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus: 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man fchreibe englifch. 

Spredftunden täglich von 10 Vorm. 
bi3 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm, bis 6 Uhr 
Abende. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bi 1 Uhr Nachmittags. 

ſa* 


um Jung und Alt in beſter Weiſe zu un— 
terhalten. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine gibt am Samſtag, 15. Juli, im 
Exzelſior Park, Irving Park Boul., nahe 
Elſton Ave., ein Piknik mit Preiskegeln, 
für Herren und Damen. Es wird auch ſonſt 
noch allerlei Beluſtigungen für Jung und 
Alt geben. Der Eintritt koſtet 130 im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 25c. Es iſt ein reges 
Komite ſchon lange an der Arbeit, beſtehend 
aus den Damen: Hanus, Meffert, Freeſe, 
Traub, Krohn, Bonhold und der Vereins— 
Präſidentin Hollſtein. Der erſte Herren— 
preis iſt 5 Dollars in Gold. Alle Kamera— 
den mit Vereins-Abzeichen haben freien 
Eintritt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Der Unterſtützungsverein der Ange— 
ſtellten der Independent Brau— 
erei maht am Sonntag, dem 16. Juli, 
einen Ausflug nach Jeſtrams Grove in Bell— 
wood, Ill., woſelbſt ein Piknik abgehalten 
wird. Die Fahrt nach dem ſchönen Feſtplatz 
wird mit der Aurora & Elgin-Bahn von 
Robey Str. und North Ave. aus (Hochbahn— 
ſtation) zurückgelegt, die Züge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und halten an 
Marſhfield und an 52. Avenue. Die ganze 
Fahrt nebſt Eintritt in den Park koſtet 50, 
Kinder unter 12 Jahren find frei. 

Die Plattdeutihen Gilden, 
welche das Ziel erftreben, echt deutjche Sit: 
ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 
erhalten, werden e8 fich angelegen fein laf: 
fen, bei ihrem großen Volfsfeit, das am 16. 
und 17. Juli (Sonntag und Montag) auf 
dem Piknikplatz der Riverview Expoſition 
ſtattfindet, durch deutſche Volksbeluſtigun— 
gen ein getreues Bild einer ſolcher Feſtlich— 
keit in deutſchen Landen hervorzuzaubern, 
und aller Deutſchgeborenen angenehme Ju— 
genderinnerungen wachzurufen verſuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden ſie ein 
ſchönes, nachahmungswürdiges Bild geben 
von harmloſer deutſcher Feſtesfreude und 
Gemüthlichkeit. Wer ſich auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will, der wandere am 16. und 17. 
Juli nach dem ſchönen ſchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 

Der Humboldt Park Frauen— 
verein hält am Mittwoch, dem 19. Juli, 
im Eureka Park ſein jährliches Pilnik mit 
Preiskegeln und ſonſtigen Beluſtigungen ab. 
Das Feſtkomite hat große Vorkehrungen ge— 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen recht vergnügten Tag zu verſchaffen. 
Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt. Tickets koſten 15 Cents die Perſon. 


Am Donnerſtag, dem 20. Juli, hält der 
Roofevelt Frauen = Verein im 
Eureka-Park ſein neuntes Jahres-Piknik 
und Preiskegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen ſind. Das Feſt— 
Komite ſtellt einem jeden Beſucher einen ver— 
gnügten Tag in Ausficht, für gute Mufit 
und jchmadhafte Erfrifchungen wird beftens 
geforgt. Der Anfang ift auf 12 Uhr Mit: 
tags feftgejegt. Tidets 15 die Perfon. 

Stodim Eijen“, der befannte öfters 
reichiſche Kranken-Unterſtützungverein, hält 
am Sonntag, dem 23, Juli, im Harms’ 
Park ein Pifnit ab, das jchon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Familien imerden 
fi alfo den ganzen Tag im jchattigen 
Grün befuftigen können. Für gute Mufit, 
Tilfener Bier, jhöne Preife auf der Kegel: 
bahn und Spiele wie Wett:, Eier, und 
Sadlaufen, Kraftproben zivifhen Damen 
und Herren u. j. mw. hat der FFeftausichuß 
gejorgt. Gintrittsfarten find bei den Mit: 
gliedern für 250, am Fefttag im Park für 
50c zu haben. Man fährt mit der Lin: 
coln WUve.-Linie bis Bertenu Avenue und 
geht 2 Blocks weftlich, oder mit der Jrbing 
Part Boul.-Linie bis Weftern pe. und 
geht 2 Blod3 nördlich. 

Der Humboldt Deutfhe Frau 
enberein ift mit ben Morbereitungen 
für fein am Donnerftag, 27. Juli, im Er: 
zelfior-Park, an Jrving Park Plod. nahe 
Elton Wve., ftattfindendes Piknik beſchäf— 
tigt. CS mwird damit ein Preisfegeln ver: 
bunden jein, und der Vorfehrungsausfhuß 
plant außerdem verfciedene Leberrafchun: 
gen für Alt und Jung. Die Feftlichkeit be- 
ginnt fhon um 12 Uhr Mittags. Cintritts- 
preis, 10 Cents die Berjon. 

Die Deutfhe Krieger = Kame: 
radjchaft veranftaltet am Sonntag, 30. 
Suli, in Schart’3 Grove, 5130 Lincoln Ave., 
ihr 25. Pilnif, Das Komite hat fich der 
größten Mühe unterzogen, um diejes Soms 
merfeft, weil es das 25jährige Beftehen des 
Verein bezeichnet, zum grohactiaften aller 
bom Berein bveranftalteten®ergnügungen 
zu machen. 68 wird ein großes Preiskegeln 
um Baarpreife ftattfinden, außerdem ter: 
den für Jung und Alt allerhand Beluftis 
gungen veranftaltet werden, Wann immer 


in den langen Jahren der Verein Vergnüz 


v ltete, hat ein Jeder 
a3 öftfichte amirheh, und fo Mes mohl 
zu ‚dab bas Get einen 


I, 


is — — — 


ahlreichen Beſuch haben wird. Eintritt 25 
— die Perſon, Anfang Nachm. 1 Uhr. 

Der deutſche VBerein Luiſe ag on 
tet am Donnerftag, dem 3. Auguft, einen 
Ausflug nah Palos Part (Schiügenparf), 
two Pilnit und Preistegeln abgehalten wird, 
Die Fahrt Hin und zurüd toftet 50c, Kinder 
unter 12 Yahren bie Hälfte. Um 9:80 Uhr 
wird vom Poll Str.:Bahnıhof abgefahren, 
Tidets find bei Frau Emma Stamm, 720 
North Ave., zu haben. 


— — —— —— 
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Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Breier, Adam, 39 J.: AG8 Quinn Sir. 

Svlau, John, 57 33 616 R. 8* Ave. 

Bergmann, Unnie, 5 3; 1507 Larrabee Str. 

Dulberg, Walter, 2 Ta; 2142 N. Filth Ave. 

Deuter, Zuftine, 44 3; 593 22. Str. 

Engemann, Rudolph, 15 3.; 2942 Hernpon Str. 

alt, Arel, 18 3.; 4835 Ulcott Une. - 

ris, Sarah, 52 3.; 3708 Perry Str. 

mann, * l In: 8 Moßpratt Str. 
eiſer, Frank, .; 1418 LCornell Str. 

rl Edward, 50 %.; 494 Wabajh Upe. 

Kraufe, Marie, 27 3.; 4632 Homer Str. 

Klemm, Unna, 50 %.; 4527 Wentmorth We. 

Koerner, Willtam, 50 3.; ©. 42. Une. 

Knies, Camille, 19 3.; 208 S. California be. 

Modus, Emilie, 3 3.5; 988 W. 8. Str. 

Molter, Amelia, 50 I.;5 833 W. North Une. 

Rofenberg, Eva, 58 3.; 1256 &. Centre Abe, 

Rab, Yojepd, 9 3; 5 Princeton Ave, 

Nichter, Alfred, 3 I.;5 24 N. Paulina Str, 

Rieter, Carrie, 52 X; 1313 Wells Str. 

Stibbe, Beilie, 65 3.; 2112 Churchill Ste, 

Stard, Martin, 58 3.; 355 N. State Str. 

Stief, Lydia, 91 J.; 1719 Montroie Bid. 

Sudom, Louife, 3 I3.; 857 Southport Une. 

Steinide, Anna, 37 %.; ddon Abe, 

Tremmei, Zerro % J.: 48 Oſt 34. Str. 

Bonhof, Albert, 42 JI3 2 2 3 Str. 

Vogler, Albert, 55 3.; 1695 N. California Ave. 

Welterberg, Sarah, 92 3.; 1774 Winnemac Ave. 


Heiraths-Lizenſen. 


ez Heiraths-Lizenſen wurden in dee 
Office des Counthelerls ausgeſtellt: 
ohn B. Leach, Hannah W. Clayton, 24, 22. 
P. Mayer, Sadie J. Henny, 21, 18. 
corge Worongoff, Xena Venardie, 40, 34. 
Walter F. Chandler, Madge 2. Barland, 237, 22. 
Alpin €. Bills, Nevada Bogle, 21, 18. 
Bronislam Buknis, Elifabetb Yejite, 22, 19. 
Anton Trusgnad, Mara Marinus, 24, 20. 
Alfred Echult, Unna Krebd, 4, 21. 
aodun) PB. MWooten, Hazel Rufiell, 24, 8. 
enjamin W. Yones, Pipian A, Shaw, 23, 19. 
Rudolf Yaumgartner, Anna Zellenat, 30, 35. 
Edwin R. Schilewsti, Louife Sterling, 3, 24. 
aolens Schwarser, Margaret Ryan, 2, 21. 
illiam Linjy, Vedie Friedman, 2%, 4. 
Bincenty Kaczmaret, Nellie Rafaltsti, 24, 8. 
Oscar P. Henticel, Meta Almwart, 26, 22, 
Miholas Dewindomsfi, Salomea Pechzeliunas, 


33, 2. 

Joienb F. Murphy, Loraine Daibie, 27, %. 
Stefan Danto, Agnes Dudrias, 21, 2%. 
George Rasberg, Hazel Hanfon, 26, 24. s 
Thomas M. Gallagher, Anna Mulhern, 25, 2%. 
ge M. Armiter, Mary T. Hottinger, 26, 26. 
. % Monrad, 8. M. Thuriton, 29, 8. 

— +. ——— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Gertrude gegen Harry U. Adams, Ehehruch; Wil⸗ 
liam W. a Kathleen Graham, Benin; Eloiſe 
gegen Frant R. Gadd, grauſame Behandlung; Ella 
gegen Charles W. Stormes, Ehebrud; Lena gegen 
Lad Smith, — Behandlung; Elizabeth ges 
gen Auguft Maske, graufame Behandlung; oros 
thy gegen Albert Heidenbluth, graufame Behand: 
lung; Hnnie gegen Eugene Salane, graujame Be: 
handlung; Annie gegen John D. Dunn, graufame 
Behandlung; Emily gegen Chriſt. Ruſetos, grau— 
ame Behandlung; Anna gegen Stanley Barezat, 
erlafien; Frances gegen Karıy PB. Hayes, Ders 


aſſen. 
Marktbericht. 


Chicago, den 24. Juni 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
i i . 2, roth, 89146; 
a Fe Dark ie: 
Ne. 3, hart, &E-90r. 
Früpjahrsmweizen, Nr. 3, 90--9r. 
Mais, Nr. 2, 64-57; Nr. 2, iß,_ 
Nr. 2, geld, — Nr. 3, He, Mr. 
weiß, 56-570; Nr. 3, geld, HUT; Nr. 4, 
54-55 


er, Nr. 2%, Myu—Ale; Ne. 2, weiß, Id— 
a" ie: Nr. 3, Wiac; Nr. 3, weiß, 4 2lac; 


Var; 
Nr. 4, weiß, 44%; Standard, 42 Alizc. 

Roggen, Nr. 2%, 9%; Nr. 3, 85-90; Nr. 4, 
75856. 

Gerfte. „Malting“, $1.00-$1.15; „Miring*, 60- 
80c; „Scereenings*, 30-60. 

Meht. „Winter Patents”, 54.20-44.35 das WYab; 
Roggenmehl, $4.25—$4.80; Minnejota Hard Par 
tent, „Straiabt Erport Bags”, . 9.40; 
befondere Marten, $5.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes Timo: 
tb, $23.00—$24.00; Nr. 1, _$20.50-—8$22.00; 
beites Prairie, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.50— 
34 Nr. 2, $12.00-$13.00; Padheu, $9.00— 

0.0 


810.0. 
Timothy =» Bamen. Gountry:Lots, 88.00 
—$10.15. 


Kleefamen. „Gountey Lots, $8.00-$15.50. 
Del. 


Standard, weiß, 150........... 

BER 175 

ocene 

Midhigan Teft 

sis. 

Seinfamen:Del, roh, per 5 Beoxese 
do., gereinigt, per 5 Fab.... 

KRERBREN: ana a ae aaa 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis amsgejuhte Rinder. 
86.00—$6.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte. 8.586.005 gute bi8 ausgejuhte 
Kühe, 84.00-85.25; aute bis ausgefuchte Kälber, 
37.50-88.75; Bullen, Fleiiherwaare, $4.75— 
5.W. 

Schweine Gute bi3_ ausgejuchte Pölelwaare. 
86.35-86.50 per 100 Pfund; gute bis ausgee 
fuchte (zum Derfandt),  $06. 6.65; mittlere 
bis ausgejuchte Fleiſcherwaare, 8.40 86.55; 
gute bis ausgeſuchte Fertkel, 85.75 86. 35; Eber, 
32.25-32.75. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 3.50— 
84.00; „Native mes“, $3.00-83,50; „Fed 
Vearlings“, M50-85.5; „Spring Xambs“, 

85.50-87.10 


Moltereiprodnfte. 
Buttet— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das en 
Ri: % BER ERRD ine ac seen re 
„Dairies", extra, das Pfund... 
Me: 1, DAR DIUMD. Heer nasnsec 
„Ladles“, 


N RE 
PBadwaare, das Pfund.......... 
Elet— 


Frifhe MWaare, ohne Abzug von 
BVerluft, per Dubend (Kiften zu: 
rüdgeſandt) ........ .3. 6. 10 . 11 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 0.11 —0.11% 
Firſts“, das Dutzend.......... 0.12 .14 
Frtras“, das Dutzend.......... 0.18 
Käſe— — 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Poung America“, das P 
„Daiſies“, das Pfund 
„Brick“, das Pfund..... 
Schweizer, das Pfund.. 2 
Limburger, das Pfund, . 
Geflügel und Katlbflei 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund... 
Truthuyner, das Pfund. ...... 
Gänje, das Pfund soorscee 
Enten, daB Bund. ..esessorosee 
Geflügel (Kühlfpeiher— 
Hühner, das Pfund............ 
„Broilers“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund. ...... 
Hühne, das Pfund........... 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Hans 0.08 
und 0.09 
Pfund 0.10 


6 Bid, Gewicht, das 
S5—10 Bid. Gewicht, das 
Gemüje und friſches Obft. 
die Kiße............. 400 
3.00 


1 EEE 
u. N 


EEE 


2mq30 fæenese⸗ę 
BERESSSER 


sesss>> 
ESSBES8 


— —— 


* 


0.13 


sets 


... 


ES 858 


Sb 


Arpfel, 
itronen, 
tangen, . 

Grape Fruit, die Kiſte. ....... 

Ananas, die Kiſte ....... vo... 3) 
fir ſiche, der Buſhel.43*4 8. 
ebbeeren, Michigan, 16 Quarts.....0. 
tachelbeeren, id Quarts * 

Blaubeeren, die Crate. .............. 

Kirſchen, 16 Quarts....... 

Rothe Himbeeren, 24 Pintd.......... 

Schwarze Himbeeren, 24 Duaris.... 

Brombeeren, AM Quarts............ 

Wafiermelonen, die Gatledung.......200. 

Ralifornia Gems, die Kifte-cnanunsce 1. 

Spargel, die Kihte.. . ch 

—— die — Ba 
urfen, Da jugend... RE! 

Blumenkohl, die Kifteranussnunesee. 

Sellerie, die Kiſte.. 0. 

Grüne Erbfen, die Kiſte. ......... 1. 

Grüner Zwiebeln, das Bundchen...... 

Ropfialat, der kubei.26 

Blatifalai, die Kiſte. ..... 0.05 

Meerrettig, Dubend Stangen....... 

Rothe Rüben, die Stifte. 

A er * 
ettige, a un ... ...d 

en 


K “.... „nn... on... 0. 
d Wünbdhen..e..... 0, 
Kiſte 190 

1. 


...... 


bhllbbibln 


pon- 
Ssas3 


2 
m 


SRZESTHSISTERSTHTTEEHITT 


I 


SEE3 


Iefferigaten, DI 
er n, 
iwiebeln, DE. Eh. 200r ernennen 
ben, as Qundett. ..oonnssoeneue 
Eüslorn, das Fab 


Bohnen 


b dblbbbl bobloblllutt 
— 


bla 
3 ass 


Grüne Schrittbohnen, die Kiepe,. 1.00 
ee 
€ 7 .... 4 
Pe 
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Rartoffein, Ga ladu „o.... 
e b0., neue, Be a ee 


Verlorene Mannesfraft 


Verurſacht durch 


Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut⸗Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 


Permanenl geheill unler garanlie 


Zugezogene und 


geheime Krankheiten. 


Blaſenentzündung, Blutvergiftung, 
am Hals unb Meble, fchmerzhafte 
en, 

t in der fürzeiten Zeit befeitigt. 


Wunden 
Anſchwel⸗ 
—5——— und Ausſchlägen aller 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Sib Clark Straße. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bid 4 Uhr Nachmittagd, und bon 6 Bt8 7 A693, 
Sonntags und an allen Feiertagen nur bon 10 bi8 12 U 2 Mittags, ey 


_ Hottingers 


Bruhbänder 


— und — 


Leibbinden 


abt von nur erfahrenen Bandagiſten, ſind garantirt, und unſere Fabrilpreiſe find 


ang 
bie Kr rtaften. 


Gutes elaſtiſches Band, einſeitig, von 
Gutes elaſtiſches Band, doppelt, von. . 
Gutes Stahlband, einſeitig, von. ..... 
Gutes Stahlband, doppelt, von .... 
Gute Leibbinde, Baumwolle, von 
Elaſtiſche Strumpfe bis Knie, Baumwolle. ...... 
Elaſtiſche Strümpfe, bis Knie, Seide .. 
Eile nie » Stüde, Baumwolle „nur... 


Oute Keibbinde, Seide, von.... 


Elaftifches Knie » Stüd, Seide .... 


0,75 aufwärts. 

1.25 aufwärts. 

1.00 aufwärts. 

2.00 aufwärts. 

2.00 aufwärts. 

3.25 aufwärts. 

2.00 nad Mat gema 
3.00 nad Ma gemadit. 
1.75 nad Maf gemadt. 
2.25 nah Mah gemadit. 


und alles andere in diefem Rache zu niebrigiten — Ba 
err 3 Lord, unfer langjähriger Bandagiit — ahre an Sta 
PR — erfucht alle feine alten Befannten, ihn wieder bei und zu beinchen. 
Dffen täglich Hi3 9 Ahr Ubends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 M'ILWAUKEE AVE,, ECKE CHICAGO AVE, t 
| Schfter Stod. Nehmt Elevatar 
wma1afud 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Volgende Grundeigenthbumssllebertragungen ın 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Barry pe, 150 %. meltl. von W. 
Park, Süpdfront, & bei 1%, Albert Loper an Eds 


ger B. Marſh, $1800. 
t. Glart Str., 193 F. nördl. von Wrightwood 
A 1%. —— 


f J 80.800. 

Diverſey Blod., 181 F. öſtl. von udn Ave., 
Südfr., %.7 bei 124, a eriihe St. 
utas: Gemeinde an beney . Gehrs, — 

Evanſton Ave., 109 F. ſudl. von Ardmore Ave., 
Weſtfront, M bei , Karl Frig an Emanuel 
Ofterholm, $6000. 

Sonne Une, 3 %. nörbl, von School Str., Weſt⸗ 
front, & bei 1 Garoline Heel u. U. an Ans 
dreas Menzl, 35000. 

Satefive Bl, 506 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Süpdfront, 60 bei 165, Emanuel Oſterholm an 
Karl Brit, 329,000. 

Wincheſter Ave., 180 %. füdl. von Winslie Str., 
Dftfront, 30 
Niebold, $1500. 

Belmont Upe., 98 5. meftl. von Sacramento Ave., 
Südfr., 4 1. 125, Carl Gacbel an Guftan En 

oo von Belleplaine Ane., Wefts 
%, Ann N. Hield an Henry ®. 
$11,00. 
2 5%. 
‚31.15 bei 185, Anton %, Schmid an 
Adolph U. Meyer, $1200. 
Kimball Ave, 208 F. ſüdl. 


Weftfront, 27 bei 180, Yohn McHall an Harry 


Triegenbaum, $1500. 
Samwrence Ave, 50 %. meitl. von MR. 57. Ave., 
Nordfront, 50 bei 1%, Andrea Gronholm an 
Robert DO. Cronholm, $3000. 

Lawrence Ape., 200 F. öftl. von N. 57. Upe., Süd: 
front, 50 bei %3, Andreas Eronholm an Robert 
O. Cronholm, O. 

Leland Ave., 48 F. weſtl. von N. 55. Ave. Süd⸗ 
front, 48 bei 195, Simon H. Cripe an Mary A. 


Roberts, 8400. 

Monticello Ave., 191 F. ſüdl. voon — 5—— 
Ade., Oftfr., 25 bei 195, Victor 2. Sterling an 
David Seewer, $2250. 

Montrofe AUpe., 58 %. meitl. von Eberly Ave. 
front, 50 bei 130, Erhart H. Bosler an 
G. Wiichhoeder, $1500. 

School Str., 19 F. mweitl. von N. 41. Une, Nord: 
tont, 27 bei 124, John S. Benfon an Dtto 


teters, $1800. 

Winnemac WUpe., 25 %. meftl. von 7. 52. Ave., 
Süpfr., 50 bei 15, Fred W. Brummel an los 
rence R. Beaudry u. %., $1700. 

N. Clark Str, 188 %. jitdl. von Chicago Ave., 
Weftfr., 20 bei 100, Erben von Kohn %. Yohnz 
fon an die Gity National Bant, Logandport, 


Ind., 81. 

Dasjelde Grundftüd, City National Bank of -Lo= 
gansport, And., an Robert M. Schrayer, $19,100. 

Truft Deed— Theil des Ankaufs diefes Grundftiids, 
5 Jahre, 5 „Robert M. Schrayer an 
Wyliys W. Baird, $13,000. 

Hatthorne Ape., Südmeftede North Ave., Oftfe., 
395 7:10 bei WO im Norden und 2% im Süden, 
alfo auch Norbmwehe Weed Str., John Murray an 
Mathias Steffen, $100,000. 

von 37. Stre., Oftfr., 


Grand Blod., 120 F ſuͤdl. 
bei 100, an Calumet Ave., Fred H. Bart— 


19.9 
lett an Solomon _W. Lewinfohn, $12,000. 
Galumet Aoe., 5632—4, Dftfr., 50 F. bit zuS. ©. 
2. Bahn, Ethel Fitgerald und Gatte an Murray 
Wolbach, $24,000 


uud 


GEaft End XApe., 187 8; 
ront, 30 bei 125, Ro 
arber, $1500. 
Exchange Une., 48 %. nördl. von 86. Str., Weltfr., 
50 bei 125, Lizzie S. Wentworth an Walenty 


Potulny, 8900. 
Dft 47. Str, 156 F. öſtl. von Woodlawn Ave., 
bei —— Niblack und 


Sitd- 
rman 


nördl. bon 8. Str., — 
land C. Eisley an Ino. C. 


Sud fr. 5014 bei : 
Gatte an Auſta Boyeſen, 818, 000. 

103. Pl., 5 F, weſtl. von Indiang Ave., Südfr., 
a 124, Harry LXodard an Michael Matufet, 
Saginam Ape., 130 %. nördl. von 78. Str., 3314 
bei 167, Peter Arp an Rofe M. O’MNeil, $7000. 
Saginaw XApe., 1% J füdl. von &0. Str., 25 bei 
WBo Herbert P. Harrell an John Lunmark, 


Enttäuſchte Männer! 


S3h möchte mit jedem fhmwaden, forgenbolfen, 
berzmeifelten Mann fpredhen. Mein Erfolg hängt 
dabon ab, was ich für Euch thue, Eure &efund» 
beit und Euer Glüd hängen bon meinen ſpezifi— 
ſchen Bintzellenmitten ab. Meine Patienten, 
mwel®e ich dor 20 Jahren behandelte, erbaut 
Euch Tagen, daß ich recht habe. Ihre Kinder find 
beftimmte Bemweife diefer abfoluten Ihatfache. 
hr lauft fein Rififo, wenn Jbr mit mir fprect, 
da Ihr meine Fähigkeit nırr dann bezahlt, wern 
Ihr wißt, daß —— Beſſerung eingetre⸗ 
ten ift. Diefe Refultate fönnen nur n_ >20 
zielt twerden, wenn alle Anftrengungen #23 Ara 
tes fowohl wie be3 Ratienten fi auf die blut: 
erzeugenden und blutreinigenden Araneien fon- 
zentriren. Gefundbeit, Energie und Lebensfrait 
bängen bon den ——— ab. Phyſikaliſche, cke⸗ 
miſche und mikroſtopiſche Urinunterſuchung erge 
De, Thatfahen, bie jeder leidende Mann mwijien 
ollte. 

„606, Brof. Ehrlih3 berühmte Behandlıum 
für Shphilis, heilt in drei Tagen, ’ ⸗ 

Konſultation frei. Sprechſtunden Montags, 
Mittwochs und Freitags von 9 Borm. bis 6 
Abends; Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags 
von 9 Rorm, bis 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinlarzt, 
Zimmer 211, 32 R. Clark Str. (Chicago Opera 
Souſe Blög.), Ede Clark und DBafbington Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
egenüber der Fair, Dexter <uilding. 

Sie‘: erste biefer Anftalt find erfahrene beuts 

je Opsaialı te betradten _ed ald eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell wie 

möglih bon ihren Gebreden zu heilen. Eie hew 

len gründli u rantie alle en 

Krantheiten ber um 

Menftruntiondftörungen ohne D 

Txanfheiten, verlarene 

tionen bon erfter Klafie 


—* ** don Brüden, Krebs 
enn nörhig, p air 3 tt 
Same) Behandeli. Behandiu 


Rur drei Dollars 


Niere 


nd unter 
Männer, 


Ravenswood | 


| 


} 
! 


athias | 


bei 152, Herman Klein an Carl | 


nördl. don Montrofe Upe., | 


von Fullerton Une, | 


| zübmten Duplex Linfen 


Heilt Euren Brud) 


mit u. unübertre \ 
lichen —— —R 
melden ohne Schnerzen 


von Kindern, Frauen und 
Murmnern — Nacht 
etragen werden = — 

> uhr Sreimpfe, Ken 
i märtd, — Glafttide Str 

- — u J ke. —A Ms 
= ebörmutterfentung, Rabdels 

- chwachin Leih, von 3 

BGergdehalter, 
eine, Füße und alle anderzn 
\\ Derimachfungen werden mit unfe 
7 

aben das Alteite, größte Bruce 

IN nd» und ortbopädifhe Ban 

: dagens@elhäft [nie * 
ene a 
ie zei von dem größten beutfhen Spesialiften, 
nbaber 5 * Qusgeihnungen und Diplome für, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Wifth Ave., nahe Ranbolph Str. 

Di 1e'iir bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 


8 
jehstotent außerdem in derichtedene 
% 
Operationen 
eBeine. Urme uf, _d 
abritpreifen. Rrummen Dihden, j 
en Wpparaten geheilt. ie 
abrit in Umerila. Unterfuhen und Ans “ 
oft 
ahonkdifie Ehteurote, 
br. — Frauen BandagiftsBedienung füs- 
amen. 3 


eben Euch ige weifel beſſere Augen⸗ 
Mir 81.00, ald Ihr anderswo erhalten 
. Euren Augen angeht mit unferen bes 
n garantirter goldge=- 
Kter Einfaffung, Klemmer oder Brillen volle, 
tändig für $1.00, — 
ünfere Gläſer heilen immer Kopfſchmerzen und 
Nervoſitüt, verurſacht durch Augenanſtrengung. 
Spezielle Aufmerffamfeit wird Schullindern aaa 
twidmet. Alle Augenfehler verbeffert und alla 
Urbeit garantirt, ur 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchun 
ER re frei 


Rr, Bersson & 60., Ssesialiten. — 


ffices: 602 North_Qve,, Ere Larradek 
rt Banl;  ober6 S. Halited Str. 

he 63. Str., Chicago City Bant Gebäude, 
Stunden 9 Vorm, bis 8 Abendd. Sonntags 10 
Lorm,. bis 12:30 Nam. nbd,ja® 


durch unfere 


Zeidet Zhr an Den Augen? 
Un Kopfihmerzen, ihtwimmenden, thränenden- 
und fcielenden Augen, dann lommt\ zı _bent” 
mohlbelar.nten deutfhen GSpezialiften Dr. Ran 
jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
&tläfer anvaffen oder fie behandeln zu den nied« 
rigften Preifen. Obren:, Nafen- und Kehl:zeis 
den mittelft der neueften Methode alle FTurick, 
Unterfuhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave, 

Wo da3 Rad und die Lichter fi dresen, nahe 
Chicago Ave., 2. Zlur. Spreditunden: 9 Borm; + 
bi: 3 Uhr Abends. Eonntags 9 bis 3 woala⸗ 


u @ 
& Co., 5 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Unterfuhung bon Augen und Anpafı 
F Son Gläfern Fr de Mängel ber A 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Augen. — 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Ste. 
iBfeb,didofak gegenüber der Bait-Dffick 


Basesarı2ma 


Abſſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Cure. 
Biele Sabre im Marite. Taufende bon Hele, 
lungen. Keime $eblichläge. In der canzen Well. 


berlauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, bon item .. 


gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 


Nnheumatismus, und Zeugniſſe. 


—AXüXLL $1,000,000 GURE 


e Au “ € # . „n 
Clart Ste, und Webiter Ave —EXEXEX 


Rheumatismus 


ttib geheilt durch Gebraud von Uric Acidang 
> —A Behandlung. — Preis $2,58 
Hergeftellt und berfauft durch 


ü £ KK 
— Rn ARAB 12 Chicags, 


Bu ifafon da 
Bidhtig für Män 
Bern Uexate + 


an. 
Je a 


f b\ 





Dividenden : Stamp : Tag, 


Montags, 28. Juni. 
10 Stamps absolut frei 


für jeden Stamp:- Sammler. 
Bringt alle Eure Bücher mit und Ihr bekommt 10 Stamps 
frei für jedes Bnd.—Biefe Bargains zum Yerkauf 


diefen Montag, den 26. Juni. 


Bringt diefen Koupon n. 
erhaltet eine $1.39 weiße 
merzeriiirte Tiihdede, — 


volie 21, Yards 69€ 


long — 


Mehl. 


a Gerefota 
3. XXXX Batent- 


Schwerer unaebleihter Mus 
lin, in Fabril:Reftern bon 3 
bi3 12 Yard: — 

werth 6c, Id 


uUnterzeug, 


5 Kiften Combed Valbriggan 
Unterzeug für Männer, Hem- 


oder | 


Sateen?. 
Schlichtfarbige Sateens, auch 
in ſchwarz, Pr. bon 2 
bi3 5 Yard3 Länge, 74 
werth 15c, Yard...... ‘ 260 

Bettdecken. 

Groß genug für Bett voller 
Größe, — geltnotete Franſen 
rundum, — roth, roſa, 
blau und gelb, $1.50 

Isertb, Stüd 1.00 

Foulard - Seide. 

Gine Partie fanch Foulard— 
Seide, sarben blau, grün u. 
DId Rrofe; diefe Seide wurde 
gemadt, um zu 50c bverfauft 


zu werden; — um zu I” 
räumen, Yard 15€ 
Männerjoden. 
Merzerifirte Soden f. Mäns 
ner, in allen neuen Farben, 
rotb, arün, lobfarbig, Ichivatz 


den und Beinkfleider, die 39c= | Pel 


Corte - 
Berlauf zu 


Strohhüte. 


Strohhüte für Knaben, Sai— 
lor Facon, mit langen Strea— 
mers, 29c Wertbe 
zu nur 
Kiiienbezüge. 

Ungebleichte Kilfenbezüge, 40- 
öllia, extra feines reines 

arn, werth 12%c — Fabrif 
teiter von 3 big 
Yard3, ver Yard 

Kleivder- 
Elegante neue Muiter, beller 
und Ddunfler Grund, 
reiter don unf. regu= 3A 
lären 15c ee Ic 
Taſchentücher. 

Weiche ſeidige Japonette Sei— 
de Taſchentücher ſür Männer, 
bei dieſem Verkauf 
zu 


bei dieſem 
ei dieſem 21c 


Batiit. 


Rompers. 
Rompers für finaben u. 
den, aus blauem GCbambray» 


Mäd— 


Bettlatkenſtoff. 
Sehr gute Sorte 214 Bards 
breiter weich appretirter Bett— 
latenſtoff. werth 35c, 9% 
per Nard 230 

Border Seide. 
Eine Partie Spangle Border 
Seide, in allen Farben, echt 
farbige Tupien, 27 3. Breit, 
fo lanae fie vorbält, 
Bussen snenn 10c 


Strümpje. 


Fabril= | 35c 


Voiles. 
Schöne Schattirungen corded 
Kleider-Voiles, Fabritreſter 
bon 3 bis 7 Dards, 
werth 156c, Yard 
Handtücher. 
Türliſche Handtücher, —g ute 
Größe, befranſt, gewöhnlich zu 
70 vertauft, ſpegiell für 4c 
diefen Verlauf, Stüd....- 
Groceries®. 
Swifts Cream Wäſcheſeife — 
reguläre 5c⸗Stücke, * 1z 
N RE e > 2 
seiner gemifhter Dolong und 
Gunpomwpder Thee, reg. © lc 
Sorte, Bid ud 
Bänder. 
4 Zoll breite ihwere Dresden 
Muiter Seide-Bänder, ferner 
einfarbige, in allen Edatti«- 
rungen, wertb 25c, die 
DEED BU. 0n000004.00000« lic 
Kleider - Bercales, 
Yardbreite Kleider - Percales 
mit dunflem Grund,tbheilmweife 
mit neuem Ceitenband, wertb 


| 15c Kabrifrefter von 3 bis 7 


Vards — per 
Kalikos. 


Indigoblau, garantirt 
farbige Kleider-Prints, 


echt⸗ 
volle 
Stücke und perfelt, 
mwertb 7c, Dd 
Kleider -» Ginsham?®. 
Fabrifreiter der beitbefannten 
15c-Sorten, alles gute Län 
gen, in fchönen Plaids und 
und larrirt — per 8 
NVard 

Groceries. 


Groceries. 
Fanch gemiſchte holländiſche 
Häringe — reguläre 
T5c-Sorte, Füßen 49 
Affidavit od. Keyſtone Whis⸗ 
ley, in Gall. Flaſchen — 
reguläre 1.50 Corte, 


DOnting Müssen. 
Duting Mügen für Tleine 
Knaben und Mädchen, Tamm 
D’Chanter Facon, aus Leinen 


Grafh, — beiter 25c- 
Wertbe, fpeziell zu 10€ 


Bali - Anzüge. 
Waſganzüge für Knaben, in 
Ruſſian Kragen und Militaxy 
Facons, aus guten, eghtfarbi— 
gen Stoffen, Größen bis 8— 


Preife don 84 ab- q 
— — —— 49€ 
Muslin. 


JWVolle Yard breiter gebleichter 


Muslin, 
tirt, bon ganzen 


ertra weich appre- 


Bolt3 ab» 
geſchnitten, — werth 


10c, Yard 634€ 


Unterzeug, 
5 Kiiten Damen-Unterzeug— 
reguläre und Ertra-Größen, 
theilweife mit gehätelem Vote, 
auch ſhaped“ Leibchen in der 
„artie, aller3 20c-Sor: 
ten, zur Hälfte 

Ticking. 

Imyportirtes deutiches Feder⸗ 
Ticking (Inlet), ſchlichtroth 
und geſtreift, immer 
zu 35c dverf., Vd 19c 
Damen: u. Mäpdden » Kleider. 
Hübſche Lawn Kimona Klei— 
der, niedriger Hals, ſchöne 
Muſter, auch einfarbige, alle 
Größen und Farben, 
81.89 Kleider für 

Gerealien. 


Kingsford Cornitärfe, 
läres 10c «- Padet 


regu⸗ 


Red Croß Mafaroni oder 
Spaghetti, reguläre TU 
10c-Padet für dr° 
Peite Dualität bandgepflücdte 
Nabhy-Bohnen — 3 
Pfund für 

Fleiid. 
Feine magere Porl- 
Chov3, Piund.. 

4 Pfund an einen Kunden. 
Verfauft b. 6 Abos, Montag. 
Brandn. 

Feiner alter Brand, Cognac 
Ihpe, reguläre 8Böc- 
Sorte, Flaiche + ‘c 
eisidgränte 
20 Ro breit, 14 ZoU tief und 


Eötfarbige nabtlofe Damen- 
ftrümpfe, die reguläre 10cs 
Corte, bei diejem Ber: u 
lauf, per Paar } 


Emift3 Pride 


N 
J 


Waſchypulver — 
rea. 5c-PBadete, 
Verlauf 3 Padete 


37 Bol bod), 54.59 


5.98 


— bei diefem \ “ 
Diefelbe Größe, 
weiß emaillirt 


ad 


NS ES es I EN 


Schiffs⸗K 
Schiffs: Karten 
Kommt und überzeugt Eud). 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
bar und allen PBläßen in Europa. 

Bon New York nad Rotterdam $50.00 u. aufm. 
Abfahrt von Chicago am 20. uni, 4.- und 18. 
Juli und am 1., 15. und 29. Auguft. 

2 zJ. Weberzablung. 

Keinerfei Unannehmlifeiten mit Gepäd 
a Untite Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bi3 6 Ülbend3. Sonnt. 9-—12, 
> * nn“ 

- , ” 
Schiffs: Karten 
en : 

I «„s Europa 
von 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
BE Billige Preije für Kaiite SE 
A. BOENERT & 60, 
swifden Elybourn und North Ave, 
Abends offen bis 7 Uhr. Eonntags 113 2 Uhr. 
322 ©. Glarf Str ai 
mail,modidofa* 
. % u... 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutichland, 
Ruzemburg u. f. w, 
ERBSCHAFTEN, 
GELDSENDUNGEN. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Billiger als irgendwo. 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, TZemed- 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Kajüte, 
Schnellzug nah Nem York ohne Umfteigen. 

Beripätung im Hafen, 
Größte DeutidIngariihe Agentur in Chicago. 
Sol.didoſa 
828 giltig 
„burg, Wien, Budapeft, Temesvar ujw. 
1568 N. Halsted Str. 
Haupt-Dffice: 
Kaiſerhof 
if: 
Schiffs: arten 
Defterrei-lUIngarn, Rußland, Schweiz, 
VOLLMACHTEN, 
Tidet-Dffice 


J. S. Lowitz 


> 216 S. CLARK STR. gegenüber 


Bojitoffice. 


- i8 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
Pan I . 9mai,didofamo* 


CANADIAN PACIFIC 


DAMPFSCHIFFE 
Der Touriftenweg 


un 
Ezeniihe Routenad Eurspys 
über ben 
Et. Lorenz; Strom 
Die 


Qürzeſte Ozeanfahrt 
Beniger - — age auf See, 
ur 1e 
„KRaijerinnen des Ailautic” 


entlihe Fahrten, Montreal, Duebee na 
— Erſte Kajüte $90.00, 2. Kajüte 3128 
ine Klaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) $47.50, 
. Rajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 2o» 
agenten zu erfahren, oder man freibe an 9. 
y ackallum, € i S —*2* — 1713, 
e Cbicago. 
S Sap,6montb3 
— — — — — — —— 


wur 
Benübt die Gelegenheit. 
2 Direlt von Deutſchland 
importirte fingende Ra 
narien-Bögel $1.58; junge 
merifan. ®apageien, $3.75. 
Plos Freitag, Samödtag und 

Montag. 


Reliable BirdStore 


22 Ave. 
1522 mifmauter Une, 


Finanzielles. 


An die Aktionäre der Continental and 
Gommercial National Bank of Chicago: 


Gemäß dem Gejeße ımd den VBorfcriften der 
Aſoziirung der Continental und Commercial 
National Bank of, Chicago und der Anweiſung 
des Direltorenraths beſägter Bank wird hier— 
durch eine u der Altionäre 
bejagter Banf einberufen auf 12 Uhr Mlittans 
am 1. Auguft 1911 in der Dffice befagter Ban, 
Xordoitede Clarl und Adams Etr., Chicago, Al: 
linois, um das Folgende zu erwägen und dar- 
über zu befdliegen: 

1. Das Stammlapital befagter Banf von $20,: 
000,000 (200,000 Altien zum Rariwertb von 
$100 da3 Stüd) auf $21,500,000 (215,000 At- 
tien zum Pariwerth von $100 das Stüd) zu er- 
böben. 

2. Befagte 15,000 Aktien bon befaater Ber: 
mebrung auszugeben und pro Rata an Georae 
M. Reynolds, Edward ©. Lacey, I, Ogaden Mr: 
mour, William B. Kelley, Joy Morton, Ralph 
Ban Bechten und Aler Robertion als einem $to= 
mite der Altionäre befagter Banf, wie um 12 
Uhr Mittags am 20. Juli 1911 eingetragen, zu 
übermweifen; beiagte 15,000 Aitien follen bezahit 
werden zur Rate bon $100 per Aftie, dur Er- 
Härung beiagter Banf aus ihrem Weberfhuß 
und unbertheilten PBrofiten einer Baar-Dibi— 
dende bon 714, Prozent; bejagtes Komite zu be= 
auftragen und anaumeilen, beiagte 15,000 At: 
tie bon befagter Vermehrung de3 Kapitals be- 
fagter Bant, Altie für Aftie, mit den Gigenthü- 
mern der 15,000 Altien des Stammtlapital3 der 
Hibernian Banking Nifociation umzutauichen. 

3. Sedes und Alles zu tbun, was bon befagter 
Berfammlung der Aftionäre für richtig oder 
wünfchenswerthb befunden wird, jede einzelite 
Bedingung, vVorſchrift und Zweck zu erfüllen, 
wie es in dem Rundſchreiben datirt 15. Juni 
1911 von dem Vräſidenten, Sekretär und den 
Direltoren beſagter Continental und Commer— 
—— VNational Bank an ihre Altionäre darge— 
egt iſt. 

4. Maßnahmen in allen Angelegenheiten und 
Sachen zu treffen, die vor beſagte Altionär-Vor— 
ſammlung oder ihrer vertagten Fortſetzung oder 
Fortſeßzungen kommen mögen. 

5. Die Beamten und den Direktorenrath be— 
ſagter Continental und Commercial National 
Bank zu bevollmächtigen, zu beauftragen und 
anzuweiſen, die Beſchlüſſe beſagter Attionär— 
Verſammlung oder jeder Vertagung oder Ver— 
tagungen derſelben in die That ümzuſetzen. 

Die Altien-Uebertragungsbücher der Continen— 
tal und Commercial National Bank ſchließen 
um 12 Uhr Mittags am 20. Juli 1911. 


Auf Befehl des Direltorenrathes: 
George M. Reynolds, 
Präſident der Continental und Commercial 
National Bank of Chicago. 
William G. Schroeder, Selretär beſagter Baut. 
24ju,4la 


Wu. G. HEINEMANN & 0. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


iedrigii it äßen Zin fu 
———— Er 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Oypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1llO MILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum zu den 
—A— edingungen. 


Borzüglihe erfte Bypotheken 
au 5 bi3 89% Binfen ftetö an Hand. 


A.Holinger& Co.(lit.) 


Suite 201—%05, 172 Wafhingten Str. 


Zelepbon 1191 Main. in12,mifamo* 


Lejet. die „Sountaapof” 


(Eigener Beitrag für die „Alendpoft.”) 
Aus meinem Berliner Tagebudhe., 


Bor den Thoren Berlins. — Was fih an Ehärt- 
beiten bietet. — Der Berliner im Grünen. — 
Bei der Taffe Kaffee im Badelojtüm. — Ber» 
lin3 „Alpen-Szenerie. — Die Berliner Schwe‘z 
an der Oberipree. 


Neulich befuchte mich ein Freund aus 
New York. Er mar maßlos erftaunt, 
Berlin als eine Stadt fennen zu ler- 
nen, die an Bequemlichkeiten, nament- 
lich im Wohnen, das Gleiche, oft Belle: 
res bot ala New Nork, in Schönheit 
und Reinlichkeit -jedoch die Metropole 
am Hubfon unendlich übertraf. Der 
richtige Ne Yorker (wie der Amerika- 
ner überhaupt) befitt, ehe er reijt, für 
ftädtifche Reize fein PBerftändniß. 
„But“, jagte er lächelnd, „ich gebe zu, 
daß mir da nicht mitfommen. Aber 
dafür haben mir die unvergleichliche 
Umgebung voraus. Daran hapert e& 
bier. Berlins Umgebung lodt nicht zu 
näherer Befanntjchaft." Er hatte zwar 
noh feine Ausflüge unternommen, 
aber er hatte „gehört“, daß fie jich 
nicht Iohnten. Inzwifchen ift er völlig 
befehrt worden und fingt nun das Lob- 
lied von Berlind Umgebung mie jeder 
Fremde, der fie wirklich kennen gelernt 
hat. Das ift leicht genug. Die Schön- 
heiten vor den Ihoren Berlins begin- 
nen fozufagen in Berlin jelber. Man 
jeßt fi auf die Straßenbahn und 
fährt nach dem Grunemwaldviertel. Ge- 
nau genommen ijt nämlich da8 Grune- 
mwaldviertel fchen „Umgebung.“ Es ift 
der aroße Waldgarten der reichen Ber- 
Iiner und ohne Zmeifel eine Sehen3- 
mwürbigfeit für Fremde. ' ch müßte 
nicht, mie ein mohlhabender Welt- 
ftädter fchöner wohnen fünnte, als in 
diefer grünen blumigen duftigen Ein- 
famfeit, die uoch der Zauber der Wal- 
dung umfchmwebt, aus der fie entjtanden 
ift — mit Hügeln und Thälern und 
kleinen Seen und laufchigen Reftau= 
rant3. Da ijt das idyllifche Reftau- 
rant „Hubertus“, das ich an bdiejer 
Stelle fchon öfter erwähnte, wo im 
Frühling und Sommer am Nachmit- 
tage die alten Damen, Geheimräthe 
und Profefforen aus dem MWeften und 
die jungen Mamas mit den Kindern 
und Kindermädcen fi ein Stelldich- 
ein geben. Während unten im fonni- 
gen Waffer die Schwäne dahinziehen 
(glüflihe Schwäne, die nichts Anderes 
zu thun haben), fiten die Gäfte oben 
auf den Terreffen bei Kaffee, hee 
oder Milh und genießen zum mit 
gebrachten Kuchen unverfälfcht Tändliche 
Stille und ländliche Luft, menige 
Minuten von Berlin. 

Die gleiche Straßenbahn führt den 
Fremden zu den Wusflugorten, die 
faum viel weiter und doch fehon mitten 
im Walde liegen — nad) Hundsfehle, 
Paulsborn oder Onkel Toms Hütte. 
Auch von diefen Zofalen hat jeder fei- 
nen friedlichen See ald malerische Bei- 
gabe; Paulsborn fogar noch ein altes, 
wunderbar romantifches Hohenzollern= 
Jagdſchloß. Ueberhaupt, dieſe Ver— 
bindung von Wald und Waſſer iſt der 
beſtechendſte Reiz der Umgebung Ber— 
lins. Es iſt ein Reiz für ſich, der ein 
eigenes Merkmal gerade der märkiſchen 
Landſchaft iſt und auf den raſtloſen 
Berliner eine nie verſagende An— 
ziehungskraft auszuüben ſcheint. Da— 
her benutzt er jede freie Minute, um 
mit den Seinen am Wochentage, noch 
mehr aber am Sonntage in ſeinen ge— 
liebten Grunewald zu ziehen. Der 
Wald ſelber genügt ihm, und gegen 
Hunger und Durſt ſchützt ihn das ge— 
heimnißvolle Packet oder der Korb, den 
er mit einer zärtlichen Unermüdlichkeit 
mit ſich ſchleppt. So pilgert er ge— 
mächlich im Walde dahin, ſtundenlang, 
auf uralten Pfaden, die ſchon ſein Ur— 
großvater genau ſo gewandert iſt, weit 
hin nach Schlachtenſee oder Krumme 
Lanke. Und wie vor Jahrzehnten die 
Urgroßmutter hier ihren Familien— 
kaffee ſelber gekocht hat, ſo liebt Das 
heute noch die Urenkelin zu thun. 
Irgendwo las ich einmal über dem 
Eingang eines Lokales: 


„Der alte Brauch wird nicht gebrochen — 
Hier können Familien Kaffee kochen.“ 


Denn wenn zum eigenen Kuchen ſich 
noch der eigene Kaffee geſellt, dann iſt 
die Landpartie von jener Berliner 
Echtheit, an der das Volk pietätvoll 
hängt. Auch Das iſt für den Frem— 
den intereſſant: dieſes unverfälſchte 
Berlinerthum im Grünen kennen zu 
lernen — mit ſeiner halb materiellen, 
halb poetiſchen Miſchung von Kaffee— 
und Kuchenduft, von Tannenduft, 
von belegten Stullen, von Wurſt und 
hartgekochten Eiern. Der Grunewald 
wäre nicht vollſtändig, wenn nicht 
irgendwo im Graſe eine Berliner 
Familie lagert, die „futtert.“ 

Wer möglichſt raſch tiefer in den 
Wald hinein will, hat auch dazu voll— 
auf Gelegenheit. Elektriſche Omni— 
buſſe bringen ihn auf prachtvoll ge— 
haltenen Waldſtraßen geradewegs an 
den Wannſee und all die Vergnügungs—⸗ 
plätze, die ihn umſäumen. In Wann- 
ſee und Umgebung beſitzt Berlin ein 
Kleinod von einem Ausflugsort. Wen 
es reizt, den Urberliner zu beobachten 
in all ſeiner unweltſtädtiſchen Ur— 
wüchſigkeit, in ſeiner göttlichen Un— 
genirtheit und in ſeiner humorvollen 
Lebensauffaſſung, der wird unter allen 
Umſtänden einen Abſtecher nach dem 
berühmten „Freibad“ machen. Hier 
kann er die wundervollſten Berliner 
Schwänte und Poſſen unter freiem 
Himmel erleben, wie ſie annähernd ſo 
heiter auf keiner Bühne zu ſehen ſind. 
Hier wird er vor Allem die köſtlichen 
Figuren leibhaftig vor ſich ſehen, die 
ihm durch Meiſter Zille's Zeichenſtift 
längſt vertraut ſind. Nicht weniger un— 
genirt treiben's übrigens auch die fei— 
nen Damen und Herren, die das vor—⸗ 
nehme Bad in der Nähe des Volks— 
bades benutzen. Sie ſitzen hier im 
Badekoſtüm an den Reſtaurant-Tiſchen 
beim Kaffee — die Damen wie die 
Herren lediglich in anliegenden Trikots, 
die Arme und Beine völlig unbekleidet 
laſſen. Ein amerikaniſches Touriſten⸗ 
paar, das einmal hier hineinguckte, 
wandte ſich mit Grauſen. Die richtige 
Art, den Wannſee in ſeiner ganzen 
Schönheit zu genießen, bleibt aber für 
den Fremden die Rundfahrt mit dew 


Dampfer. Er macht am beſten eine 
Tagespartie daraus, die am Vormittag 
am Wannſee beginnt. Das ſchmucke 
Boot nimmt ihn in raſcher Fahrt von 
einem Landungsplatz zum anderen, 
nach dem ſchwediſchen Pavillon, nach 
Gladow, nach der Pfaueninſel, dem 
verſchwiegenen Sommerheim der uns 
vergeßlichen Königin Luiſe, unter ur— 
alten Bäumen. Gerade gegenüber der 
Pfaueninſel auf der Höhe liegt das 
Reſtaurant Nikolskoe in Geſtalt eines 
ruſſiſchen Bauernhauſes. Hier be— 
ginnt jener Theil der näheren Um— 
gebung Berlins, den ich als den ent— 
zückendſten bezeichnen möchte — es iſt 
die Gegend um Potsdam herum. Der 
Entſchluß fällt ſchwer, wie man ſie 
durchſtreifen ſoll: weiterhin zu Boot 
oder zu Fuß auf den ſchattigen grünen 
Waldwegen. Potsdam ſelber bedarf 
keines beſonderen Preiſens. Es iſt ſeit 
langer Zeit ein Parade-Ausflug aller 
Fremden. Beſondere Rundfahrtauto— 
mobile und Rundfahrtkutſchen ſind in 
ber Nähe der großen Hotels Unter den 
Linden ausdrüdlich für den Fremden 
da, um ihn geradewegs nach der be- 
rühmten Refidenz Friedrichs des Gro- 
Ben zu entführen, nad) Schloß Babel3- 
berg, nah Schloß Sanzfouci, nach dem 
Neuen Palais, nach Wildpark. Die 
herrlichften Naturfchönheiten entfalten 
fi aber erft hinter Potsdam in Ge- 
ftalt der endlojen Havelfeen-Kette. Nur 
find jie erft im Hochforsmer zugäng- 
licher. ‚Das Beförderungsmittel bleibt 
auch bier der Dampfer, der den Be- 
fuer von einem ber träumerifchen 
mwaldumfränzten Geen in den anderen 
führt — 3. 3. nad) Glindomw, mo die 
„Ölindomwer Alpen” liegen. Denn höre 
und ftaune, iheurer Deutfch-Amerita- 
ner, auch Alpen gibt e8 vor den Thoren 
Berlin! Nur mit dem angenehmen 
Unterfchiede, daß Du in den Glindomwer 
Alpen feine Gletfcherfpalten zu fürd- 
ten haft und daß auch hier mitten in 
den „Alpen“ Familien Kaffee fochen 
fönnen. Die Potsdamer Gegend ift 
dabei feinesmegs die einzige, deren Be- 
fanntfchaft der Fremde nicht bereuen 
wird. Die Gegend an der Oberſpree 
iſt nicht minder lockend. Auch hier gibt 
es nach des Berliners Behauptung 
„Alpen“, die er keck die „Berliner 
Schweiz“ nennt. 

Welche andere Weltſtadt kann ſich 
ihrer eigenen „Alpen“ und ihrer eige- 
nen „Schweiz“ rühmen? Der Berliner 
fann Alles erjchaffen, mas er mill. 
„Dat bisfen Schweiz leiften wir ung 
00h“, jagte mir einmal ein echter Ber- 
Iiner, „KRleinigfeit! Aber Berlin fün- 
nen fe in der Echtveiz nich nachmachen!“ 
Das ift echt berlinifh! Wenn Du, 
theurer Deutfch - Amerikaner, diefen 
Sommer nad Berlin fommft, fo weißt 
Du alfo jett, wohin Dır ausfliegft! 

9. %. Urban. 


Zaujendjahrfeier der Normandıce. 


Paris, im Juni. 

Die Normandie hat die blonde jfan- 
dinapiiche Vetterfchaft zu Gafte ge- 
laden, um mit ihr gemeinjam die tau= 
jendjte Wiederfehr des Jahrestages zu 
feiern, an dem der Witinger-Häuptling 
Rollo ih dem Chriſtenthum beugte 
und jich von Karl dem Einfältigen mit 
dem eroberten Mündungsgebiet der 
Geine ald Herzogthum belehnen lieh. 
Ein jolches Jubiläum ift es wohl 
merth, daß man für ein Weilchen der 
alten Stammesverwandtfchaften mie- 
der gedenft nach dem Sprucde: Blut 
it Ddider al3 Walfer! und Sich er- 
innert, daß man nicht nur republifa= 
nifcher Bürger und Steuerzahler ift. 
Dänen, Schweden und Normweger find 
auf dem gleichen Wafferpfabe, den ihre 
räuberifchen Moreltern mit dem Dra= 
chenfchiff durchpflügten, um das blü= 
hende Nordfrantreich ähnlich friedlich 
zu durchdringen, wie das heute in 
Marokko gefchieht, mit modernen ftar- 
fen Banzerfähnen nad) der normanni- 
jchen Küfte gefahren, um mit den 
Enteln Rollos und feiner Mannen eine 
Urt Familientag abzuhalten. Alte, ge 
Ihtchtliche Erinnerungen, die unterm 
eijernen Drude des franzöfifchen Ein- 
heitsftaates erlofchen fchienen, machen 
auf, und die Feltfeiernden erinnert die 
Stimme des Blutes daran, daß fie mit 
den blonden, helläugigen Bewohnern 
Nordeuropad im Grunde mehr innere 
Gemeinfchaft haben, ala mit den dun= 


ten, gejchwäßigen u. zappeligen Franz 


zofen an der Küfte des Mittelmeers. 
Länger als die Mehrzahl der ande- 
ren Provinzen hat die Normandie im 
franzöfifchen Staate, der feit Ludwigs 
XIV. Tagen mit eherner Konfequenz 
darauf ausging, propinziales Gigen- 
leben zu vernichten und alle Theile zu 
einem aleichartigen Blode zufammen= 
zufchmeißen, fich ihre Sonderart, ihren 
Charakter zu wahren gewußt und ihre 


geichichtlichen Erinnerungen, die an= 


derwärt3 rafch erftorben find, mit 
Treue gepflegt. Die Baumeife ihrer 
Etäbdte, die firchliche und meltliche Ar- 
hiteftur legen lebendiges Zeugniß von 
der mächtigen Rolle ab, die das nor= 
mannifche Herzogthum im frühen Mit- 
telalter fpielte. Rouen, Epreur, Caen, 
Lifieur u. a. befiten in ihren reichen 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


Folgen anf ein Bab mit 


HAND. 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigleit und regt die Haut zu ges 
funder Tätigkeit an. 

„Das Erfrifchungs-Bab“ 


Alle Groceries und Apotheken. 


feiner Zufünftigen zu fümmern, 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 24. Juni 1911. 


Gießkannen 
Bee: 8, 10 der 12 


uirt Größen, fpe= 29 c 


ziell für Montag... 
Untermuslins 
für Damen 


Gingham Unterröde für Damen 
— mit breitem Flounce —Ruffle 
bejegt; regulärer 8 

75c Werth c 
Muslin-Beinkleider für Damen 
— Unbrella Flounce; Cluſter 


bon Tud3 — reguläre 
a er. me Dnc 
Kinder : Tradhien 


Spiel:Romper3 für Kinder; jelf 
bejest; Größen 1 bis 6 Jahre; 


50c Werth; de 


Muslin- Beinkleider für Kinder 
— tucked Ruffle — Größen 1 
bis 6 Jahre; Montag, 100 


2222* 


Großer Einkauf von 


Waſchbaren 
Knaben- (tin. 
Anzügen 3 


Bl, 31.30, 
4% Bl. 

Größen 2% bi3 S— 

von einem Fabri— 

fanten, der einen zu 

großen Vorrath bejaß, 

in ruſſiſchen, Matro— 

ſen-, Militär- u. Blu— 

— — weiß 

und farbig — 8 

98c Werth... 39€ 


Farben etc. 


Fertiggemifchte Farbe 
fiir alle innere Arbeit; 
die Gallone i 


Extra f'ch Pea— 
berry Kaffee, — 


Mn IE 


Zuder, — beiter 
aranulirter, 10 


Santa Glaus, 
Lenor od. Emifts 
Pride Seife — 
zehn 

Stücke 

Fanchy Standard 
Tomaten, Erb— 
ſen oder Mais, 


drei 

hlen. 250 
Extra feiner Ja— 
pan Reis, regul. 


4ll. flache ſchwarze 6lc, 4 19€ 
Boriten Metall einge- = ei a 
bundene An— Haus⸗gebackene 
ſtreich-Pinſel.. 19e 2 30 
irniß für alle innere IFriſch gebackene 
a ie Coofies — 10 
Gallone 


Fünf Bargains in Str 


Schwarze 
baumtmollene nabtlofe Da= 
menjtrümpfe, mit doppel— 
tem Ferſen und Zehen; re— 
qulärer 10c= 
Werth 


Schwarze, lohfarb. und fen. 


Schwarze gerippte 
twollene nahtloje Strümpfe 
Kinder;Größen 6 bi 9% —10c mt. 


Braune und blau gemijchte baum 
toll. nahtloie Männerjocden 


Schwarze gerippte baummollene nahtloje Strümpfe 


für Kinder — Odd8 und Ends von unferen 
10c Werther, ‚Größen 5, nur...o....0rs. 


Rekordbrechende 81 Grocern- Order 


10c 
Br. Oae N 


und Iohfarbige 


6c 


baum: 
für 


6€ 
4c 


5 Pd. Sad beites Tafelialz 

kleine Büchſe Old Mutch Cleanſer 

Bid. beſter granulirter Zucker. .......... 
5e Stück Wrigley's Scourine. .......... 
5e Stüd Empire Toiletjeife.............. 02 
4c Stüde Swift’3 Pride Seife..........- 
de Padet Argo Stärfe 

5e Packet Chingsbar Waſchpulver 

be Stück Germ.Am. Schokolade 

34 Ppifd. beſt. gemahl. ihwarz. Pfeffer.... 

1 80 Flaſche Dodſon's f'ey Catſup 

1 10c Stüd Nifing Sun Dfenwidjie........O! 
1 10c PBadet Ready Cut Macaroni........06 
1 Bid. 10c fanch Garolina Head Neis 


24 Bfd. 40c janch Gunpowoder Thee.......0! 
1 12c Bücie fleiihige Tomaten........... 09 
74, Pfd, un. 25e Did Dutch Blend Kaffee .12 
1 Gallone feiner Ginmadejfig 13 
1 20c Bücje Gobb’3 feiner Katan { 


Dolftändige 
Beftellmmg ...... 


FREI: 


mit obiger $1.00 - Beitellung. 
1 10c Bafet Corn Flafes (nur 
je eine Beitellung an einen Kunden.) 


A ie 


impfen 


4c 


00 
00 (“ Ert. aroße faf- 


I 3... I34 


Bade: Branfe 


mit 5 Fuß rothem Bummi⸗ 
Tubing, Krahnen-Zubehör 


und 214301. nidel 
platt. Spray 59e 


Waſchbare 
Skirts 


In hübſchen Entwürfen, von Lei— 
nen appretirtenStoffen gemacht; 
in weiß, blau oder lohfarbig; 
große und kleine Sorten 

reg. 1.75 Skirt, Montag Joe 


Waſchbare Kleider 


paſſend für Straßen-Trachten — 
Größen für Damen, Mädchen u. 
Juniors — Percale, Gingham 
und Lawn — viele der neueſten 
Facons; alle Schattirungen — 
ſollten ſo hoch wie zu 3.00 ver= 
kauft werden; Montag 4 48 


Dsescdenss 


Galifornia Portwein — 
die Gal- 
lone 


tige Cal. 
nen — 

Dugend... 
Swifts „Bre- 
mium” Gommer: 


ber affb.. 5 25c 


Norweg. Sarbi- 
nen n reinem 


Dlivenöl, 

S pichlen. SOC 
Meadow Hill“ 
— bie al⸗ 
ae 250e 
— loſes 
Leaf Schmalz — 


per 

ER 
Magere Heine 
Port Schulter— 


Zitroe] Vennſylvania Rye Whis— 


fen, zu 1.00 ver⸗ 

fauft, volle 

QDuartflafche 

Tafelbier, per mw 
Kiſte bon 2 65€ 
Dpd. Flafchen.... 
Farmdale Rye (bottled 
in Bond, 5 Jahre alt), 
oder Underoof, 

bolle Quart- 

fl 

Doppeitümmel oder Gali- 
fornia Brandy, 

3 Star — 

per Slafche 


Candies 


Al. Chocol., - 
alle Slav., reg. 15€ 
s 3 25c Wth., Pib.... 
u... Iac Beanut Butter 
VBordervierter | Killes, 


Gemiſchter 
Candy, 

Pfd 

Gum Drops, 
aflort. Flav., 
Bid 


Spring er 
per 

N... 1020 
a. er Loin 
of Por 

e ti 234e 
Friſche od. ge— 
ſalz. Spareribs, J Wir führen 
Aſſortment von 4. 
Novitäten. 


ein großes 
Juli 


Die Preiſe für Kleiderſtoffe ſind im Fallen 


Sie werden hier am Montag den niedrigſten Punkt erreichen. 


35 Stücke 20zöllige geſtreifte waſchbare 
Seidenſtoffe; ſehr hübſche 

Muſter; 50c merth; C 
Yard 
273Öllige fancy Seide Warp 
Foulards, 39c Werth; 


22c 


Kleideritoffen; alle Karben; 

65c werth; die Yard 

breit, 50c werth; Yard 1 Ic 
Stleideritoffe; 15c werth; 

American Prints in heil- u. 41 
Schürzen - Gingham; in all 

200 Stüdfe Ouilting Robes, 

2 Kiſten Quilting Robes, 


25 Stücke von 423öll. Mohair 

65c mwerth; Yard 

36381. Nuns Beiling—in all 

den neueiten Schattirungen; C 
Gine Partie von Kleideritof- 

fen, Reiter, 36 und 45 Roll 

100 Stüf 27 Zoll breite jhwarze u. 
weiße Shenher d farrirte Bic 
die Yard 2 
dunfelfarbig, —— 

7c wertd, Yar 

den Staple Karrirungen, Sc 

mwerth, die Yard 

10c merth, die 

Yard 

Fabrifreiter, e werth, 

* 


blau und rofa; 10c-Werth; 
die Yard 


Soijette Bongee; in allen 1 
Farben; Fabrifreiter; °C 
merth 25c; die Yard.... ⸗ 


273zölliger weißer Lawn — hi 
Oꝛlr 


Schweres Baby-Flanell; in 6! 
‚0:6 


10c wertd — 
die Yard 


Shirting Cheviot; einfach 1 
und fanch gejtreift; 12%rc 7 C 
werth; die Yard . 3 2 


363Ölliger Kleider- Bercnle— 1 
belle und dunfelfarbig; — 

121%c mertb; die Yard 

200 Stüde weißes India Lei- 

nen, Water ftained, 


403Ölliger weißer Berjian 

Zaron, Rabrifreiter, 18c 

mwerth; Yard 

2 Kiften mit fchlichtfarbigem mercerized 
Pongee, in Fabrifreitern, 1 
12%2c mwerth; C 
die Yard 2 
Eine Partie von Odd8 und 3 
Ends in Boplin, Bongee und C 
Zaton, die Yard ä 4 
36301. weißes Longeloth 1 
und Nainfoof, Fabrikre— c 
fter, 12%%c werth; Yard... 4. 2 


27301. weißes fancy Ma- 
dras Waifting, 15c mwerth; 
die Yard 


27381. weiß Farrirtes und 
fanch geftreiftes Laton, 
15c mwerth; vie Yard 


—5* ——— 5 * 

Suiting; Fabrikreſter; 

dc wertid;. die Yard. ........ 20 

2 Kiſten bedruckte baumwol⸗ 1 

lene Challies, 100 werth; HC 
geftreifte 


die Yard ; — 
1 
T:c 


2 Kiften Nurje und fanch 
Kleider = Ginghamz 
1 
9:c 
1 
20 


12%%c mertb; 
Yard 

in einer 
tirungen; 19c merth; 


DOED: 20... 9:c 


2 Kiften mit bedrudten 0; Oi 
26 


—X 


273öllige fanch Plaid Klei— 
der-Gingham, 15c 

mwerth, die Yard...... 
200 Stüde feine bedrudte 
Zamnd, 15c mwerth; die 
J— 

273öll. baumwoll. Rajah; 
hübſchen Varietät vonSchat⸗ 


5 Kiſten Everett Claſſics 
Kleider ⸗Gingham; 10c 
Se Be Dali nerasacte 


Erfiparnifie für Montag an Dausbalt:Zeinen 


Boll gebleichter Muslin, 32 I 
Zoll breit, 8c werth; die 32€ 


36301. jchweres ungebleichtes 
Betttuchzeug, 8c werth; die 4340 


Große Sorte gebleichte be— 


I 
franſte türkiſcheHandtücher; sd%C 


Weite Baby-VBlanfetd; mit fanch 
blauem und rojfa Border, 


39c werth; Stüd 


Baumw. Craſh Handtuchzeug, 
7e werth; Yard 


Große Sorte Huck-Handtücher; 
mit fanch rothem®Border; 10c it. 


Mercerized baummwoll. 
bietten, 89c werth; Dutz 


gt en Muslin — 
5c werth; die Yar 6 
fü a 


— 


8:4 gebleichtes Tifchtuh — mit fanch 
offener Urbeit; 79c wertb; 49% 


da3 Stüd 

Import. deutfches rothes Fe- 19 

der = Einlaß; 35c mwerth; für. c 
rima geruchloſe weiße Gänſe— 

— 89c mwerth; Bid 59e 


583öll. mercerized Tiſch-Da— 
majt, 29c mwerth; Yard...... 19€ 


Unhergewöhnliche Bargains in Stidereien und Spiten 


50 Stüde fein 
Schweizer bejtidte 
Flouncings, 488oll 
breit, hübihe Aus. 
bon Muftern, 81.50 
werth, die Yard zu 


g8c 


ings, 

earbeit, 
Rinderfleider, — 
wth., Yard 


29€ 


gothifchen Kathebralen Kunſtdenkmäler 
von unſchätzbarem Werth. 

Auch bei den heutigen Normannen 
haben der väikervermiſchende Weltver⸗ 
kehr, die nivellirende Politik der Gleich⸗ 

eit und Brüderlichkeit noch nicht die 
Age der Friegerifchen Ahnherren, der 
nordifchen Eroberer auszulöſchen ver— 
mocht. 

Wir erkennen ſie wieder in dem 
baumlangen Küraſſier, deſſen Blond— 
haar der maleriſche Roßſchweifhelia 
deckt, und ſelbſt im blondbärtigen Zuo— 
ven, deſſen ſtämmige Erſcheinung in 
rothen Pluderhoſen, Affenjäckchen und 
betroddelter Scheſchia wie eine Faſt— 
nachtsfigur wirkt. Noch heute liefert 
die Normandie dem franzöſiſchen Heere 
die längſten Rekruten, der franzöſi— 
ſchen Hauptſtadt aber die ſtattlichen, 
blondzöpfigen Ammen, deren bänder⸗ | 
gefchmücte Geftalt ebenfo gut zum | 
Bilde der Parifer Park3 und Promes | 
naden gehört, wie die Spreemälblerin 
zum Berliner Ihiergarten. | 

MWelh anfehnlichen Kaliber die | 
normannifchen Ahnen waren, babon | 
zeugt jene Stelle in bem Lehensver= | 
trage von Gaint-Clair-fur-Epte, mo= ' 
rin der Wifingerhäuptling Rollo fi 
bereit erflärt, Karla des Einfältigen 
Tochter Gifela zur Gemahlin zu neh- 
men, „borausgejeht, daß die Prinzef- 
fin von angemeffen hohem Wuchje fei”. 
Rollo, den man auch denLäufer nannte, 
meil ein Pferd dem Gemichte des ftar- 
fen Helden felten gewachfen war, hatte 
Grund genug, fih um das Höhenmaß 
einer | 
Urentelin Bipins des Kurzen! — 


183Ölf. feine Schwei- 
zer Stidereiglouncs 
hübſche offen 
Mufter, für 
4öc 


150 Stüde feine 
Schweizer Stide- 
rei Edging u. Ein 
faß, 15c mertd,— 
die Yard 


10€ | 


für 


De 


200 Stüde Cam: 
bric Stiderei Edg- 
ing und Einfaß, 8c |Ben und Einfägen 
werth — die Yard |— 5c merth; die 


300 Stüde von 
franz. Val. ESpi- 


‘150 Stüde eng: 
liihe Tor con 
Spißen und Eins 
fäßen; dc werth; 
die Yard 


2c 


Yard für 


2%c 


Derkauf von Lotten in Gary Annex, Ind. 


Einige Minuten von den folgenden Anlagen gelegen, wo Taufende beihäftigt find: United 
States Steel ECo., American Bridge Co., Umerican Cheet & Tin Plate Co., Gary Ecrem 


& Bolt Worfs, Univerfal Portland GCement Co. 


fowie vom großen Geihäftszentrum Gary. 


Um unfere fhöne Etadtanlage „Gary Annex“ befannt zu maden, haben wir uns entichloj- 
fen Bauftellen für $375 und mehr zu verlaufen, und folde an Broadway für $150 und 
mehr. Zeihte Zahlungen oder 5 Prozent gegen Baar. 


Freie Exkursion nach Gary Annex, Ind, 


Conntag, den 25. Juni 


1911, Vormittags 11 Uhr, 


Negen oder Sonnenidein, 


mit der Grand Trunf-Eijenbahn, 


Polf- und Dearborn Str.-Statinnt. 


Kommt und verdient Geld, wie e3 Tanfende vor End in Gary gethan haben. 
Unfer Erkurfionszug hält an folgenden Stationen: 47. und Stuart Abe., Halfted und 49, 


Etr., Afhland und 49. 


Str., Chicago Lawr, 63. und Gentral Part 


Ube,, Blue Island, 


Harbey und Griffith, wo Baffagiere für „Bary Anner“, Ind., aufgenommen werden. Achtet 
auf den Stationen oder auf dem Zug für. unfere Agenten mit den weißen Kappen und den 


mit „Barry Annex“ marlirten Abzeichen. 


BER Mufit und Unterhaltung abjolut frei Bm 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801-:3:5:7:9 Weit Madifon Strafe. 
Telephone Haymarfet 3866, Chicago, I. 
Zede Perfon unter 18 Jahren ift ausgefchloffen. Wir behalten uns auch da3 Necht 
bor- nad unferem Gutdünlen irgend Jestand bon det Beförderung auszufchließen. 


Abenteuerfrohe Nachlommen ber er- 
ften Eroberer haben von Franfreid) 
aus neue Reiche auf fizilifehem und auf 
britifchem Boden gegründet. Die Da=- 
heimgebliebenen aber haben biß zum 
heutigen Tage die Blüthe ihres Lan- 
des durch zähen Arbeitsfinn gemehrt, 


die Kornfammer von Paris heißt. 
Mährend in anderen Provinzen die 
wirthfchaftliche Jnitiative unterm Ein- 
fluß des Geburtenrüdganges und fo- 
zialer Mißſtände mählich erſchlafft, 


frfa 


zeigt fich in Induftrie, Landiwirth- 
Ihaft, Shiffahrt und Handel der at: 
tive Geift der Männer des Nordens 
i noch gleich lebendig mie in früheren 
Tagen. 
| Und wenn bie frangöfifchen Patrios 
‚ ten, mißpergnügt über die verhängniß- 


' bergeftalt, daß heute die Normandie | volle politifche Vorherrfchaft des ae- 


ſchwätzigen Südens, Zufunftsplane 
für Frankreich ſchmieden, richtet ſich 

ihr Blick unwillkürlich nach dem Nor— 

| den, mo gehandelt und nicht nur oe 
tebei m" * 





